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Bahnunfal bei Chicago. 
(SpezialsDepeiche der „Abendpoft“.) 

Geneva, ZU, 12. uni. Unfer Zug | 
der Union = Pacificbahn, welcher um 
10 Uhr geftern von Chicago abgefahren 
war, ift etma 10 Meilen hinter Geneva 
entgleift. Faft alle Infaffen famen in— 
be& mit dem broßen Schreden und den | 
Unzuträglichleiten davon; nur einige | 
wurden, jedoch nicht Tebensgefährlich, | 
verletzt. 

Als der Zug zum Stillſtand gbracht 
war, bot ſich ein ſchreckliches Bild der 
Verwüſtung. Sonderbarer Weiſe ſtand | 
bie Zofomotive noch aufrecht, der Tenz | 
ber aber war fehräg geneigt, und ber | 
Tofimaagon nebit den drei darauf fol- | 
genden Berfonenwagen lagen gänzlich | 
auf der Seite, mit den Rädern tief im 
Sand. Die Schwellen waren überall 
wie durchgefchnitten, und die Schienen 
haben fich gebreht. Wie e8 fcheint, waren 
die hölzernen Schwellen alle zu alt und | 
morſch und gaben nad). 

Wir mußten längere Zeit auf freiem 
Telde fiben bleiben. W. 

Sun Zt. Kontier Streif. 

Et. Louis, 12. Juni. Dreißig Ertras 
Shrriffsgehilfen, die bon den nördlichen 
nad; den füdlichen Baracken beſördert | 
turden, entgingen mit fnopper Noth | 
großem Dynamit-Unheil. Der Führer | 
bes betreffenden Waggons brachte ben- | 
felben gerade noch rechtzeitig zum Hal- 
ten, und dann wurden 20 Dynamit 
patronen, welche mit Kohlblättern be- 
dedt waren, vom Geleife entfernt. 

Auch fommen mieder vereinzelte 
Anariffe auf weibliche Straßenbahn: 
Baflagiere vor. 

Bürgermeifter Ziegenhein hat eine 
Warnungd-Proflamation erlaffen, mo- 
tin er die Stadt unter ftrenge Militär 
regeln fiel. 

Sin der Bürgerfchaft herrfcht eine ae- 
reizte Stimmung gegen die Sheriffg- 
Gehilfen, da man die Schießerei an 
Waſhington Avenue u. ſ. w. für un- 
nöthig erklärt. ·Sheriff Pohlmann 
aber nimmt ſeine Leute in Schutz; er 
ſagt, es ſei Zeit geweſen zum Einſchrei— 
ten. 

Es waren heute alle Linien im Be— | 
trieb, aber nur mit einem Theil der | 
Waggons. 


enusland. 


Deutſcher Reichstag. 
Die Soz aliſten und das Koalit onsrecht. — 
Flottenvorlage wird angenommen. 
Berlin, 12. Juni. Der Reichstag hat 
heute die Flottenvorlage als Ganzes 
angenommen. 


+ Berlin, 12. Juni. In der geſtrigen 
Reichstags-Sitzung machte die Inter— 
pellation der Sozialdemokraten über 
die Eingriffe in das Vereinigungsrecht 
im Fürſtenthum Anhalt-Reuß ſowie 
im Gebiet von Lübeck ziemliches Auf- 
ſehen. Der Sozialiſt Arthur Stadt— 
hagen brachte die Interpellation ein, 
und der Unter-Staatsſekretär Dr. vp. 
Neberding beantwortete dieſelbe. Leb- | 
terer erflärte, die deutjche Reichsregie- 
zung werde fich nicht in die Gefehe ber 
berjchiedenen Einzelfiaaten einmifchen, | 
und Verlegungen des Vereinigungs= | 
recht3 der Arbeiter müßten por die Ges ! 
richtshöfe der verjchiedenen Staaten 
gebracht werben. 

Der Nationalliberale Baffermann 
fagte, folche offenkundige Verlegungen 
ber NReichsgejeße follten von den 
Staatögerichten beitraft werden. Sim 
felben Sinne Iprachen der Zentrums- 
mann Dr. Spahn und der Deutichfrei: 
finnige Dr. Müller (von Meiningen.) 

Dr. Königmann, der Delegat ber 
Lübeder Regierung im QBundesrath, | 
verfuchte, daS Verhalten der Lübecker 
Stadtverwaltung in diejer Frage zu 
rechtfertigen, that dies aber fehr unge: | 
fohidt und rief mit feiner Rede nur | 
Heiterkeit hervor. 

Die Debatte wurde gefchloffen, ohne | 
baß fie irgendmwelches Ergebniß gehabt 
hätte, = 

Nicht viel verändert, 

Berlin, 12. Juni. Als Refultat der | 
Beiprehungen der Schulfonferenz; in | 
Berlin werden in Deutfchland drei Ar- 
ten höherer Lebranftalten bejtehen blei- 
ben, Gymnaften, Realgymnafien und 
Dberrealfchulen. Diefe Lehranitalten | 
behalten ihren jegigen Lehr- und Un- 
terrichtsplan. Die Abiturienten der 
beiden legteren müflen, bevor fie theo- 
logiſche, mediziniſche oder juriftifche 
Studien beginnen, ein Eramen in den 
alten Sprachen ablegen. Der Verfuch, | 
die griechifche Sprache durch die eng- 
Iifche an Gymnaften zu erfegen, fchlug 


ebl. 
N ntfer Wilhelm fol mit dem Ergeb- | 
ni nicht zufrieden fein. 
Weiteres Blig-iinheit. 
Berlin, 12. Juni. Die Lifte der, 
pährend ber jüngften Gemwitterftürme 
Deutfchland vom Bi Erfchlagenen 
wächlt noch immer mehr. . So werden 
noch folgende Fülle gemeldei: In 
Buhmald, Regierungsbezirt Breslau, 
die Tochter ded Zimmermanns Wolf; 
in Löbau, Königreih Sadfen, die Ehe- 
au Dreßler, und in Reineriöhaufen, 
— * Wiesbaden, 4 Per⸗ 


onen. 

' Auf dem lg —** bei 
Berlin der Blitz in das, im ein 
Genelungahehn ‚umgewanbelte Herren⸗ 
—— ſämmtliche 


teleg 
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Immer mehr „Boerenteile“ 
Sekt es im Rüden vor LCord Roberts. — Die 

Briten follen im Oranje: Sreiftaat wieder 

zwei verluftreihe Niederlagen erlitten 

haben. — Einer Meldung aus Korenzo 

Marquez zufolge haben die Boeren fogar 

Bioemfontein wieder genommen. -- Doch 

ift diefe, nebft verfhiedenen anderen Nach- 

richten, noch nicht von anderer Seite be+ 
ftätigt.--Buller dagegen dringt weiter vor. 

Lorenzo Marquez, 11. Yuni. Der 
Konful der Transval-Republit dahier 
theilt offiziell mit, daß die Boeren 
Bloemfontein, die alte Hauptftabt des 
Dranje - Freiftaates, miedergenommen 
haben! 

Präfident Steyn ift joeben nad 
Bloemfontein zurüdgetehrt und berich- 
tet, daß die Briten zu Elandsfontein, 
mo auch vor dem Einzuge von Roberts 
in Johannesburg ein heftiger Kampf 
ftattgefunden hatte, eine jchmere Nie- 
berlage erlitten haben. 

London, 12. Juni. Die böjen Nach» 
richten vom Oranje-Freiſtaat ſickern 
nur langſam aus dem britiſchen 
Krieggamt heraus. Bereits am 
Miltt voch, den 6. Juni, alſo am 
Tag nachdem Lord Roberts in Pretoria 
eingezogen war, hatten die Boeren ihm 
die Verbindungslinie abgeſchnitten; 
aber dieſe Thatſache wurde hier erſt am 
Samftag zugegeben, und der ganze bes 
treffende Sachverhalt (Kampf und 
Aufhebung eines britifchen Bataillons 
zu Roodeval) wurde fogar erjt gejtern 
befannt gemacht. Außer dem Batail- 
Ion des Derbyihire-Regimente mur= 
ben übrigens noch andere britifche Ab- 
theilungen, welche die Eifenbahn be= 
achten, von den Boeren gefangen ge= 
nommen. Die Briten hatten etwa 100 
Todte und DVerwunbete; fie führten, 
ioie berichtet wird, eine energifche Ver: 
theibigung, waren aber gegen die be- 
treffendeBoeren-Streitmacht nicht ftarf 
genug. 

Lord Methuen ließ, nachdem er von 
ber Eifenbahn aus mit Eilmarfch Lind» 
ley erreicht hatte, eine Garnifon da— 
felbft zuriid und brach dann nach Heil- 
bron auf, um feine Streitmacht mit 
derjenigen des Generals Colpille zu 
bereinigen. Er hatte aber am Don- 
nerſtag 10 Meilen von feinem Beftim- 
mungsort mit einer Boeren-Streit- 
macht zu fämpfen. Ob. dieje diefelbe 
var, die ben Streich zu Noodeval aus- 
geführt hatte und mit ihren Gefange- 
nen von dort zurüdfehrte, oder ob e8 
eihe Hilf3-Streitmacht mar, welche um 
Open herum manöprirte, ift noch 
ungewiß. 

Anſcheinend blieb die Angriffs— 
Kolonne, welche die Eiſenbahn zerſtör— 
te, mehrere Tage an der Bahnlinie; 
denn eine Verluſtliſte erreichte den Ge— 
neral Knox zu Kroonſtad unter einer 
weißen Flagge. General Kelly-Kenny 
hatGeneralKnox angewieſen, nachNor— 
den zu gehen; aber ob ſich die angrei— 
fenden Boeren-Streitkräfte oſtwärts 
oder ſüdwärts gewendet haben, war zu 
Bloemfontein nach den letzten Berichten 
nicht bekannt. 

General Paget's britiſche Garniſon 
zu Lindley dürfte in unmittelbarer Ge— 
fahr ſchweben, obwohl in den bisherigen 
britiſchen Depeſchen nicht weiter von 


ihr geſprochen wird. 


Die ungünſtigen Nachrichten haben 
natürlich lebhafte Verſtimmung in 
militäriſchen Kreiſen hervorgerufen. 
Doch ſind Wohlunterrichtete nicht ge— 


| neigt, Lord Roberts zu tadeln. Derfel- 


be nahm, al3 er nach Pretoria in Eil- 
märjchen vorrüdte, das Rijifo in Kauf, 
daß feine Verbindungslinie durchbro- 
chen würde, und die erzielten Crgeb- 
niffe-— jagen diefe DBeurtheiler. — 
baben jein Verfahren gerechtfertigt, 
jelbjt wenn feine ganze Armee gezwun- 
gen fein follte, vom Lande zu leben, 
bis an der Bahnlinie entlang die Drd- 
nung wieder hergeftellt werben fann. 
Die Boeren:Streitfräfte imDranjes- 
Freiſtaat haben jedenfalls einen wirk— 
ſamen Gegenſchlag geführt, und ſie ha— 
ben zu Lindley und Roodeval über 
1000 Gefangene gemacht. Sie haben 
durch ihre glänzende Strategie den gan— 
zen britiſchen Feldzug in Verwirrung 
gebracht und haben ſich durchErfahrung 
überzeugt, mie groben Schaden ſie 
buch Angriffe auf die britifche Ver- 
bindungslinie verurjachen fünnen. 
Nah Lord Roberts’ Feldzugsplan 
wurden die berittenen Streitkräfte für 
eine Reihe Bewegungen gegen Pretoria 


an der Front arigehäuft, und die Gene: | 


täle Rundle, Brabant, Methuen und 
Eolville wurden an der ditlichen Flante 
zurüdgelaffen, um die VBoeren-Streit- 
träfte im Freiftaat. von der VBerbin- 
dungglinie fernzuhalten. Roberts ijt 
auf folhe Weife nach Pretoria gefom- 
men, bat jedoch die Bahnlinig zeitwei- 
liger Unterbredung ausgejegt und dem 
General Deiet Gelegenheit gegeben, 
zwei große Haufen Briten zu Gefange- 
nen zu maden. Die britijchen Streit- 
fräfte werben gegen die Boeren-Kom- 
mandos3 im Freiftaat angehäuft mer: 
den, fobald Lord Roberts wieder Kon 
—— über die Telegraphendrähte er—⸗ 
hält. 

Die einzigen belangreichen tröſtlichen 
Nachrichten für die Briten ſind fol⸗ 
gende: 

Daß die Boeren nur 900 von den 
efangenen Briten, die fich zu Waterval 
ei Pretoria befanden, nad) dem Norb- 

often fortgefchafft Hätten, und Lord 
— * rg 151 Of: 
ziere, befreit babe, So joll er jelber 
taphirt haben; wenn dies der Fall 


in, da | X 


Shicagp, Dienftag, den 12. Zuni 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


dung feit mehreren Tagen abgefchnitten 
ift 


ift. 
Die zmweite Troft-Nachricht für die 
Briten befteht in der amtlichen Mel: 
dung, daß General Buller beträchtliche 
Fortfchritte mache und neuerdings den 
Durchgang über den Almonds Net er- 
ziwungen habe. Buller bemerkt noch da= 
zu, daß diefer Höhenpaß auf feiner 
Karte zu finden fei, gibt aber zu ber= 
ftehen, daß er bedeutende Wichtigkeit 
babe; nach Buller Anficht ift der viel- 
genannte Laings Net für die Boeren 
jett unhaltbar geworben. 
Vielleicht Fann Buller bald von ber 
Eifenbahn zu Charlestomn (im äußer- 
ften nördlichen Ende von Natal) Belit 
ergreifen, in welchem alle er wohl nad) 
Heidelberg borbringen und eine Vers 
einigung mit ben Gtreitfräften bon 
Lord Roberts bemerkitelligen mürbe. 
Der Depefche aus Lorenzo Marquez, 
wonach Präfident Steyn mieder zu 
Bloemfontein fein fol, wird hier eine 
Depefche aus Maferu, Bafutoland, ent= 
gegen geitellt, wonach Steyn fich noch 
am Montag (menigjtens ift Die Depejche 
aus Maferu fo datirt) zu Wrede, 200 
Meilen von Bloemfontein, befunden ha= 
ben fol. 
Zondon, 12. uni, (6 Uhr Mor: 
gend). Depefchen der „Daily Erpreß“ 
aus Lorenzo Marquez melden zwei 
Schwere Niederlagen der Briten — eine 
zu Donfer3poort, am äußerften füdli- 
chen Ende des DranjesTzreijtaates, und 
die andere zu Vredefort, mo bie briti- 
Tchen Berlufte 750 Todte und Verwun- 
dete und 150 Gefangene betragen 
haben jollen. 

Die erftere Affäre erfcheint gegen- 
märtig unverftändlih; Die leßtere 
aber ift mohl die Boeren-Darftelung 
bon dem’Bech des Derbyihire-Regimen- 
tes zu Roodeval. 

Eine Depejche der Reuter’fchen Agen- 
tur meldet, daß fich 2500 Boeren in dem 
Diftrift Fidsburg, Dranje-Freiftaat, 
dem eneral Brabant ergeben hätten. 
Der Berluft des Regiments Derbyfhire 
bei Roodeval wird auf 600 big 700 
Mann angegeben. 

Auch füdlih von Kroonftad ift die 
Eifenbahn auf eine beträchtliche Strede 
ohne den genügenden militärifchen 
Shut. General Kelly-Kenny hat alle 
verfügbaren britifchen Truppen nad) 
Norden geworfen und man befürchtet 
beöhalb, daß die Boeren auch auf diefer 
Strede einen Angriff machen merben 
oder Schon gemacht haben! 

Die Gegend von Donterspoort, im 
Süden de3 Oranjesfzreiftaates, 
neuerdings Die Briten eine fchlimme 
Niederlage mit großen Berluften er: 
litten haben follen, mwurbe bier als 
chon lange bom Feinde gefäubert ange= 
fehen! 

Vredefort, mo die Briten eine noch 
verluftreichere Niederlage erlitten haben 
follen, liegt am nordmeftlichen Ende des 
Dranje-Freiftaates. E3 heißt in der 
betreffenden Meldung, daß die Boeren 
auch eine große Quantität Cybdit dort 
erbeutet und zerjtört hätten, ferner, daß 
General De Wet nach Vereeniqung bor= 
gedrungen, und die dortige Bahnlinie 
zeritört fei. 

| General Buller fpricht in feiner Mel- 


— —— — —ñ —ñ— — —ñ — — — —— — —s — ——s — — 
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| dung über die Befegung von Almondz ! 


| Net die Hoffnung aus, daß feine Ver- 

| Iujte ich auf weniger, al3 100 Mann 
beliefen. Die jegige Linie feines Vor- 
dringens iſt ein gutes Stück weſtlich 
von Laings Nek, das noch immer von 
den Boeren behauptet wird. 

In Mafeking, Kapland, ſind die 
Nahrungsmittel noch immer rar; aber 
| die dortige Eifenbahn iſt jeht beinahe 
| repariri. Im Mafeling- und im Bry- 
| burg-Diftrift haben jih 72 aufftändi- 
| fche Holländer ergeben: 65 andere wur- 

den bon zmei ihrer früheren Gefanges 
nen nad Moftia gebracht. 

Die ganze britifche Streitmacht des 
General3 Harrington Mar bor einer 

Woche zu Beira, Portugieſiſch-Süd— 
afrika, gelandet, und die britiſchen Vor— 
bereitungen für ein Eindringen in den 
Transvaal von Norden her ſcheinen 

bereits weit gediehen zu ſein. 

Ein Boeren-Deſerteur, der geſtern zu 
Maſeru, Baſutoland, eintraf, machte 
die ſenſationelle, aber bis jetzt unbeſtä— 
tigte Angabe, daß in dem Gefecht zu 
Roockranz, an welchem 700 Boeren 
theilgenommen haben ſollen, der Boe— 
ren-General Olivier gefallen, und fein 
Kollege de Villiers tödtlich verwundet 
worden ſei. 

| London, 12. Juni. Zu den auffehen- 

| erregenden Kriegsnachrichten aus Lo- 

i renzo Marquez gehört auch die AUnga- 

| be, daß General Demwet mit 13,000 
Mann Boeren jegt auf Johannesburg 
Iosmarjchire. Diefe und andere Anga= 
ben laffen fich hier biß jeßt weder be- 
ftätigen, noch dementiren. Ohne Zmei- 
fel aber find die, von Zord Roberts zu- 
rückgelaſſenen britiſchen Heereskörper 
in bedenklicher Lage. 

London, 12. Juni. (Halb 6 Uhr 
Abends.) In Kapſtadt iſt folgende 
offizielle Depeſche vom britiſchen Gene—⸗ 
ral Kelly-Kenny eingetroffen: 

„Kapſtadt, 11. Juni. Keine Nachricht 
von Methuen ſeit dem 7. Juni. Er 
kämpfte am 6. Juni (letzten Mittwoch) 
nördlich von Vetſchkop. Steyn iſt in 
der Nähe von Reitz. 

„Die gefangenen Briten, welche von 


den Boeren nad) Vrebe gejandt murben, 
(6.35 Uhr. 


werden qut behandelt“. 
Ybenbe ) Das brülifce Kriegsam 

.) Das briti iegsamt er⸗ 
hielt folgende Depeſche von General 


_ „Bloemfontei, 12. Juni... Ü 


mo 


Thlagen hatten. Sie werden morgen 
Vormittag zu America Siding fein. 

(Honigfpruit liegt füdlich von NRoo= 
beval, wo die Boeren die britifchen Ver= 
bindung3linien abjehnitten,) 

General Knor bricht von Kroonftad 
auf, um den Feind abzufangen, Einzel- 
heiten fpäter.“” 

Der Trubel in China. 
Weitere fenjationelle Vachrichten. 


London, 12. Juni. Die letzte Nach— 
richt, die aus Peking nach London ge— 
langt iſt und dort geſtern Morgen ab— 
geſchickt worden iſt, wurde durch die 
ruſſiſche Telegraphenlinie vermittelt, 
welche die Mandſchurei durchquert. 
Dieſelbe meldet, daß der General Tung, 
ein Mohamedaner, welcher den Frem— 
den ſehr feindlich geſinnt iſt und eine 

Audienz bei dem Prinzen Tuan, dem 
Vater des muthmaßlichen Thronerben, 
gehabt hat. Prinz Tuan iſt zum Chef 
des Auswärtigen Amtes ernannt wor— 

den an Stelle des Prinzen Ching, wel—⸗ 
cher als den Fremden freundlicher ge- 
ſinnt galt. 

Alle Nachrichten aus Peking gehen 
dahin, daß die Lage ſich immer mehr 
zuſpitzt, und ernſte Verwickelungen un— 
ausbleiblich ſind. Der rüflifche Ge- 
fanbte in Being, welcher algichzeitig die 
Sntereffen Dänemarf3 wahrnimmt, 
fol nad Kopenhagen telegraphirt ha= 
ben, daß eine Demonftration unter der 
Hührerfhaft von Rußland und Eng— 
land geplant jei. 

Nach einer britifchen Angabe aus 
Shanghai hat jegt die chinefifche Kai- 
ferinmittwe vollftändig ihre Maste 
fallen laffen und tritt offen al3 f5rem- 
denfeindin und Gönnerin der „Borer“ 
auf. Auch heißt es von diefer Seite, 
daß die Kaiferinwittwe lediglich die 
Aufträge Rußlands ausführe, und fei- 
nen Verficherungen über ein aufrich- 
tige3 Zufammenmirten Rußlands mit 
den anderen Mächten irgendmelches 
Vertrauen zu fchenten fei. 

Der britifchen Regierung jcheint die 
Hinefifche Lage immer mehr Verlegen- 
beit zu bereiten. 

Berlin, 12. Juni. Das deutjche 
Ausmärtige Amt hat eine Depefche aus 
Peling erhalten, welche vom Sonntag 
Nachmittag datirt ift und meldet, daß 
das amerifanifhe Miffionshaus in 
Tung Tſchau, dem Flußhafen Pekings, 
von Eingeborenen verbrannt worden 
iſt. Die Beamten ſind der Anſicht, daß 
dies Samſtag oder Sonntag Morgen 
paſſirt iſt. 

Die Depefche meldet ferner, daß das 
Haus des internationalen Klubs 
auberhalb Pekings niedergebrannt, und 
daß der Sefretär der belgifchen Ge- 
fandtfhaft von chinefifchen Soldaten 
angegriffen morden tft. Im Auswär- 
tigen Amt legt man diefe Nachricht al3 
eine Beftätigung der Meldung aus, daß 
bie Lage höchft ernit ift, und befürchtet, 
daß die deutjche Gefandtichaft auch 
bald angegriffen werben wird. 

Ein Beomter des Auswärtigen 
Umtes machte auf Die, dem: amerifa-> 
niſchen Staatsſekretär Hay zugeſchrie— 
bene Aeußerung, daß die Ver. Staaten 
ſich in kein Bündniß mit den Mächten 
bezüglich Chinas einlaſſen könnten, 
aufmerkſam, und erklärte: „Es han— 
delt ſich nicht um ein Bündniß, welches 
unnöthig iſt, ſondern um eine polizei— 
liche Vereinigung zu einem beſtimmten 
Zweck“. 

Shanghai, 12. Juni. Es wird be— 
ſtimmt behauptet, daß die chineſiſche 
Kailerinwittwme dem Vizekönig von 
Nangking und demjenigen von Wutſch— 
angfu Befehl gegeben habe, ſich der 
Durchfahrt britiſcher Kriegsſchiffe durch 
den Yangtze-Kiang zu widerſetzen. 

Zehntauſend chineſiſcher Truppen 
marſchiren nordwärts. Daher ſind 
ausländiſche Bewohner von Yunnan 
und den äußerſten ſüdweſtlichen Pro— 
binzen in großer Gefahr zurüdgelaffen 
worden. Die amerifanifchen Einmwoh- 
ner zu Tung-Tfehau find in Sicherheit. 

Der jogenannte Kaifer von China 
hat einen Appell an die auswärtigen 
Mächte und die meitlihe Welt richten 
erlaffen, ihm zur Erlangung der Re— 
gierungsfontrolle und zum Sturz der 
Kaiferinmwittwe behilflich zu fein. Er 
that dies durch feinen früheren Zeh: 
ter Meng Tung Ho, und er erklärt fich 
(menn er wirklich die Ermächtigung zu 
diefem Appell gegeben hat) bereit, eine 
ausmärtige Schugherrfchaft anzuneh- 
men und die Hauptitadt des chineji- 
Then Reiches von Peking nad Nang- 
fing, Wutichang oder Shanghai (!) 
megzupverlegen. 

Waſhington, D. E., 12. Juni. Sn 
der heutigen Kabinetsfigung murbe 
die hinefiishe Sachlage eingehend er= 
örtert. Staatäiefretär Hay legte dem 
Kabinet Depefchen vom Gefandten 
Conger vor, welche befagten, daß bie 
Situation eine jehr fritifche jei. Man 
beihloß indeß, an der Bolitit feitzu- 
halten, Zeben und Eigenthum der Ame- 
tifaner zu befhügen und „jo unabhän- 
gig wie möglich vorzugehen“, 

Nnglüdiidhe Xiebe, 

Dresden, 12. Juni. Zu Oppik, in 
der Jächlifchen Kreishauptmannjchaft 
Brubern, hat der Sohn de3 Gemeinde- 
borftehers König jeine Geliebte und fi 


| fetbft getöbtet. 


Dampfernuachrichten. 
Ungelonmen. 
Re s iedri . temen; 
ee ——* 3* > Glass 
; Georgia don Genua. (Mit 606 Baflagieren. 
utfer Dampfer.); Marengo bon - 
Rem Vorl: Batadia von Hamburg; Southiwark von 


ne. 


: Berupian don ; Bancouper Bon 


In der Wels St.:Turnhalle, 


Das „Chicago Inftitute‘ wird feinen erften 
Sommerfurfus dafelbft abhalten. 

Smwifhen Frau Emmonz Blaine- 
MeEormid, der Stifterin der ala „Chi- 
cago Inftitute” geplanten Mufterjchule, 
und Daniel %. Erilly, Befiter des Ge- 
bäubes Nr, 681 bis 683 Wells Ettr., 
in welchem fich die Turnanftalt ber 
Chicago QTurngemeinde befindet, kam 
ein Vertrag zu Stande, nad) welchem 
die jämmtlichen Räumlichkeiten des 
Gebäudes vom 1. Juli an auf ein Jahr 
dem „Chicago Snftitute“ zur Bes 
nutzung überlaffen werden. Die Leiter 
der Anftalt treffen bereit3 Worberei- 
tungen, um dajelbft den erjten Som= 
merfurfus der Schule abhalten zu fün- 
nen. Mit der Errichtung des Gebäu- 
be3 der Anjtalt, auf dem freien Plate 
öftlich von Clark Straße zwifchen Web- 
fter und Velden Avenue, Toll unverzüg- 
lich begonnen werben, nachdem ber 
Streit der Bauarbeiter beigelegt fein 
wird. Die Verwaltungsbehörde der 
Muſterſchule beabſichtigt, alsdann 
Maurer und Zimmerleute in ſo großer 
Anzahl zu beſchäftigen, daß der Neu— 
bau noch vor Eintritt des Winters un— 
ter Dach kommt. — Als Leiter der 


Kunſtſchule des Chicago Inſtitutes iſt 
Profeſſor John Duncan, Mitglied der 
| 


„Dundee Graphic Art Affociation” und 
der „Scottifd Art MWorfers”, aus 
Dundee, Schottland, gemonnen wor= 
ben, . Derfelbe hat in feiner Heimath- 
ftabt, in London, wie auch in Untmer- 
pen ftudirt, ift früher als Kunjtzeichner 
für einige der befannteften illuftrirten 
Monatsichriften Englands thätig ges 
wefen und hat fich mit dem Entmurf, 
zu den frreöfomalereien der großen 
Univerfität3-Aula zu Edinburgh, Eng- 
land, einen berühmten Namen gemacht. 
Die bildnerifche Ausfhmüdung des 
Chicago Snftitutes fol ebenfalls nad) 
feinen Angaben und unter feiner Lei- 
tung erfolgen. 


GScheimnikvoller Todesfall, 


Sn feiner Wohnung, Nr. 8532 Gus 
perior Str., erlag heute der Arbeiter 
John Wyſoczki ſchweren Verletzungen, 
die er auf unbekannte Weiſe während 
der Nacht zum vergangenen Sonntag 
erlitten hatte. In der Frühe des ge— 
nannten Tages war Wyſoczki in Be— 
gleitung eines fremden Mannes nach 
Hauſe gekommen. Der Unbekannte 
hatte der Gattin Wyſoczkis erklärt, er 
habe ihren Mann ſchwer betrunken auf 
der Straße aufgeleſn; er hatte ſich als— 
dann, ohne ſeinen Namen und ſeine 
Adreſſe mitzutheilen, von dannen be— 
geben. Am anderen Tage war Wy— 
ſoczki ſo ſchwer erkrankt, daß die Frau 
einen Arzt zu Rathe ziehen mußte. Der- 
| felbe ftellte feine Diagnofe auf Qungen= 
entzündung und behandelte den 
Kranken demgemäß. Heute, bei ges 
nauer Befichtiqung der Leiche ‚Itellte e3 
fich heraus, daß der Mann an fchmeren 
inneren Berleßungen und an einem 
dreifachen Rippenbruch gelitten hatte. 
Der Coroner mird verfuchen, den 
Schleier des Geheimniffes zu lüften, in 
welchen bdiefer Fall gehült ift. 
—3+0 — 
An's Kriminalgeriht verwiefen. 


Kapt. Geo. W. Streeter, der angeb- 
liche Beherrfcher des „Diftrict of Lake 
Michigan“, murde heute von Richter 
Kerften wegen Betheiligung an einer 
Morbverfhwörung unter $6000 Bürg- 
Ichaft an’3 Kriminalgericht vermiefen. 
Als Ankläger trat Kapt. Barney Baer 


auf. 

KRapt. Streeter’3 Vertheidigung, daß 
er mit der Inpafion nicht3 zu thun hat= 
te, ftand auf fchmachen Füßen, denn 
feine eigenen Anhänger, Walter $. 
Eaftman und Stephen 3. Cavanauah, 
Mitglieder der Jnvafionz-Armee, fo- 
wie ein Zeuge Namens QÜihomas 
Eullerton fagten aus, daß er die Pläne 
entwarf und verfprad), .Bürafchaft für 
bie Gefangenen zu ftellen. Er war heute 
felber nicht im Stande, Bürgjchaft für 
fi felbft zu ftellen und mußte eine 
Zelle im County = Gefängniß beziehen. 


—1 +) 0 ——— 
Berheimlichte Heirathsſcheine. 


Der ſtellvertretende Counthelerk Pas⸗ 
deloup iſt augenblicklich mit einer Unter⸗ 
ſuchung der Klagen beſchäftigt, welche 
betreffs Verheimlichung von Heiraths⸗ 
ſcheinen erhoben wurden. Die unmittel- 
bare Veranlaſſung dazu gab eine Frau, 
deren Name nicht genannt wird, welche 
ſich darüber beſchwerte, daß ihre 17 
Jahre alte Tochter einen Heirathsſchein 
erwirkte, der erſt zwei Wochen ſpäter 
veröffentlicht wurde. Heirathsclerk 
Salomonſon, der kürzlich Urlaub hatte, 
iſt der Anſicht, daß in ſeiner Abweſen⸗ 
heit möglicherweiſe von ſeinem Gtell- 
vertreter einige Fehler begangen wur⸗ 
den, gibt aber die Verſicherung, daß er 
ſtets und ſofort die Heirathsſcheine der 
Oeffentlichkeit übergab. 


Zefet die „Eountagpoft«. 


Ucberfahren. 


An ber Ede von Larrabee und Elm 
Straße wurde Heute der 3 Yahre alte 
Bhilipp Yregando dur einen von 
Chas. Krüger gelentien Laftmwagen 
über den Haufen gerannt. 
Knabe gerieth unter Die Räder und er- 
‚litt fo jchwere Berlegungen, daß 


El — 4 Xarr 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


— — — 
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Minen und Gegenminen. 


Der Kampf zwiihen dem „Inter Ocean‘ 
und der „Affozlirten Preffe‘‘. 

Auf Antrag der „Inter-Dcean Pub 
Iifhing Company“ hat Kreisrichter 
Gibbons heute einen zeitweiligen Ein- 
baltsbefehl erlaffen, monacd) e3 der neu— 
inforporirten „Affoziirten Prefje von 
New Hort“ unterfagt wird, in irgend 
einer Weiſe die „Afloziirte Preffe von 
Illinois“ geſchäftlich zu ſchädigen oder 
zu verſuchen, ihr Kunden abſpenſtig 
zu machen. 

In der von Anwait Clarence A. 
Knight, als Rechtsdertreter der „Inter— 
Ocean Publiſhing Co.“, eingereichten 
Klageſchrift werden die verſchiedenen 
Phaſen des Streites zwiſchen der ge— 
nannten Zeitungsgeſellſchaft und der 
urſprünglichen „Aſſoziirten Preſſe“ 
gründlich erläutert, und dann Darauf 
bingemwiejen, daß. die neugegründete 
„Aloziirte Brefle von Nem York“ nur 
zu dem Zmede gegründet und infor= 
porirt worden jei, um unter an— 
berem Namen die Gefchäfte der „Affo- 
ziirten. Preffe von Xllinois“ fortfegen 
zu fönnen. Hiergegen erhebt die „Inter= 
Dean Publifhing Eo.“, al3 Altien> 
Inhaberin der urfprünglich in Illinois 
inforporirten Afjoziirten Prefle Ein- 
wand, und fie verlangt jegt weiterhin, 
daß ber Einhaltsbefehl zu einem per- 
manenten gemacht werde. 

Bekanntlich übervarf fich die „nter- 
Dean Publifhing Co.“ mit der alten 
Aſſoziirten Preffe, meil fich die Zeitung 
auch von anderen Neuigfeiten-Bureaur 
bedienen ließ. Die Affoziirte Prefle 
meigerte fi, unter foldhen Umftänben 
bem „Inter-Dcean“ ihre Depefchen zu 
liefern, doch entfchied das Staatäober- 
gericht, daß fie ihren Kontrakt einhalten 
müffe. Daraufhin löfte fich die „Aflo- 
ziirte Preffe“, melche feiner Zeit in Jli- 
noi3 inforporirt worden war, auf und 
nahm dann unter den Gejehen des 
Staates Nem York einen neuen Frei- 
brief heraus. Als Gegen-Schacdhzug 
hat nun bie „Snter-Dcean Bublifhing 
Co.“ den Eingangs erwähnten Ein- 
haltsbefehl erwirkt. 


— — —— 


Aus dem ſeriminalgericht. 


Die Vertheidigung im Baginsky— 
Mordprozeß führte heute die Polizei— 
kapitäne Blettner und Wheeler, Frie— 
densrichter Michael J. LaBuy, den Po— 
lizeiſergennt Tyrell von der Maxwell 
Str.-Station und den ftädtifchen Kon= 
traktor Hanlon ala Entlaftungszeugen 
bor. Die Genannten jtellten dem bes 
Mordes angeklagten Poliziften ein gu= 
te Leumundszeugniß aus und erflär- 
ten, daß er ihnen jeit mehr al3 zehn 
Jahren als friedliebender Bürger und 
ruhiger, bejonnener, aber pflichteifri= 
ger Beamter befannt jei. Hilfs-Coro- 
ner Dufenberry machte Ausſagen über 
den Zuftand, in welchem jomwohl die 
Kleidung des erfchoflenen Baigio Leo, 
wie auch der zerjchligte Uniformrod 
bes angeflagten PBoliziften bei ber 
Coronerdunterfuhung vorgefunden 
worden feien. Das Bemweismaterial der 
Vertheidgung wurde heute Mittag er- 
Ihöpft. Die. Anklage wird nunmehr 
ihre Belaftungszeugen vorführen, Bis 
zum Donnerjtag Abend dürfte deryall 
boraugfichtlich in die Hände Ber Jury 
gelangen. 


Der gegen Lawrence E. Walſh we— 
gen Ermordung des Barbiers Charles 
Silhrift anhängig gemachte Mordpro= 
zeh wird morgen®ormittag vor Richter 
Hutdinjon eröffnet werden. Der Ge- 
fangene läugnet die That keineswegs, 
fondern erklärt, er werde noch jech® 
Andere kaltblütig niederfnallen, da 
diefe, Freunde von Gilchrift, fich gegen 
ihn verfchworen hätten, um ihn in’3 
Narrenhaus zu bringen; Die ihn über- 
mwachenden Beamten de8 County-Ge- 
fängniffes neigen fich der Annahme zu, 
bat Waljh in ber That irrfinnig fei 
und nach der Anftalt für geiftesgeftörte 
Verbrecher zu Chefter gejchidt werben 
folte. Der Gefangene hat mieber- 
holt erklärt, er werde die Gejchiwore- 
nen auffordern, ihn zum Tode durch 
ben Strang zu verurtheilen. 


_— 


DOpiumbhöhle in Englewood. 


Zwei farbige Männlein und zwei 
bunfelhäutige Weiblein wurden heute, 
zu- früher Morgenjtunde, in einem 
Hinterzimmer des Erbgefhoßes vom 
Gebäude No. 6540 State Str., bon 
der Polizei im feiten Schlafe bes 
Dpiumraufches vorgefunden und nad 
der Reviertvache in Englemwood überge- 
führt. Noch bis heute Mittag hatte das 
Quartett fi aus feinem Dujel nod) 
nicht fo weit ernüchtert, daß e3 vernom= 
men werden fonnte. Die gefammteAu3- 
ftattung der Opiumbhöhle, aus Pfeifen, 
Dpiumfügelchen, Ruhebetten, Teppichen 
u. f. w. beftehend, wurde fonfizzirt. Die 
Lafterbude fol dafelbft jchon jeit einem 
halben Jahre betrieben morden jein, 
ohne daß die Polizei davon Wind be> 
fam. Die Berhafteten find: Lemuel 
Brown, 29 Yahre alt; Maggie 
Broron, 21 Jahre alt; die 20jährige 
Minnie Harris und der 59 Jahre alte 
Benjamin Turner. An Lemuel 
Bromn’3Befig wurden Pfandicheine für 
Schmudjahen im Werthe von nahezu 


$300 vorgefunden. Die Polizei mı 
maß, Ah Bun der Sefhe vn 


Aus Den Waſſeramt. 


Die eingehenden Steuerbeträge erfüllen die 
Stadtverwaltung mit neuer Hoffnung. 
Vorfteher Nourfe, vom ftäbtifchen 

Wafferamt, ift der Ueberzeugung, daß 

in diefem Jahre eine Viertel-Milfion: 

Dollars mehr Waflerfteuern eingehen- 

werden, al3 im Jahre 1899, und ziwaz 

fußt er diefe Anficht auf die bisher ge 
leifteteten Zahlungen. Diefelben find 
um $39,000 höher, al3 in dem forre= 

Ipondirenden Zeitraum de3 verganges 

nen Jahres. Diefes gute Ergebniß er= 

fült die Stadtverwaltung mit neuer 

Hoffnung, da man jet vorausfichtlih 

do noch manche öffentliche Verbeffe- 

zungen, die aus dem Waffer-Fond ge- 
det werden, ausführen fan, melde 
fonjt hätten unterbleiben müffen. 
‚snögefammt find bis heute an Waf- 
ferfteuern $1,163,357.80 eingegangen, 
und zivar vertheilt fich diefe Summe 
auf die einzelnen Monate wie folgt: 

Januar $116,932.62 

Februar 108,068.73 

Mürz ... 138,315.02 

April 86,862.58 

J 438, 205. 95 

Suni (9 Tage) . . 274,972.90 


$1,163,357.80 

Sn dem entjprechenden Zeitraum de3 
legten Jahres gingen an Wafjerfteuern 
$1,124,389.54 ein, fodaß fich der ge= 
naue Mehrbetrag diesmal auf $38,- 
968.26 beläuft. 

Herr Nourfe fehägt die gefammte 
Summe, die in diefem Jahre an Waf- 
ferfteuern eingehen wird, auf $3,450,- | 
000, gegen $3,200,000 im borigen 
Jahre. 

Die Bewohner der Weſtſeite werden 
wohl noch einige Wochen auf die ihnen 
verheißene größere Waſſerzufuhr war— 
ten müſſen, da eine der gigantiſchen 
Maſchinen in der neuen Pumpſtation 
an Central Park Abe. außer Ordnung 
gerathen iſt. Es lag in der Abſicht des 
Stadt-Ingenieurs, die Waſſerwerke am 
nächſten Donnerſtag in Betrieb zu 
ſetzen, doch brach geſtern bei der Probe 
en ber jegt erfi erjegt werben 
muß. 

— — nn 


Streit. 


Präſident Gubbins von der Brick— 
layers and Stone Maſons Union ver— 
anlaßte heute 300 Backſteinmaurer, 
welche für Kontraktoren arbeiten, die 
ſtädtiſche Arbeiten übernommen haben, 
ihre Arbeit niederzulegen. Die Arbei— 
terführer veranlaßten den Streik, weil 
die Art und Weiſe, wie die Behörde für 
ſtädtiſche Verbeſſerungen die Kontrakte 
ausgibt, nicht ihre Zuſtimmung findet. 

— —— —ñ— — — 
Kurs und Neu. 


* Yus dem Haufe Nr. 1718 Wabafh 
Avenue murde heute ein Blatternfall 
gemeldet, und die Gejundheitsbeamten 
begaben fich jofort an Ort und Stelle, 

* Mie die Bakteriologen des jtäbti= 
[hen Gefundheit3amtes verfichern, ift 
heute das Leitungswaffer aus jämmt- 
lihen Pumpftationen von „guter“ 
Qualität. 

* Der County-Schatzmeiſter hat 
heute an den Stadtkämmerer weitere 
8200,000 eingegangener Steuerbeträge 
abgeliefert, was für den laufenden 
Monat insgeſammt eine Summe von 
8300,000 ausmacht. 

* Richter Chetlain entließ die beiden 
Zeitungsjungen Fred Davis und 
Frank Robbins, welche wegen Verkaufs 
von Umſteigekarten verklagt worden 
waren, mit einer Vermahnung und 
nachdem ſie Beſſerung gelobt hatten. 

* Der 65 Jahre alte Jeremias Lar- 
fin3 wurde heute in feinem Zimmer, im 
Kofthaufe Nr. 98 Weit Mapdifon Str., 
al3 Leiche aufgefunden. Der Mann 
war vor einigen Tagen jcehwer erfrantt 
und hatte vergeblich um Aufnahme in 
da3 County-Hofpital nachgejudht. 

* Der farbige Stallfneht Aja Mit- 
hell, welcher geftern von Louis White 
in ber XUrena des Rennparks zu 
Harlem im Streite niedergefnallt wur= 
de, erlag heute der Schußmwunde,. Der 
Schießbold wurde in der Repiermache 
zu Harlem hinter Schloß und Riegel 
gebracht. 

* Ein gewiſſer Francis Maxwell hat⸗ 
te ſich heute vor Richter Doyle gegen die 
Anklage zu verantworten, den im 
Haufe No. No. 784 Auſtin Abe. wohn⸗ 
haften Partick Flood in der Wirthſchaft 
an Lake und Green Str. um 8650 be⸗ 
raubt zu haben. Der Arreſtant wurde 
den Großgeſchworenen überantwortet. 

* Der Zigeuner Eliah Wharton 
wurde heute von Bundes⸗Kommiſſär 
Maſon an die Bundes-Großgeſchwore⸗ 
nen bermwiejen, ihm aber gejtattet, fei- 
ner Wege zu gehen, nachdent er eine 
Bürsfhaft von $25 gejtelt Hatte. Er 
hatte fich geweigert, die Fragen ber. 
Zenjusbeamten zu beantworten. Zen» 
ju3-Supervifor Gilbert 
te feine - Beitrafung, meil er 
der Anficht ift, daß ein Erempel flas 
tuirt werden müffe, damit bie Leuie 
wiſſen, daß fie fich zu fügen Haben, 

—,— —— — 


DSDas Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Theem 
wird für Die —— 18 Stunden folgende Witterung 
i oeſtelt: 
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leſegcaphiſche Nolizen. 


Iulau». 

— Die republifanifhe National- 
fonvention wird heute über eine Woche 
in ®hiladelphia eröffnet. Am Abend 
borher joll ein großer Fadelzug ftatt- 
finden, 

— In New York ift das fünfitöcige 
Gebäude der Firma Geo. E. Ketcham 
& Co., an Weit End Ave., in welchem 
125,000 Buſhels Getreide lagerten, 
völlig niedergebrannt. Verluſt etwa 

$140,000. 

— In San Yuan, MPortorifo, it 
eine Meuterei unter den 500 Inſaſ— 
fen bes Zuchthaufes ausgebrochen, 
aber von dem amerifanifchen Militär 
unterdrücdtt worden; es gab drei Ver— 
mwundete Die Sträflinge beklagen fich, 
daß die Speifen nidjt eßbar feien. 

— Der frühere Stadt-Schaßmeiiter 
bon Reading, Pa., Henry G. Young, 
bat jich erfchoffen. Er hatte im Jahre 
1898, wegen eines TFehlbetrages von 
$10,000, fein Amt niederlegen müffen, 
feine Bürgen aber hatten den FFehlbe- 
trag gededt, und er hatte ihnen dafür 
Grundeigenthbum überfchrieben. 

— Am Leah Lafe in Minnefota 
droht ein neuer Auffitand der Chippe- 
wa⸗-Indianer. Es iſt auch ein „Mej- 
fiaß“ bei denfelben aufgetreten, mel- 
cher großes Zutrauen fand, borerjt 
aber auf Befehl des dortigen India— 
ner-Agenten verhaftet wurde, nachdem 
er jchon etwa 200 Indianer veranlaßt 
hatte, die Refervation zu verlafien. 

— Die Dürre in der Gegend von 
Baraboo, Wis, mwird jehr beunru=- 
gend. Die dortige Erdbeeren-Ernte ijt 
gänzlich vernichtet, und jebt ſcheinen 
auch die Yepfelbäume fchiwer zu leiden. 
E3 heißt, daß, wenn fich nicht in den 
nächſten Tagen Regen einftellt, Die 
ganze Objt-Ernte in County Sauk 
vernichtet fein werde. 

Ausland. 

— in London find 7000 Dod-Ar- 
beiter an den Gtreif gegangen. 

— In Wien fam e3 zwifchen dem 
Hofopern = Direktor Guftan Mahler 
und dem Kammerjänger Schroetter zu 
einem jtürmifchen Auftritt, und das 
MWieder = Engagement des Lebteren 
Tcheiterte an der Urlaubsfrage. 

— In Rodhampton, Queensland 
(Australien), find im Ganzen bis jebt 
23 Berfonen an der Beulenpeft geitor- 
ben. Auch werden 2 neue Erfrantun- 
gen diefer Art aus Wnelaive gemeldet. 

— Der Statthalter von Gteier- 
marf, Defterreich, hat den Gemeinde- 
tath von Graz aufgelölt, da die 
Deutjch-Radifalen die Wahl eines 
neuen Bürgermeifters ‚vereitelten, in- 
bem fie jich der Abftimmung enthielten. 

— Laut amtlicher Ankündigung hat 
General Delanne, Chef des General: 
ftabes des franzöfifchen Krieqsminifte- 
tiums, feine Abdanfung eingereicht, 
biefelbe aber auf Erfuchen des Gene- 
rals Andre zurüdgezogen. 

— Der Präfident der fübamerifa- 
nifchen. Republit Chile, Errazuriz, ift 
ernfilich erfranft, und in Webereinjtim- 
mung. mit ber Berfaflung hat ber 
Miniller des Innern, Albano, die Re- 
gierung übernommen. 

— Die Erpedition nach Abeffinien, 
melde William Fitzhugh Whitehouſe 
bon Newport, Rhode Island, zur Er- 
Forſchung des Rudolf-Sees aus— 

ruſtel hatte, iſt wohlbehalten nach 

Mombafa, an der Oftfüfte von Afrika, 
zurüdgelebtt. 

— Beharrlich tritt das Gerücht auf, 
dak Sir rederid Hodgfon, der bri- 
Hifche Befehlshaber von Kumaffi, der 
- Hauptftadt der Goldküfte-Rolonie in 
 Morbmweit-Afrita, fih ben aufftän- 
‚bifchen Alchantis habe ergeben müffen 
mb ihr Gefangener fei. Die britifche 

entjag-Streitmaht ift noch immer 
nad maffi untermeg3. 

Die deutſche Fleiſchbeſchauvor⸗ 
lage iſt vom Bundesrath noch nicht an⸗ 
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| nicht angefett; er glaube aber, daß 
den Ber. Gtaaten eine bernünftige 
Frilt gegeben werben würde, damit fie 
fih den neuen Berhältniffen anbeques 
men fönnten. 

— Das geitern Abend vom deut- 
Then Reichsfanzler Hohenlohe ver= 
anjtaltete Gartenfeft war von über 600 
Vertretern de Bundesraths, des 
Reichstage® und bes Landtages be= 
fudt. Der große Garten hinter dem 
Palai3 war eleftrifch beleuchtet, mo= 
burch die prächtigen alten Bäume bor= 
theilhaft zur Geltung famen. Rings 
um die Fontäne waren Buffet? mit 
Erfrifhungen für die Gäfte aufgeftellt, 
und eine Militärfapelle lieferte die 
Muſik. 

Dampfernachrichten. 
BUngelommen. 


New Vort: Ethiopia von Glasgom, 

San Diego: Garlisle City von Hongfong. 

Et. Iohns, N. F.: Livonian, don Xiverpoof nah 
Philadelphia. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von New Vork 
nach Genua. 

Marſeille: Vietoria von New Vork. 

Moville: Lake Champlain, von Montreal nach 
Liverpool. 

Liverpool: Cufie von New Vork; 
Boſton. 

Glasgow: City of Rome von New Port. 

Cherbourg: Benniplvania, don New York nah 
Kamburg. 

Hamburg: Affyria von Baltimore. 
— Kaiſer Wilhelm der Große von New 
ork. 


Ceſtrian von 


Mdgegangen. 


Nerv York: Lahn nah Bremen, 

Ean Francisco: Luror nah Hamburg. 

Aucland, Neujceland: Moana, von Sydney nad 
San Francisco, 

Gibraltar: Werra, von Genua nah New Vorf. 
— —— Servia, von Liverpool nach New 
ort. 


Lotalbericht. 


Verkehr der Lehrer mit Schülern. 


In den geſtrigen Verhandlungen der 
Miſſouri⸗Synode befürwortet. 

In der geſtrigen Sitzung der Miſ— 
ſouri-Synode wurde durch den mei— 
ſterhaft ausgearbeiteten, wirkungsvol⸗ 
len Vortrag des Herrn Paſtor Joh. 
T. Große über die für Kirche höchſt 
wichtige und ſegensreiche Einrichtung 
der Viſitation die Frage angeregt, ob 
die Profeſſoren dadurch, daß ſie in leb— 
hafteren Verkehr mit ihren Schülern 
treten, nicht größeren erzieheriſchen 
Einfluß auf dieſelben gewinnen und 
in lebendigere Fühlung mit dem 
Schulweſen und ſeinen praktiſchen Be— 
dürfniſſen treten würden. Die Frage 
wurde lebhaft beſprochen. Alsdann 
wurde der Beſchluß gefaßt, daß die 
Viſitationsdiſtrike viel kleiner einge— 
richtet und den Profeſſoren dadurch 
die Gelegenheit erleichtert werden ſoll, 
mit den Einzelnen mehr wie bisher in 
Verkehr zu treten. Der Präſes der Sy— 
node wurde von den Verſammelten 
einmüthig erſucht, ſeine Eröffnungsre— 
de im „Lutheraner“ erſcheinen zu laſ⸗ 
ſen. Daſſelbe geſchah mit der Präſi— 
dialrede des Diſtrikts -Vorſitzenden, 
Herrn Succop, well dieſelbe die Ge— 
ſchichte nicht nur ſeines Diſtrikts, ſon— 
dern der ganzen Synode in intereſſan—⸗ 
ter und erbaulicher Weiſe berührt. 

Geſtern Nachmittag wurden die Ge— 
meinden zu Granite City, Bonfield 
und Farmerville in die Synode aufge— 
nommen, nachdem zuvor ihre Ser 
meindeordnungen durch ein Komite ge⸗ 
prüft worden waren. Darauf berichte- 
te ein Komite die Vorlage für die Kaf- 
fentevifion des Diftriktsfaffirerd. Da- 
nach ſoll dieſe Revifion vierteljährlich 
durch drei Rebiforen gejchehen, bie fich 
über Einnahmen nad) den Quittungen 
im „Lutheraner“ und über Ausgaben 
nad) den vorgelegten Quittungen ber 
Empfänger verfihern und nach bem 
Kaffenbeftand genau ich erkundigen 
follen, morauf fie da8 Refultat fomohl 
dem Kaffirer ala au) dem Diftrittö- 
Präfes zu übermitteln haben. 


* Noftmeifter Gorbon ift nad) Wafh- 
ington gereift, um über Verbefferungen 
in feinem Departement mit feinen®or- 
gefegten eine Berathung abzuhalten. 

* a erfte — — — 
am geſtern von Flori n früheren 
ahren Tammen bie 


- 


Burkes Treufchwur. 
Die Eröffnung des Ortfeifen’- 


fchen Kampagne-Haupt- 
Quattiers. 


Repuplifanifhe Borbereitungen 
für den National-Ronvent. 


Srohe Siegeszuverficht im demofratifchen 
Kager. 


Bm. Iennings Bryan und Senator Zones 
in Berathung. 

Stadt = Schagmeifter Adam Ort- 
feifen, der Kandidat Coof County’s für 
die demofratifche Gouperneurd-Nomi- 
nation, hat fich gejtern Nachmittag of> 
fiziell alS folcher feinen Parteigenoffen 
borgeftellt. E3 gejchah diefes gelegent- 
lich der Eröffnung feines Rampagne- 
Hauptquartiers im „Sherman Houfe“, 
wobei Robert E. Burke, Thos. Gahan 
und red. E. Eldred die Honneurs 
machten, mährend Mitglieder ber 
„Deutfch-amerikanifchen Demofratie“ 
als Leibgarde des erforenen Banner- 
träger3 fungirten. Natürlich fehlte es 
auch an den üblichen Reden nicht. Co 
erklärte Burke in feierlicher Weife, daß 
er und die übrigen Parteiführer „mit 
Leib und Geele“ für die Aufftellung 
Ortfeifens feien und daß Niemand da3 
Recht habe, ihre ehrlichen Abfichten dem 


Kandidaten gegenüber auch nur im Ges | 


ringften anzuzmeifeln. Lebterer ermwi- 
berte auf diefen Treufchmwur, daß er feit 
davon überzeugt fei, daß man e3 ehr- 
lich mit ihm meinte, aumal er, Ort— 
feifen, die Gouperneurg-Nomination 
nicht gefucht, fondern fih nur auf das 
Drängen der Parteiführer bereit er- 
flärt habe, fich um diejelbe bewerben 
zu wollen. Der Rede folgte ein allge- 
meines Händelchüteln, und fpäter am 
Abend reiften dann die hiefigen Mit- 
glieder der Erefutive des demofratifchen 
Zentralausfehuffes nach Springfield, 
mofelbft heute, im „St. Nicholas Ho- 
tel“, eine wichtige KRomite = Berathung 
in Bezug auf den Nominationg-Kon- 
bent ftattfinden wird. 

Das Drtfeifen’f de Kampagne— 
Hauptquartier befindet fih Direkt 
neben demjenigen Wlfchulers, und 
Herr Ortſeifen wird daſelbſt vor— 
läufig jeden Nachmittag anzutreffen 


ſein. 


* * * 


Chicago's Republikaner werden auf 
dem National-Konvent zahlreich vertre= 
ten fein. Der „Eoot County-Mar- 
ſchir⸗-Klub“, ſowie der „Hamilton”- 
und der „Marquette-Rlub“ haben be- 
reit3 ihre Vorbereitungen für die Reife 
nach Bhiladelphia getroffen, und zwar 
werden fich etwa 600 Mitglieder an der 
politiichen Spritfahrt betheiligen. Wer 
irgendwie Anjpruch auf „Prominenz“ 
im republifanifchen PBarteileben madt, 
wird nach der Quäferftadt fahren, um 
dem großen Schaufpiel der Präjiden- 
ten-Nomination perjönlic) beizumoh- 
nen. 

Dr. Jamiefon hat es al3 Mitglied 
de3 republifanifhen National-Aus- 
ichuffes durchgefegt, daß fünfzig Jli- 
noifer Parteigenoffen zu „Sergeant= 
at-Arms“ für die Konvention ernannt 
wurden. Aus Chicago gehören hierzu: 
Fred 9. Bang, George W. Miller, 
Sol 2. Lömwenthal, James H. Gras 
ham, James 2. Monighan, Frank X. 
Eloidt, Mar 2. Wolff, E. %. Ryan, 
B. N. Auftin, 9. M. Wisler, William 
9. Baler, John R. Zomle, %. I. Chais 
jer, €. ®. Sproml, Henry ©. Beitler, 
MW. Elyder Jones, W. U. Shaw, Y. €. 
Beterfon, U. U. Taylor, Y%. ©. Kim 
melfteil, €. 9. Goodyfoont, %. ©. Hu= 
nuel, Dr. E. P. Noel, Jofeph Beifeld, 
E. R. Bliß, W. R. Barbee, 
Freyſinger, F. A. Rowe, George B. 
Johnſon, James H. Burke, Edward 
Werner, Niels Juul, Henry O. Tur— 
ner, D. D. Healy, D. F. Crilly, Da— 
vid L. Geer, W. Gale Blocki, Roy S. 
Gaskill, Julius C. Matthiſon, Joſeph 
A. Rees, Harry G. Gano, W. Ray 
Smith, B. V. Becker und Stillman B. 
Jamieſon. FernerhinMatt C. Smith, 
Bloomington; Charles A. Biſhop, 
Sycamore; Benjamin Shadley, Hen— 
ry Emerich, Fred R. Jelliff, F. H. 
Siſſon, Galesburg. 

* * * 


„Die Ausfichten auf einen demofra= 
tifchen Wahlfieg find heuer viel befier, 
al3 vor vier Jahren. Damals bejaßen 
wir feine feite Organifation zur Zeit 
des Nominationd-Konvents, diesmal 
aber zieht die Bartet in gefchloffener 
Phalanı und von edlem Patriotigmus 
bejeelt, in den nationalen Wahlftampf. 
Bryan wird zweifelsohne wieder zum 
Bannerträger erforen werden. Das 
Volk kennt ihn gs! beſſer, als damals 
und wird den Verdächtigungen keinen 
Glauben mehr ſchenken, die man vor 
vier Jahren von allen Seiten gegen 
ihn ſchleuderte. Die Freiprägungs— 
Forderung wird auch diesmal eine 
Planke der Platform ausmachen, doch 
find inzmwifchen andere politifche Prob- 
leme erftanden, denen man mohl das 
Vorreht in der Prinzipienerflärung 
einräumen wird.“ Wlfo ließ fich ge- 
ftern Senator Jones, der Vorfiende 
des bemofratifheh National-Aus= 
fchuffes, aus, mweldher hierher gefom= 
men ift, um die Leitung der Bor:am= 
pagne zur Konvention zu überneh- 
men. Morgen wird nun au Win. 
Sennings Bryan in Chicago erwartet, 
mit dem Senator ones dann einge= 
bender fonferiren wird. 

x = * 


Die republikaniſchen Kampagnefüh— 
rer betrachten nicht nur die deutſchen, 
ſondern auch die holländiſchen Partei—⸗ 
genoſſen mit Argwohn. Bisher haben 
die 10,000 niederländifchen Stimmage- 
ber in Eoof County durchweg das re= 
publifanifche XIidet unterftügt, bie 
ihmachvolle Ablehnung der Boeren⸗ 
Refolution auf dem Staats-Konvent 
bat aber eine förmliche Revolution un- 
ter den Holländern wachgerufen, welch’ 
Leptere jebt offen drohen, an 
ben Republitanern nehmen zu wollen. 


— ——— — Qt— — 


Die Broßgeimworenen. 


Sufammentritt derfelben am nädften 
Montag. 

Am nähften Montag mirb die 
Grand Jury für den $uni-Termin vor 
Richter Baker vereidigt werben, und 
eine auf zwei Wochen berechnete Thätig- 
feit beginnen. Die folgenden Bürger 
find vorgeladen worden: 

William DO. Korten, Nr. 6722 Union 
Une. Robert B. Palmer, Nr. 154 N. 
Kedzie Une. Selon G. Wadsmorth, 
Nr. 6742 Wentworth Une. John 2. 
MWeitphal, Nr.. 1764 Strong Etr. 
Harry U. Wife, Nr. 3605 Late Uoe. 
Sams EC MNaughton, Nr. 731 
Sedgnid Str. Baulden E. Evans, 
Nr. 608 W. 61. Place. William ©. 
Diden?, Zimmer 1762 Monadnod- 
Gebäude. Nelfon N. Lampert, Nr. 

412 MWinchefier Ave. Kofiah Warp, 
Nr. 916 Bafil Ave. Job 
427 Welt Garfield Boul. 
Cummings, Nr. 2563 N. 41. Court. 
Adam Geddes, Nr. 789 Blue Jsland 
| Uoe. Frant U. Luce, Nr. 472 Elm 
Str. Albert F. Streiber, Nr. 255. 
Randolph Str. Kohn Lepins, Nr. 
ı 5324 MWentworth ne. 
Raymond, Nr. 2239 Calumet Une. 
Lee Bell, Nr. 3846 Elia Uve. 


= 
Sohn 





Ehriftoph U. Lorenk, Nr.54 St.$ames 
| Pl. Morris Singer, Nr. 404 Mot- 
| Names %. Burke, Nr. 783 
| Rubel Str, ITheodore W. Pietfh, Nr. 
| 305 Yuron Str. Michael J. O’Con= 
I nell, Nr. 275 Uberveen Ktr. Benfon 
D. Baldwin, Evanfton. Henry White, 
Nr. 229 Peoria Str. Marihall F. 
Holmes, Nr. 440 N. Normal Barf- 


| gan Str. 


may. Edward Guggenheimer, Nr. 330 | 


Maxwell Str. William PB. Nelfon, 
Nr. 3543 Indiora Uoe. Hermann 8. 
Meyers, Zimmer 913 Chamber of 
Commerce. Ray Fankthaufer, Nr. 28 
Winthrop Court. George E. Griffith, 
Nr. 147 Green Str. Charles U. 


Loeb, Nr. 412 La Salle Ave. Wm. X. 
Arnold, Nr. 1128 Columbia 


murm, Pr. 285 Weftern oe, Blue 
Island. Emil 2. 
Bilfel Str. John W. ©. Roberts, Nr. 
2539 Nord Aſhland Ape. Robert M. 
Mahler, Nr. 2775 Nord Baulina Str. 
George W. Bailey, Nr. 306 Dafley 
Ave. George Ban Zandt, Nr. 938 W. 
Monroe Str. Yohn T. MeAuley, Nr. 
467 Elm Str. Rudolph W. Bart: 
mann, Nr. 950 Dsgood Str. Louis 
MW. Abt, Nr. 337 N. Robey Str. Alb. 
Magnus, Nr. 1932 Berry Ave. Yobn 
%. Carter, Nr. 1505 Abdifon pe. 
Sohn ©. Field, Nr. 2248 Michigan 


Avenue. 
— 


Glucofe- Ausfuhr nad Deutichland 


Wie aus der beutfchen Hafen- und 
Handelsftadt Bremen berichtet mird, 
find Dafelbft Agenten der biefigen 
„Slucofe Sugar Refining Company“ 
thätig, um ein Zmeiggejchäft zu errich- 
ten. €. 9. Mathiefen, PBräfident der 
betreffenden Gejellichaft, gejtern be= 
fragt, ob Wahres an diefem Gerücht 
fei, meigerte fi, beitimmte Auskunft 
zu geben. Bon zuverläffiger Geite 
mird aber behauptet, daß bei der Höhe 
ber jegigen Zucderpreife in Deutfchland 
die amerifanifchen Glufofe-Fabrikan- 
ten drüben ein ergiebige Abfabgebiet 
borfinden. Allein der Stärfe-Erport 
fol fich mährend der legten Monate 
berboppelt und verdreifacht haben. Die 
biefigen Glufofe-Fabrifanten treffen 
jegt Vorbereitungen, um nicht meniger 
al3 zmweiundbierzig vberjchiedene Pro- 
dufte, aus Traubenzuder, Glufofe und 
Stärtfe hergeftellt, in Deutfchland ein- 
zuführen. 


— 
Zefet Die „Bonntagpoft, 


RE rer — 


Fiſh jr. Nr. | 
Walter ©. | 


Charles R. | 


E, Gilligan, Nr. 5504 Halfted Str. | 


Öarcelon, Nr. 3730 Foreft Ave. Win. | 


Alfeld, Nr. 250 | 


: Stadtealäsfung. > 


Swangs -» Ordinanzen für die 
Hochlegung der Eijen- 
bahn-&eleije. 

Al». Fowiers Kreuzzug gegen 
ſchleyte Straßenpflaſte⸗ 
rungsarbeit. 


Die revidirte Zuſammenſetzung des Komites 
für Neueintheilung der Wards. 
Am 2. Juli beginnen die ſtadträthlichen 
Sommer⸗Ferien. 


In der ausgeſprochenen Abſicht, 


legungsarbeiten gegeben werden dürfen. 
Auch) folle fofort, duch Annahme einer 
Zwangs⸗Ordinanz ein „Zeftfall“ ge- 
ſchaffen werden, damit endlich einmal 
die Rechte der Stadt flipp und flar 
dargelegt würden. 

Die Lofalbehörde für Straßenver- 
befferungen murbe auf Antrag des 
Alderman Fowler angewieſen, dem 
Stadtrath binnen zwei Wochen einen 
ausführlichen Bericht über ſämmtliche 
neu gepflaſterten Straßen zu unter— 
breiten, für welche die Garantiefriſt 
noch nicht abgelaufen iſt. In dieſem 
Bericht müſſen auch die Namen der 


demnächſt eine Zwangs-Ordinanz für Kontraktoren, ſowie deren Bürgen an⸗ 
die Hochlegung der Fort Wayne und | gegeben werden, im Einklang mit einer 
Northieftern-Eifenbahngeleife einzus | zweiten Aejolution desfelben Stabt- 
bringen, jegte Alverman Goldzier es daters, wonach in allen fürzlich gepfla- 
| geftern Abend in der Stabtrathsfigung | fterten Straßen Plafate angebracht 


| dureh, daß die am vergangenen Mon- 


werden follen, auf denen jene Namen 


| tag dem Ausfchuß fürGeleifehochlegung | verzeichnet ftehen und die überdies bie 


übermwiefene Northmweftern-Ordinanz- 
; borlage in Wiederermägung gezogen 

wurde. Auf Antrag deflelben Stadt: 
vater& wurde fodann die gefammte Ge⸗ 
leiſehochlegungs-Frage als Spezialge— 
ſchäft auf die Tagesordnung der über— 
nächſten Stadtrathsſitzung geſtellt, bis 


gearbeitet ſein ſollen. Alderman Kunz 
wollte nur die Pennſylvania-Ordi— 


| 


wohin die verfchiedenen Vorlagen aus= 


Snfchrift tragen: „Wendet Euch megen 
benöthigter Berbefferungen an den 
Oberbaufommiffär im Rathhaus.“ 
Nach verfchiedenen Amendement3- 
Borfchlägen wurde jchließlich der An- 
trag angenommen, wonad das Komite 
für Neueintheilung der Warbs mie folgt 
zufammengejett fein fol: Mayor Har- 


‚ tifon (Vorfigender), Ald. Werno, May- 


nanz in Betracht gezogen wiffen, doc) 


wurde fein dahin zielendes Umende- | 
ment mit 41 gegen 23 Stimmen abge= | 
lehnt. Das Votum, welches die Stim= | 

milligte das Plenum die Summe von 


mung der Stadtrathämitglieder in Bes 


zug auf die Geleifehochlegungs- Frage | 
; gelegentlich des Feldlagers der G.A.R. 
| errichtet werden follen. 


' deutlich miedergefpiegelt, fiel hierbei 
| wie folgt: 


Für das Kunz’fche Amendement | 


| ftimmten die Aldermen Kenna, Cougb- 


| Tin, Thompfon, MeCormid, Martin, 


| Brenner, Fid, Gary, Novat (8. Ward), 


| Hurt, Byrne, Gary, Dos, Hallitrom, 


| Kunz, Oberndorf, Brennan (18.Ward), | 


ı Conlon, Morris, Eisfeldt, Peterjon, 


' Wulff — im Ganzen 23. 


Dagegen ftimmten Pile, Alling, | 


Diron, Foreman, Jadfon, Blate (5. 


ü | Ward), Kent, Brennan (10. Ward), | 
pe, | 


Sohn W. Buehler, Nr. 37 Roslyn BL. | 
George 3. Orde, Olencoe. Henty Aul: : 


Finn, Forler, Manpole, Beilfuß, Ray- 
mer, Sohnfon, Pomers, Pettibone, 
Werno, Herrmann, Smith, Goldzier, 


Olſon, Helm, Minwegen, Butler, Wil-⸗ 
Kueſter, 
Eid⸗ 
mann, Badenoch, Nelſon, Mavor, Wat-⸗ 
kins, Jones, Bennett, Corkery, Race | 
| nanz unter Aufhebung der Gejchäfts- 


Yifton, Blate (26. Ward), 
Keeney, Ruffell, Carey, Zeman, 


und Hunter — zufammen 41. 


pole, Bomwers, Carey, nud Watfins 
(Demofraten), forwie Blake (26. Ward), 
Yorler, Nector, Bennett und Jadfon 
(Republitaner). 

Auf Antrag des Ald, Coughlin be= 


$10,000 für zwei Ehrenpforten, melche 


Die Empfehlung de3 Komites für 
Scäulangelegenheiten, ein an der Ede 


| bon Marmwell und Liberty Str. gelege- 





ne3 Grundftüd für Bauzmede zu fau- 
fen, murde mit 45 gegen 13 Stimmen 
gutgeheißen. 

Ungenommen murbe meiterhin die 
bon Ald. Finn eingereichte Ordinanz, 
telche die „Union Iraction Company“ 
anhält, in den frühen Morgen: und 
Abenditunden auf der Weit Tay— 
lor Str. - Linie ale 5 Minuten ihre 
Straßenbahnzüge laufen zu laffen. 

Un das Komite für Eifenbahnange- 
legenheiten ging eine Orbdinanz, laut 
melcher die Straßenbahngefellfchaften 
gezwungen fein follen, in Zufunft nur 
gerillte Schienen legen zu laffen. Ein 
VBerjuch des Ald. Herrmann, die Orbdi=- 


Ehe Goldzier feinen Eingangs er= | regeln fofort zur Annahme zu bringen, 
mwähnten Antrag ftellte, fam ein Brief | — mit 38 gegen 28 Stimmen abge— 
ehnt. 


des Mayors zur Verleſung, worin der⸗ 
ſelbe den Stadtrath erſuchte, die ver— 


Aus dem geſtern eingereichten Jah— 


ſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaften durch resbericht des Feuerwehrchefs geht her⸗ 
Zwangs⸗Ordinanzen anzuhalten, ihre 
Geleiſe im Weichbild der Stadt höher 


| zu legen. 


Nach Anficht von prominen= | 


| ten Stiften befite die Stadt unter ber | 


ihr im Freibrief gemährten Polizeige- 


malt vollfommen das Recht, die Hoch= | 


legung fämmtlicher Eifenbahngeleife 
zu berlangen, und daß Staatsoberge- 
richt merde ohne allen Zmeifel die 
Zwangs-Ordinanzen als durchaus ge— 
ſetzlich anerkennen. 

Alderman Brenner machte den Ver— 
ſuch, die am letzten Montag vom 
Stadtrath zurückgewieſenen Geleiſe— 
hochlegungs⸗Ordinanzen diesmal ohne 
die vielbeſprochene Rockwell Str. 
Klauſel „durchzupeitſchen“, doch ſtieß 
ſein Antrag, die Ordinanzen unter Auf— 
hebung der Geſchäftsregeln ſofort zur 
Annahme zu bringen, auf heftige Oppo— 
ſition. Brenner gab ſich ſchließlich da— 
mit zu frieden, die „revidirten“ Ordi— 


nanzen dem einſchlägigen Spezialaus-⸗ 


ſchuß zu näherer Erörterung zu über— 
weiſen. Dasſelbe geſchah mit einer 


Reſolution, welche Alderman Brennan, 


der ſtadträthliche Vertreter der 10. 
Ward, einbrachte und die dahin lau— 
tete, daß künftighin keine Straßenſtre— 
cken mehr den Eiſenbahngeſellſchaften 
als „Zugeſtändniſſe“ für Geleiſehoch— 


vor, daß die ſtädtiſche Feuerwehr zur 
Zeit 2256 Mitglieder hat und über 
Eigenthum im Werthe von $1,995,385 
verfügt. 

Um 2. Yuli beginnen die Sommer: 
ferien des Gtadtrath3. Diefelben wer- 
den bis zum 17. September währen. 


Prattifhe Armenpiife. 


Die israelitifhen Wohlthätigfeitsgefell« 
fhaften wollen fie einführen. 

Vertreter der namhafteſten israe— 
litiſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
aus allen größeren Städten des Landes 
fanden ſich geſtern im Sinai-Tempel, 
21. Straße und Indiana Avenue, zur 
erſten Jahresberſammlung der „Na⸗ 
tional Conference of Jewiſh Charities“ 
zuſammen. Die Berathungen wurden, 
nachdem Dr. Emil G. Hirſch die Dele— 
gaten bewillkommnet hatte, von Präſi—⸗ 
dent Max Senior, aus Cincinnati, er⸗— 
öffnet. Derſelbe empfahl in ſeiner 
Anſprache die Errichtung von Hoſpitä— 
lern für Schwindſüchtige in ſüdlichen 
Staaten, und tadelte die Gepflogenheit, 
mittellofe Krante nad) anderen Städ- 
ten abzufchiden, da dies nicht Wohl- 
thätigteit, jondern einfach das Bemühen 
fei, eigene Verantmwortlichteit einem 


‚Anderen aufzuhalfen. Im Namen bed 
Komites für Transportation erftattete 
Mar Herzberg von Philadelphia Be- 
richt, in dem er empfiehlt, arme jübtfche 
Yamilien aus den großen Stäbten nad) 
den Landbiftritten zu verpflanzen. In 
ber geftrigen Nachmittagsfigung hielt 
Profeffor Morris Toeb, von New VYork, 
einen Bortrag, in welchem er gegen die 
Abhaltung von Wohlthätigteitsbällen 
und =Bazanren energifh Stellung 
nahm. Gejtern Abend fand im Late: 
fide-Slubhaufe ein großer Empfang zu 
Ehren der Delegaten ftatt. — Heute 
Bormittag wurden in der Konpention 
nachberzeichnete Vorträge gehalten: 


Bon Morris Goldmann, aus Cincin- 
nati, über „Urfachen ver Armuth und 
die fegensreichen Folgen organifirter 
MWohlthätigkeit"; Dr. Leo K. Frantel, 
aus New Hort, „Zuberkulofe, und ihre 
* auf das israelitiſche Wohl— 
| 


thätigfeitämejen”; Dr. M. Reiten- 
ftein, New Hort, „Ungefunde Wohnun- 
gen der Armen“. Nach der Mittags- 
pauje wurde der Bericht des Komites 
für Urmenbefuche enigegengenommen. 
Alsdann erfolgten die Vorträge: 
„Hreundjchaftliche Befuche”, Frl. Min- 
nie Zom, Chicago; „Die Ethit und 
freundfchaftliche Befuche“, Dr. €. ©. 
Hd, Chicago; „Der bejuchende 
| Freund“, Frl. Hannah Marks, Eincin= 
nati; „Freundfchaftliche Befuche ein 
Yaltor bei erfolgreicher Wohlthätig- 
feit“, Dr. Leo K. Frantel, New York; 
Legterer leitete auch die Debatten. 
Vor Schluß der Nachmittagsfigung 
ftanden no mit PBorträgen auf 
dem Programm: Dr. E.R. Henderfon, 
| Chicago, über „Gemeinfchaftliches Wir- 
ı fen ber öffentlichen und privaten Thä— 
tigkeit“ Frau Charles Haas, Chicago, 
über „Armenbefuche in diefem Lande“. 
Heute Abend veranftaltet die Sinai— 
Gemeinde in ihrem Iempel den Dele- 
gaten einen feftlichen Empfang. Dr. 
€. ©. Hirfch wird dabei einen Vortrag 
über das Thema halten: „Welche Gtel- 
lung nimmt der Einzelne in der mo= 
bernen PBhilanthropie ein?" Die Ver: 
bandlungen des Konpente3 werden bor= 
| ausfichtlihh morgen Abend zum Ab- 
ſchluß gebracht. Die wichtigiten Fra— 
gen, welche bis dahin behandelt wer— 
den ſollen, ſind die folgenden: Koope— 
ration aller Wohlthätigkeitsgeſellſchaf— 
| ten zur Errichtung von Hofpitälern 
und Kolonien für Schmindfüchtige in 
Colorado, Terad und Ealifornien ;ſy— 
ftematifche Entlaftung der Großftäbte 
durch Abführung armer Familien 
nad Eleineren Städten und Farmdi- 
| ftriften, mo fich mehr Arbeitsgelegen- 
beit findet; Abfchaffung des Gebraudh, 
Befuchfteler mit Fahrvelegenheit zu 
berforgen, um dadurch einem anderen 
Gemeinmefen eine Bürde aufzuladen. 

Die Delegaten der „National-Ronfe= 
renz find: 

Richmond, E. Califch; Hot Springs, 
Ark, F. 2. Rofenthal; Kanjas City, 
J. F. Bernheimer; Galvefton, H. 8. 
Marr; Denver, Frau ©. Pisto; Mont- 
gomerh, Ala. B. Wolff; Indiananolig, 
Rrrau Edhoufe; Buffalo, 2. Keifer; 


| Rochefier, M. Landsberg; Pittsburg, 


Meyer, 3. 2. Yaron, Frau Raab und 
Frau Joſiah Cohen; St. Louis, 9. J. 
Meffing und M. Fraley; Nafhoille, €. 
Graumann, G.L. Rofenberg und Louis 
Barkhoufe; Baltimore, M. Brenner; 
Philadelphia, Mar Herzberg und Louiz 
Wolf; Cleveland, Mar Senior, M. 
Goldftein und Fıl. Hannah Marks; 
Detroit, D. W. GSimond, Leo M. 
Franklin und Louis Blig; Wafhington, 
Adolph ©. Wolf; Nem York, Y .©. 
faacz und Dr. Lee K. Frankel; Mil— 
mwaufee, Frau Morris Miller, 2. Kris 
felheimer, Ifaac Friend und U. W. 
Rich; San Franzisco, Meyer H. Leon; 
New Haven, Frau M. €. Mayer; Chi- 
cago, Julian M. Mad, Jfaac Greens- 
felder, Dr. Emil ©. Hirfh und Her- 
mann %. Hahn. 


Sprecht vor bei Dr. Reinhardt und luß 
Euch durch die I-Strahlen frei unterſuchen! 


Jedermann geht. Eine teguläre $5-X-Strahlen-Anlerfuchung frei 


Der. große freie X-Sttaflen 
Anlerfuchungs: Plan. 


Der Dlan ift einfach diejer: Alle Kranken, die jegt 
bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple vorfpreien, 
vor dem 15. Auni, erhalten eine reguläre $ X= 
Strahlen = Unterfuhung abjolut Toftenfrei. 

Ule Einwohner der Stadt, jowie au Befucder von 
außerhalb, welde den beten X-Strahlen Doktor nicht 
tennen, follten bei Dr. Reinhardt im Majonic 
Temple vorfprehen. Diefe find befonders eingeladen, 
vorzufprechen, ehe fie wenig erfahrenen Aerzten hohe 
Preife für Unterfuhung bezahlen. 

Er offerirt Guh Konfultation frei, und falls Euer 
Fall Keilbar if, wird er unter dem „Garantie-Plan” 
angenommen, das heibt, e3 Zoftet Eu nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Yhr nicht geheilt 
werdet. 


Schneidet dies aus 


und bringt e8 zu Dr. Reinbardt im Mas 
fonic Temple und Ahr erhaltet eine regel: 
t 


e $5.X-Siraßlen-tater; 


fuch 
frei! er 


iejenigen, die zu bezahlen wünſchen, 
BE ben Office-Stunden vor ſprechen. 


„Mein Hehört Kehrle 
plößlich wieder.“ 


®. %. 6, Fulper, 913 Church Etr., Evanfton: 
„Seit fech8 oder adt Yahren war ih auf meinem 
linfen Ode jchwerhörig. Das Saufen und Klingen 
in meinen Ohren bei Tag und Naht machte mi 
beinahe wild. Ich ver ſuchte verſchiedene wohlbe⸗ 
lannte Ohren⸗Spezialiſten, abet es half nichts. Es 


Aber Alle müſſen vor dem 
15. Juni vorſprechen! 


Schuuche Mämer Eure Lungen! Alſe J.Slruhſen— 


Dr. Aeinhardt bietet Euch ehrltche und auf · 
richtige RZedienuug. — Reue, verbeſſerte 
Rehandlung —ſfachmänniſcheGeſchicklich · 
Reit — Ueber 20 Jahre Office-Praxis— 
Sdnelle Heilungen—Mäpige Gebühren 
Keine unheildaren Fälle angenommen. 


Dr. Reinhardt ift der einzige fahmännifhe Spezia= 
fift in Ebicago. Shwahe Männer, unfähig für Ur: 
beit, Gejhäft oder Studium, fonfultiren Dr. Rein 


bardt. 

Seine Dfficen find fpeziell für die Behandlung von 
fhwierigen Krankheiten bergerihtet. Waricocele, 
Hydrocele, Blutvergiftung und Bruch wird behan= 
delt mit jehnellen und erfolgreichen Nejultaten. Dr. 
Reinhardt ift ein Brud:Spezialift von anerfanntem 
Auf und feine Original:Methode ift feinem anderen 
Urzte befanut. Blutdergiftung in allen Stadien wird 
aus dem Körper entfernt, mittelft vegetablilicher Be 
handlung. Ale Wunden am Körper oder Gliedern 
verfhwinden bald und Eure Schwäde ift geheilt ohne 
Anwendung bon QDuedfilber oder Pottajhe und in 
viel fürzerer * als in Hot Springs und zu viel 
geringeren Koſten. Alle den Frauen eigenthümliche 
Krankheiten mit großem Erfolg behandelt. E3 ift ein 
Damen: Departement vorhanden und Damen terden 
privat behandelt und mit der ihrem Gejchlechte jhul- 
digen Ahtung. 5 

Reinhardt Behandlung ift neu; fie unter: 
fcheidet fih_ bedeutend von der alten Methode, 
die vor dreißig Aabren gelehrt wurde. Dr. Reins 
hardt hat nie Mikerfolg. Er kann mittelft jeiner 
neuen eleftriih = medizinifhen Behandlung heilen, 
und nicht ein Dollar braudt bezahlt zu erben, 
wenn Ahr nicht geheilt werdet. Neferenzen: die beiten 
Banken und Gejhäftsleute der Stadt. 


Augen: Kranbeilen. 


„Sind Eure Augen wund?* 
„Berliert Ihr das Augenlicht?“ 
„Brennen Eu die Augen? 
Iſt das Augenlicht verſchwommen?“ 
Sind die Lider ſchuppig und geſchwollen ?⸗ 
Thut das Licht die Augen weh?“ 
Juden Euch die Augen? 
ee 
‚en ugen zu 
Ähreibt jogleiih an Dr. Weinbardt. Ihr 
lit wenn Ihr 


Dr. 


ieren, 


Heilt fie während des 


Sommers. 


Macht ein X bei jedem Eymptom, das fih auf 
Euren Fall bezieht und fhidt e8 an Dr. Reinhardt 
und feht, was fih in Eurem Fall thun läht. Falls 
Ahr ın der Stadt wohnt, fpreddt vor und hr er+ 
baltet eine freie Probebehandlung. 


Huſtet Ihr?“ 

„Habt Abr Bruftichinergen ?* 

„Steht Ihr fäfige Klumpin Schleim auf? 
Werdet Ihr immer ſchwächer!“ 

„Spudt Ihr Blut aus?“ 

„Habt Ihr Nachtichweik ?“ 

„Siebert Ihr des Rahmittags }« 

»Irt Schwindfuht vorhanden ?« 


Tieren: Jirankheilen. 


Madt ein X bei Eurem Symptom. 

Habt Ahr Rüdenfhmerzen? 

Seid Ihr manchmal ſchwindlich— 

Habt Ahr Fleden vor Euren Augen? 

Müpt Ahr Nachts aufftehen und Waller laflen? 

It Exer Urin ftarf gefärbt? 

Eind Eure Augen des Morgens angeihwollen? 

Alt Euer Appetit ichleht?! 

Hat Enre Haut eine wahsartige Farbe? 

Habt Ihr Kopfweh? 

Habt Ibr das Gefühl der Ermüdung? 

Habt Ihr Pidelf 

Macht ein nach jedem Symptom, das ſich auf 
Euren Fall —8 Brindi oder hiai diefes an Dr 
Reinhardt im Majonic Temple, Chicago und er wird 
Euch frei nnterjuchen. Wartet nicht; fhreibt oder 
fpret heute vor, morgen mäg e8 zu jpät fein. 


Eure Haut. 


Habt Ihr Pickel im Gecht? 


Unterfuhungen frei. 


Eine X:Strahlen = Unterfuhung der Qungen, dei 
DSergens, des Magens, der Nieren, der Blaje, bes 
Gehirns, WRüdgrat, Gelenke, verfrüppelten Glied» 
waben, Taubheit oder irgend eines Körpertpeils IR 
su baden, wenn man bei Dr. Reinhardt voriprict, 
dem großen X-Etrabien-Zahmann im Mafonic 
Temple. Die alte Methode, mitteld Infirumenten zu 
borchen oder dur das Unfchlagen mittels der Fin⸗ 
ger iR nit zufriedenftelend — eb ift einfah nur 
tathen. Der Doktor kann nur jagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und folde Unterfuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
derfegen. Wlle Seute, die von unbelannten und dei» 
ftedten Geiden heimgeiudht werden, ſollten durch das 
X:-Strahlenliht unterfuht werden, denn mittel 
diefes ift das Innere voNfändig zu fehen, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann feſtgeſtellt wer⸗ 
den." Die Unterfugung if ſehr leicht, verur ſacht 
leine Schmerzen oder Unenuehmlichleiten, Reine 
NRachtheile erwachien je aus der Anwendung don Dr. 
Reinhardt verbefierten X:-Strahlen. Wenn Gie 
glauben, Eie leiden an irgend einer Krankheit, pres 
Gen Sie bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple 
ver und laflen fih jegt unterfuhen, wo «8 nichis 


Damen. 


Ahr braucht nicht an Kopfmeh, Rüdenfhmerzen, 
nernöfer Hpfterie zu leiden. Dr. Reinbardts jpegiehe 
elektriige Behandlungen werden Euch heilen. 


Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
x —* und KRandolph Strabe.) 


it 
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Gefährlihes Austunftsmittel. 


Mas in Defterreich eine verfaffung?> 
mäßigeRegierung genannt wird, unter> 
fcheidet fih fo menig bon dem, auf- 
getlärten Defpotismus, daß e3 vieleicht 
wenig ausmacht, wenn die Verfafjung 
ganz aufgehoden wird. Zum Minbeften 
werden die Tſchechen durch die Auzficht 
auf eine verfaſſungsloſe Zeit nicht 


allen Umſtänden 


daher wenigſtens fraglich, ob das 
Miniſterium Körber gerade die richtige 
Strafe für die Tſchechen gewählt hat, 
die ſich der geſetzlichen Regelung der 
Sprachenfrage durch einen furchtbaren 
Radau widerſetzten, 
Reichsrath „auf unbeſtimmte Zeit“ nad) 
Hauſe ſchickte. Alle übrigen Parteien 
im Reichsrathe waren willens, der 
Regierung zu einer vernünftigen Bei⸗ 
legung des unleidlichen Streites behilf⸗ 
lich zu ſein. Die Tſchechen wären alſo 
überſtimmt worden und hätten ſich ent⸗ 
weder einer Mehrheit fügen müſſen, 
zu der auch die ſonſtigen ſlaviſchen 
Stämme gehören, oder es hätte ihnen 
mit Recht der Vorwurf gemacht werden 
können, daß ſie allein den Reichsfrieden 
ſtören. Daher vereitelten ſie die Ab⸗ 
einen furchtbaren 
Lärm, und die Regierung gab ihnen 
auch wirklich nach. Dadurch iſt die Bei⸗ 
legung des Nalionalitätenhaders im 
Wege der Geſetzgebung wieder 
hinausgeſchoben, wenn nicht dauernd 
vertagt worden. 

Als die Deutſchen im Reichsrathe 
ſeinerzeit „Obſtruktion“ trieben, konn⸗ 
ten fie fich darauf berufen, daß die 
Regierung des Grafen Babeni in Här= 
Yich verfaffungsmibriger Weife bie böh- 
mifche Sprachenfrage durch eine bloße 
Verordnung zu regeln verfucht hatte. 
Die Mittel, die namentlich die Deutfch- 
in Anwendung brach— 
waren entſchieden unparlamen⸗ 
aber fie ließen ſich wenig— 
ſtens einigermaßen entſchuldigen, weil 


ſtimmung durch 


parlamentariſchen Weg eingeſchlagen 


ſchließlich zugeben, daß ſeine Rathge⸗ 
ber ihn ſchlecht berathen, und daß ſeine 
deutſchen Unterthanen ein Recht hät- 
ten, die ſtreng geſetzliche Regelung ei— 
ner ſo übexaus wichtigen Angelegen— 
heit zu verlangen. Graf Badeni mußte 
abdanken, ſeine Sprachenverordnung 
wurde zurückgenommen, und ein neues 
Miniſterium erhielt 
nen beiden Theilen annehmbaren Ge— 
ſetzentwurf auszuarbeiten. 
konnte ſelbſtverſtändlich nur ein Aus— 
gleich ſein, weil es Ichlechterding? 
unmöglich ift, ein Gefeg auszudenfen, 
mit dem fomwohl die Tfchechen mie bie 
Deutfchen vollftändig zufrieden mä- 
ten. E83 wurde vorgefchlagen, in Mäh- 
ren und GSchlefien beide 
„gleichwerthig“ zu machen und Böh- 
men in rein tfchechifche, 
und gemifchtfprahige Bezirke einzu⸗ 
theilen. Dieſer Vorſchlag war für die 
Tſchechen vortheilhafter, als für die 
Deutſchen, aber um des lieben Frie— 
dens willen wollten die Letzteren ihre 
Einwände unterdrücken. Den Tſchechen 
dagegen iſt es nicht um den Frieden, 
ſondern um die Alleinherrſchaft zu 
thun. Darum ließen ſie den Geſetzent— 
wurf nicht einmal erörtern und benah— 
men ſich wie betrunkene Wilde. 
Regierung aber, ſtatt 
Mehrheit eingegangene Abmachung zu 
ſchickte ſchon nach dem erſten 
Radautage den Reichstag nach Hauſe 
und will ohne Zweifel auch die Berfaj= | 19 350,000 Ballen ergeben. Das wür⸗ 
fung „juspendiren“, Unter biefen Um- | ne affe früheren Ernten übertreffen 
ftänden fann man fich des Verbachtes | ya die Anbaufläche 
nicht erwehren, daß ihr die Annahme | mals zubor. 
ihres Geſetzentwurfes keineswegs ſehr | 
am Herzen lag, fondern daß fie von al- 
lem Anfang an beabfichtigte, ohneBer- 
foffung meiter zu regieren. 

Nun mag allerdings Defterreich 
jelöft für jeine Berfoffung nod | 
nicht „reif“ fein, wie oft behauptet mor= | 
den ift, aber e8 hat biejelbe ein halbes 
effen und fich an ihren 

Somit wird die Re- 


den Auftrag, eis 


Jahrhundert beſ 
Beſitz gewöhnt. 
gieruͤng denn doch auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, wenn 
rufſiſchem Vorbilde zu verfahren ſucht. 
Falls fie nicht etwa blos eine allgemeine 
Erbitterung gegen die Tſchechen he 
porrufen will, um biefe Durch 
öffentlihen Meinung 
giebigfeit zwingen zu laflen, wird fie 
fehr bald entdeden, baß Oeſterreich 
trot alledem kein Rußland iſt. Beſon⸗ 
ders die Deutſchen werden ſich noch 
mehr zu ihren Stammesbrüdern 
Reiche“ hingezogen fühlen, wenn ihnen 
an der Schwelle des zwanzigſten Jahr⸗ 
underts zugemuthet wird, ſich nach den 
achtzehnten regieren zu 
Mit ihrer deutſchen Bildung 
ch auf die Dauer nicht der halb⸗ 
bereinigen, denn 


afiatifche Defpotismus 
mahr, baft jedes 


ſchliehlich bleibt es d 
Rolf die Regietung hat, 


ch allenfall3 ver 
den fünnen, im Jahre 1900 


en — —— 


Weizen und Baumwolle. 


Nach dem foeben veröffentlichten Be: 
richt des Aderbau-Departements in 
Waſhington ift das jüngfte Steigen der 
Weizenpreife gut begründet. Dem Be- 
riet zufolge ift das MWintermeizen- 
Areal nicht nur um 1,676,000 Xtres 
geringer als in dem Bericht nom 10. 
Mai angenommen mar, Det Zuftand 
des Mintermeizend? und bamit bie 
Ernteausficht ift au) um 6.2 Buntte 
zurüdgegangen jeit bem legten Be- 
richt. Während im Herbit 30,148,000 
Actes mit Wintermeizen beftellt mur- 
den, trugen nad bem MWafhingtoner 
Bericht am 1. Juni nur no 24,908,- 
000 Weres Winterfrucht; 5,240,000 
Acres wurden aus diefem oder jenem 
Grunde aufgegeben und umgepflügt. 
Der Stand der Saat wurde am 1. Mai 
mit 88.9 angegeben, für ben 1. Juni 
mil 82.7. Die vorausſichtliche Ernte an 
Winterweizen wird auf durchſchnittlich 
13 Buſhel vom Acre oder insgeſammt 
328000,000 Buſhel berechnet. Mit 
Sommerweizen wurden 18,205,000 
Acres beftellt, ver Stand ber Saat 
wird mit 87.3 angegeben, ber Ertrag 
dom Acre auf 13,7 Bufhel und ber ©e- 
fammtertrag bon Sommermeizen auf 
249,000,000 8. gefhäßt; man würde 
alfo insgefammt auf eine Ernte von 
572,000,000 Bufhel rechnen fönnen. 

Wenn diefe Schäßungen annähernd 
richtig find und bis zur Ernte feine 
großen Aenderungen eintreten, jo mer- 
pen unfere armer mieber auf ziemlich 
gute Preife rechnen fönnen. Eine 
Ernte von 572,000,000 Bufhel mürbe 
allerdings gegenüber den Ernten bon 
1894, 1895 und 18%, die nur 460,- 
276,000, bezw. 467,103,000 und 427,2 
684,000 Yufhel ergaben, als eine reiche 
Ernte gelten müffen, aber fie bliebe 
doch meit zurücd hinter der Bonanza 
Ernte von 1898 mit ihren 675,149,000 
Bufhel, und Alles deutet darauf Hin, 
dak im Ausland die Nachfrage nad 
ameritanifchem Weizen jehr tart wer— 
den wird. Alles in Allem genommen 
müffen die Ausfichten für die amerifa= 
nifchen Weizenbauern als fehr günftig 
bezeichnet werben. 

Aehnliches läßt fich für bie Baumes 
wollepflanzer ſagen. Als vor etwa 
einem Monate die Baumwolle-Preiſe 
für fpätere Lieferung infolge des Rie- 
fenbanferott3 einer großen New Horter 
Händler-Firma ftark fielen, da machte 
fich mohl vielfach die Anficht geltend, 
dab die Baummollepflanzer unjerer 
Südftaaten darunter mürben ſtark lei⸗ 
den müſſen; es wurde von anderer 
Seite aber gleich damals darauf hinge— 
wieſen, daß der Preisſturz ſich haupt⸗ 
ſächlich auf die ſpäteren Lieferungen 
beſchränkte und die Pflanzer ſchon des⸗ 
halb nichts verlieren konnten, weil ſie 
wenig oder gar keine Baumwolle in den 
Händen hatten. Es wurde ferner pro⸗ 
phezeit, daß auch die Lieferungspreiſe 
ſich bald wieder erholen würden, denn 
der Vorrath in „ſichtbarer“ Baumwolle 
fei außergewöhnlich gering, und ſelbſt 
eine gute Ernte würde die Preiſe nicht 
ſtark herabdrücken können; „5 Cents⸗ 
Baumwolle“ ſei für dieſes Jahr auf 
jeden Fall nicht zu erwarten. Dieſe 
Anſichten haben ſich, ſo weit das bis 
jetzt möglich war, als Die richtigen 
erwieſen. Die Preiſe für ſpätere Lie⸗ 
ferungen ſind bereits wieder geſtiegen 
und Auguſt-Baumwolle ſteht heute auf 
8.15 Cents, Dezember-Baummolle — 
die niedrigfte Quotation des Jahres — 
auf 7.51 Cents das Pfund. Und diefe 
Preife halten fich troß ber Ausſicht auf 
eine große Ernte. Weber ben Stand ber 
Baummolle läht fich noch fein Urteil 
bilden, da die Saat infolge der ungün= 
ftigen Witterung meit zurüc ift, aber 
man weiß, daß die Anbaufläche mrößer 
ift als feit Jahren und wenn nunmehr 
günstiges Wetter eintritt, mag bie 
| Ernte qualitativ wie quantitativ — 
bezüglich des Ertrages bom Acre — 
noch ſehr gut werden. 

Die höheren Preiſe der letzten ſechs 
oder acht Monate haben eine bedeu— 
tende Vergrößerung des Baumwolle⸗ 
Areals zur Folde gehabt und zwar in 
Aen Sigaten. Es ſind nach den jüng— 
ſten Ausweiſen nicht weniger als 24, 
625,944 Acres mit Baummolle be- 
| pflanzt (Xeras allein 6,682,378 Xcred), 
gegenüber 22,433,245 Acres in 1899; 
23,175,000 in 1898; 23,029,000 in 
1897; 21,719,000 in 1896; 19,167, = 
000 in 1895 und 20,687,000 in 1894. 
Die Ernten 1898—99 ergaben 11,- 
| 235,000, die 1897—98 11,181,000 
| Ballen; bei etwa gleichem Ertrag bom 
Acre würde alfo die neue Ernte etwa 


größer ift als je- 
| Wenn der Brei? nur auf 
| 7 Eents das Pfund ftehen bleibt, jo be= 
| peutet eine Durchfchnitgernte für ben 
Süden einen Erlös von rund $350,- 
000,000 aus feiner diesjährigen Baums 
tolle. 


Gut verwaltete „Towus“. 


Die „Geſchmäcker“ ſind verſchieden. 
Während auf der einen Seite, beſon⸗ 
der im Weſten, jedes kleine Neſt von 
ein paar Dutzend Bretterbuden mit dem 
hochtönenden Namen „City“ belegt 
dird und man ihm eine ſtädtiſche Ver⸗ 
maltung mit Bürgermeifter und einer 


ck Munizipal⸗Geſetzgebung von womög⸗ 
Ar Rach⸗lich zwei 


Häuſern gibt, hält man auf 
der anderen Seite in Ortſchaften, deren 
Einwohnerſchaft längſt nach Tauſen⸗ 
den zählt, mit zäher Hartnäckigkeit an 
dem Zorn» oder Village-Charatter 


„im | und ber „Dorf“-Regierung feft, troß- 


dem diefelbe als nicht mehr pafjend er- 
tannt worben ilt. - 

Ein folhes „Toren“ ift Broofline in 
Maflahufetts, das heute etwa 15,000 
Einwohner zählt, aber immer nod an 
feinen „Zomn Meetings“, bei denen 
jeder Bürger feine Vorfchläge machen 
fann, fefthält. Diele Berfammlungen 
find. nun nachgerabe durch ihre Größe 
etwas „ungefüge“ gemorben ⸗es neh⸗ 
men —— 400 bi 


Stimmgeber daran 
der | bat es in Broofline 


ben ter im Herrenhaufe Hind 


>, © 
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„Zoron Meetings" zu „requliren“ und 
bon gemiffen Bebingungen a 
u machen. Dabei hat man fi aber 
Torgfältig gehütet, die alten Einrihtun- 
gen ihrem Wefen nad) zu berändern. 
Die Mafjachufetiser Ortfchaft Steht 
nicht vereinzelt da; man tann bejonbers 
in älteren Staaten noch viele Orte fin- 
den, bie fich mit aller Macht gegen bie 
„Sity“-Regierung fträuben, bie ar- 
bersmo als das einzig Richtige Jon in 
wahren Säuglingsorten eingeführt 
wird. Den Grund für biefe Vorliebe 
für bie „altmodifche“ Town⸗Verwal⸗ 
tung fann man leicht genug erfragen, 
wenn man folche Orte bejucht, und 
felbft jehen, wenn man nicht fragen 
toill. In neun aus zehn Fallen wird 
der DBefucher eine Sauberfeit ber 
Strafen finden, bie er in Städten 
nicht gemohnt tft, am Abend mirb er 
jehen, daß der Ort außerordentlich gut 
beleuchtet ift — beffer al? Städte — 
und er wird noch manches Andere wahr⸗ 
nehmen, was ſolche „Towns“ oder 
Villages vor „Städten“ etwa gleicher 
Größe auszeichnet. Der Mann, bet 
fragt, mirb all’ das zu hören befommen 
und zwar mit bem Zufah, daB „Mit 
das der Tomn-Regierung zu danken 
haben, meil biefe viel billiger ift als 
die ftädtifche Vermaltung, und die Ein- 
mwohner viel mehr wirklichen Antheil 
daran nehmen.“ Näher erklärt wird das 
in der Weiſe, daß in ſolchen Towns 
jeder Einwohner ſich gewiſſermaßen 
als Mitbeſitzer oder als Theil der Ort⸗ 
ſchaft fühlt und einen gewiſſen Stolz 
derein ſeht; daß den Einwohnern das 
Wohlergehen des Ortes am Herzen liegt 
in einer Weiſe, wie das in einer Stadt 
nicht möglich iſt. Dieſes Gefühl aber 
zeitigt den gutenWillen, den öffentlichen 
Intereſſen zu dienen, umſo mehr, als 
fie die unmittelbaren Früchte ihrer Arz 
beit fehen können. Die „Zruftees“ 
folcher Orte arbeiten in der Regel ohne 
Gehalt, und auch die bezahlten Ange⸗ 
ſtellten arbeiten beſſer nud billiger, als 
in Stäbten, weil ſie den Ortsſtolz be— 
ſitzen und ſich fortwährend von den 
Bürgern beobachtet wiſſen. Am letzten 
Ende iſt es das Intereſſe, welches die 
Bürger an der Ortsverwaltung und 
dem Gedeihen des Ortes nehmen, was 
den Erfolg bringt, und dies perſönliche 
Intereſſe wird wach gehalten, weil es 
den Bürgern möglich iſt, in den „Zorn 
Meetings“ felbit ihre Stimme zu et= 
heben und ihre Anficht geltend zu ma- 
chen, und das ift noch etwas ganz Ans 
deres, als die „Vetheiligung an bet 
Regierung“ durch das Stimmzettelab- 
geben. Der Haupt grund ift aber der, 
daß in folchen Ortfehaften verhältniß⸗ 
mäßig viel mehr Stimmberechtigte 
Gruͤndbeſitzer ſind und Ortsſteuern 
zahlen müſſen, als in ben Städten. 
Weil die Steuern auf die Mehrzahl der 
Bürger fallen — daher kommt 
da3 große Intereſſe der Bürger 
im Allgemeinen an der Ortsver— 
maltung, die Sparjamteit und die 
Bereitheit, dem öffentlichen Inte⸗ 
reſſe zu dienen. Wo die große 
Mehrzahl keinen Grundbeſitz hat und 
unter“ einer verſchwenderiſchen oder 
korrupten Regierung nicht unmittelbar 
am „Pocketbook“ zu leiden hat, da wird 
auch das Intereſſe fehlen, das allein 
gute Früchte zeitigen Tann. 


Vom Öflerreihiihen Kohlens 
bergbau. 

Mien, 20. Mai. 
Die eingebrachte Regierungsporlage 
ändert das Bergarbeitergejeg von 1884 
dahin ab, daß die Schihtdaner für bie 
beim Kohlenbergbau in ber Grube be 
fchäftigten Arbeiter neun Stunden täg- 
lich nicht überfchreiten darf, ſtatt bis— 
heriger zwölf Stunden bei zehn Stun⸗ 
den wirklicher Arbeitszeit. Der Beginn 
der Schicht wird nach der Zeit der Ein⸗ 
fahrt, ihre Beendigung nach der voll⸗ 
endeten Ausfahrt berechnet. Die aus 
der Natur des Betriebes fi ergeben- 
ben, ſowie die ſonſtigen Ruhepauſen 


ſind in die Schichtdauer einzurechnen, 


ausgenommen, wenn ſolche über Tag 
zugebracht werden, in welchem Falle 
auch die zur bezüglichen Aus⸗ und 
Wiedereinfaͤhrt erforderliche Zeit in Die 
Schiehtdauer nicht einzurechnen it. 
Ausnahmsweiſe kann auch eine längere, 
als die neunſtündige Schichtdauer bis 
zum Ausmaße von zwölf Stunden mit 
einer zehn Stunden täglich nicht über⸗ 
ſteigenden wirklichen Arbeitszeit geſtat⸗ 
tet werden, wenn bei dem betreffenden 
Bergbau zur Zeit ber Kundmachung 
dieſes Geſetzes eine ſolche beſtanden 
hat, und die Einführung der neunſtün⸗ 
digen Schichtdauer überhaupt im Hin⸗ 
blick auf die obwaltenden betriebstech⸗ 
niſchen oder wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe den aufrechten Betrieb gefährden 
würde; eine ſolche Ausnahme kann für 
fämmtliche Grubenarbeiter oder für 
einzelne Kategorien derjeloen gewährt 
werden. Die Bewilligung hierzu wird 
ftet3 nur auf die Dauer der erwähnten 
Berhältniffe ertbeilt, nachdem hierüber 
borber nicht nur der Bergbau - Unter: 
nehmer, fondern auch der Tofalarbeiter- 
Auzfhuß angehört worden ift. Wei⸗ 
tere Nusnabmen, unb zwar bei hoher 
Gebirgslage Des Bergbaues in den 
Alpenländern, fomwie im Falle außer: 
ordentlicher Ereigniffe oder zeitweiligen 
dringenden Bedarfs ftimmen mit den 
bereit3 beftehenven diesbezüglichen Be— 
ſtimmungen des Geſetzes vom 21. Juni 
1884, R.-G.-Bl. Nr. 115, überein. 
Das Gefeß fol ein Jahr nah der 
Kundmahung in Wirkfamteit treten. 
— Die fozialdemofratifche „Arbeiter 
Zeitung“ preift bie Einbringung de3 
Geſetzes als grundſätzlichen Fortſchritt, 
der taftifch von der höchſten Wichtig— 
feit fei, verlangt aber gleichzeitig die 
Ausdehnung derfelben auf die Erz- 
arbeiter, und befämpft die Ausnahme: 
beftimmung, daß „Det aufrechte Betrieb 
nicht gefährdet merbe“, als ungeheuer 
fi. Faft jebe_ einzelne Beſtimmung 
der Vorlage müſſe noch im ſozialpoliti⸗ 
ſchen Ausſchuß abgeändert werden, 
„um annehmbar zu fein“. In Wirt 
üchkeit zitterm bie fozialdemotratifchen 
Führer um die Annahme, denn ihr zur 
Schau getragener Optimismus findet 
vorläufig in ber tion und fpä- 


— 


ihn am Leben 


ie 
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bezeichnet auch bie „Neue reie 
teffe“ die Regierun porlage als eine 
„Summe von Untlarbeiten”. Die Bei- 
lagen ver Vorlage DEE intereffante 
Zabellen: In ganz Defterreic) find 
31,154 Xrbeiter in ben Brauntohlen- 
werten. Davon haben 12,817 ober 
41.15 Prozent die zehnftündige Schicht, 
4452 Arbeiter oder 14.29 Prozent bie 
elfftündige Shit und 3776 Arbeiter 
oder 12,12 Prozent eine zwölfſtündige 
Arbeitsdauer. Für rund 21,000 Ar- 
heiter würde, jomeit nicht Ausnahmen 
bewilligt werben, eine Abkürzung der 
Arbeitszeit eintreten. Die neunftüindige 
Schicht haben jeht jchon 3517 Arbeiter, 
die ahtftündige Schicht 6588 Arbeiter. 
Die neunftünbige Schiehtzeit ift ſomit 
am Geringften vertreten. — Im Stein- 
toblenbergbau find 36,880 Arbeiter be- 
Ichäftigt. Davon haben 23,767 Arbei- 
ter ober 64.43 Prozent die zehnftündige 
Schicht, 


Arbeiter oder 15.16 Prozent bie acht⸗ 
ſtündige Schicht. Aus einer Tabelle 
über die Arbeitszeit in 
erſehen, daß die gewöhnliche Schicht 


zehn Stunden nicht überſteigt. Im ſolut nichts zu 


Sortmunder⸗Revier beträgt die Schicht 
in der Regel nur acht Stunden. Beim 
preußiſchen Braunkohlenbergbau be— 
trägt die Schicht unter Tag durd> 
fchnittlih 11.4 Stunden, mit eimer 
wirklichen Arbeitszeit bon nicht ganz 
10 Stunden. 
ſchwankt die Schichtdauer unter 
zwiſchen 8.2 und 11.1 Stunden. 
mittlere Arbeitstag 
bau in Frankreich beträgt 94, beim Erz- 
berabau 94 Stunden. In der Schmeiz 
ift beim Bergbau iiberall die zehnſtün— 
ige Schicht in Anwendung. In Dur⸗ 
ham, dem bekannten engliſchen Kohlen— 
diſtrikt, arbeiten die Haͤuer nicht mehr 
ala 7 Stunden, die Verfeger 8 Stun- 
den, die Anfchläger 105 Stunden, Die 
Arbeiter iiber Tag 103 Stunden, bie 
Förderer 10 Stunden. Wehnliche Ber- 
hältniffe find aud) in Nortbumberland. 


— — — 


Zotalbericht. 


Gine Schreckensſzene. 


Der ſechs Jahre alte Hans Muzenberger von 
einer wüthenden Dogge zerfleiſcht. 

Vor dem Hauſe No. 57 Center Str. 
ſpielten geſtern Abend mehrere Kinder, 
als unvermuthet eine große Dogge mit 
großen Sätzen mitten in die Gruppe 
hineinſprang und den ſechsjährigen 
Hans Muzenberger mit den Zähnen 
packte und davonſchleppte. Die auf den 
Treppen vor ihren Häuſern befindlichen 
Zuſchauer der Szene waren ſtarr vor 
Schrecken, als ſie ſahen, daß das wü⸗ 
thende Thier den Knaben zu Boden 
warf, im nämlichen Moment ihn wieder 
in den geöffneten Rachen nahm und ihn 
hin und her ſchüttelte. Einige der Be⸗ 
herzteren eilten dem Knaben zu Hilfe. 


Ais ſich die Veſtie verſoigt ſah / verfuch⸗ 
ſich 


te ſie, ihre menſchliche Beute mit 
fortreißend, zu entkommen. An der 
Ede von Sheffield Ave. und Center 
Str. Shlug Michael MeCauley die 
Beftie mit einer Schaufel auf ben 
Kopf, betäubte fie Durch ,_den Schlag 
aber nur auf einen Yugenblid, denn 
gleich darauf eilte fie, den Knaben mit 
fich zerrend, dabon. Schließlich warf 
Nikolaus Williams, der Beſitzer des 
Hundes, dem raſenden Thier entgegen 


und packte es bei der Grugel. John 


Williams und Gallagher entriſſen der 
Beſtie ihr Opfer. Ehe ſie den Knaben 
aber in Sicherheit bringen konnten, 
wurden ſie von der Dogge überholt und 
durch Biſſe übel zugerichtet. Als das 
Thier, ſeiner Beute beraubt, ſich von 
einer großen Menſchenmenge verfolgt 
ſah, verkroch es ſich unter dem Seiten⸗ 
weg vor dem Hauſe No. 1269 Cly⸗ 
bourn Ave. Boliziften der Neviermache 
an Nord Halfte Str. Tnallten e& da- 
jelpft endlich nieder. Der Heine Mugen 
berger hat, außer Hautabfehürfungen 
am ganzen Körper, am Unterleib, an 
den Händen, wie auch im Geficht, ſo 
ſchwere Bißwunden erlitten, daß nach 
der Anſicht des ihn behandelnden Arztes 
nur ſchwache Ausſicht vorhanden iſt, 
erhalten zu können. 
Nikolaus Williams, von No. 794 Eiy- 
bourn Ave., der Beſitzer der Dogge, 
Charles Gallagher, von No. 151 Starr 
Str., und John Williams, von No. 16 
High Str., haben ebenfalls ſchmerz⸗ 
hafte, wenn auch ungefährliche Biß⸗ 
wunden davongetragen. 


— —— — —— 


Fahrgäſte in Angſt und Schrecken. 


Die Fahrgäſte eines elektriſchen 
Straßenbahnmwagens der Ogden Ave. 
Tinie befanden ſich geſtern Nachmittag 
in begreiflicher Aufregung, als ein 
Mann, der ſoeben das Trittbrett des 
Waggons erklommen hatte, auf den ihn 
verfolgenden Poliziſten aus ſeinem Re⸗ 
volver mehrere Schüffe abfeuerte. Die 
Aufregung Thlug in Ungit und 
Schreden um, ald man gemwahrte, daß 
auch) der Verfolger fein Schießeifen ge 
zogen hatte und luftig darauf losknallte. 
Wie derſelbe — Poliziſt Fihgerald von 
der Revierwache an Desplaines Str. — 
aber ſpäter erklärte, hatte er die Mün— 
dung der Schießwaffe faſt ſenkrecht nach 
oben gerichtet, alſo nur Schreckſchüſſe 
abgefeuert. Der Verfolgte ſprang an 
der Ede von Morgan Sir. von dem 
Strakenbahnmagen herab und entfam. 
Der Beamte hatte nämlich in einem 
Bugay einen befannten Einbrecher, 
„Scully, the Robber“ genannt, erkannt, 
auf den die Polizei fchon feit längerer 
Zeit fahndet. Er fhidte ji an, den- 
felben zu verhaften, als der Kutjcher 
des Gefährtes auf die Pferde einhieb. 
Der Polizift jagte im fchnellen Laufe 
hinterher. Als der Verfolgte fich ge- 
fährbet ſah, ſetzte er in kühnem Sprun⸗ 
ge aus dem Buggy heraus und ſprang 
auf den vorbei paflirenden Straßen- 
bahnwagen. Der Kutjder des Ge⸗ 
fahrles wurde ſpäter verhaftet. Er 
aab feinen Namen al3 $. ©. Benebict, 


feine Wohnung als im Haufe Nr. 971 
Warren Ave. zu Prototoll, 
hatte er 


N 


„ befinblich 
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| Francis ON von 
| Station nad Süd Chicago; Kapt. John 
4361 Wıbeiter oder 11.83 | 
Prozent bie neunftürdige und 5594 | 


Preußen ift zu | 
| tei-Bolitit mit biefen 


Beim Erzbergbau | 
zag | 
Der | 
heim Koblenderg- | hat 


Kapitäns-Derjegungen im Po⸗ 
lizei⸗ Departement. 


Weitere Halbjahrsberichte von 
Gerichts⸗Clerts. 


Die ſtädtiſche Zivildien ſtbehörde will ſich mit 
den Straßenpflaſterunas⸗ Nontrak · 
toren beſchaäftigen. 


Auf Höheren Wint hin hat Polizei⸗ 
chef Kipley geſtern folgende Verſetzun⸗ 
gen unter den Polizei⸗Kapitänen vor⸗ 
genommen: Kapt. P. J. Lavin von der 
Harrifon Str.» nad ber Stodnarb3- 
Holizeiſtation; Kapt. J. %. Mahony 
von der Attril Str.-Station nad) bet 
Harrifon Str. » Bolizeiftation; Kapt. 
der Stodyarb3- 


Süd Chicago-Station 
nach Englewood, und Kapt. Louis 
Haas bon der Englewood » Station 
nach der Station an der Attrill Straße. 

Wie der Mayor erklärt, hat die Bar- 
Verſehungen ab⸗ 
thun. Während der 
Streifwirren im Baugewerbe habe man 
es für gut und „im Intereſſe des 
Dienstes“ befunden, einen Kommando- 
mechfel in den einzelnen Reviermachen 
porzunehmen, jegt aber, mo keine Ge⸗ 
fahr mehr vorliege, habe man einfach 
den Kapitänen ihre alten Plätze wieder⸗ 


gegeben. 
Die ſtädtiſche Zivildienſibehörde 
beſchloſſen, die angeblichen 
Krummheiten“, welche gewiſſen Stra⸗ 
henpflaſterungs⸗Kontraltoren zur Laſt 
gelegt werden, eingehender zu unter- 
fuchen. Wlderman Fowler, jomie Prä- 
fident George L ‚Warner, bon der 
Srundeigenthumsbörfe, find gejtern 
ichriftlich aufgefordert worden, ber Be⸗ 
hörde das gejammelte Bemweismaterial 
zu unterbreiten. 

Korporationsanmwalt Malter ift er- 
fucht worden, ein Gutachten über bie 
Frage abzugeben, ob die Eifenbahn- 
gejelifchaften, bie Iheater- und bie 
Hotelbefiger verpflichtet find, die Ge: 
hälter der ſtädtiſchen Schutzleute zu be⸗ 
zahlen, welche ihnen als „Spezial⸗Po⸗ 
liziſten“ zut Verfügung geftellt werben. 
‘rı der geftrigen Sigung des ftabträth- 
lichen Komites für Polizei-Angelegen- 
heiten fam ein Bericht bed Polizeichefs 
zur Verleſung, aus welchem hervorgeht, 
daß durchſchnittlich 114 Poliziſten zum 
Dienſt für Spezialarbeit ablomman⸗ 
dirt werden, ohne daß die Stadt irgend⸗ 
welche Entſchädigung für die Leiſtun— 
gen dieſer Ordnungswächter erhält. 
Mittheilungen aus Pittsburg, St. 
Louis, Boſton, New Orleans, Mil- 
mwaufee, Omaha und Detroit gemäß be- 
zahlen dafelbit Die Eifendahn = Gefell- 
ichaften Die Gehälter ber Poliziſten, 
welche die Eiſenbahn— Kreuzungen 
überwachen. 

Die „Chicago General Street Rail: 
may Comp.” hat fich jet ebenfalls ver= 
pflichtet, ihre Straßenbahnzüge mit 
Schußoorrichtungen („Senders“) aus 
rüften zu laffen. 

Die folgenden Chef? von Sportel- 
ämtern unterbreiteten gejtern bem 
Countyrath ihre Halbjahrsberichte: 

Kriminalgerichtstlert Batrid 


Cahill: 
— 2. . 88505.75 
2300.00 


Rehm von ber 


Ginnabmen ._» » 
Ab Cabill's Gehalt 
Ucherihuß für Goot County 
Nachlaßgerichtsklerk James Reddick: 
Zuſtehende Gebühren für Nachlaſſen⸗ 
ſhafts-Eintragungen u. . & .» . $101,443.65 
Beglaubige Abſchriften 1,42.0 


+ $102,888.65 


Inzgejamnmt 8 
10,%5.30 


Vom Richter erlaſſene Gebühren . 
Verbleiben . . * 
Cingezogene Gebühren 
Ausgaben 
— — 
Ueberſchuß ſür das County. · * $ 21,752.12 


— —— — 


Erkanute ſeinen Herru. 


George Perry, von Nr. 5758 Roſalie 
Court, ſtand geſtern Nachmittag bor 
Richter Quinn im Polizeigericht der 
Rebierwache von Hyde Park der elegant 
gekleideten, No. 4850 Praitie Avenue 
wohnhaften Frau George A. Chapman 
als Ankläger gegenüber. Perry be⸗ 
hauptete, daß er ſeine ſtattliche Bern⸗ 
hardiner Dogge, die ihm vor etwa ei⸗ 
nem Monat geftohlen worden fei, im 
Belite von Frau Chapman wieder ent⸗ 
dedt habe, daß diefe ſich aber meigere, 
ihm den treuen „Barry“, der ihn jofort 
iwieder erfannt und ihn freudig begrüßt 
habe, auäzuliefern. Die Verklagte be⸗ 
hauptete, daß ihr Gatte das Thier für 
$15 von einem Fremden getauft habe 
und fie gegen Erftattung Des Kaufgel- 
des nicht abgeneigt fei, dem Kläger das 
Ihier zu überlaffen. Richter Quinn 
fragte, ob der Hund fi in ber Nähe 
befinde. ALS er erfuhr, daß derſelbe 
als Sireitobjekt in einem Nebenzimmer 
gefangen gehalten werde, ließ er den 
„Barry“ ungefeflelt in den Gerichtsſ aal 
führen. Mit lautem Gebell [prang ber- 
jelbe an Perry empor, ledte demjelben 
Hände und Gefict und konnte fi in 
der Befundung feiner Freude des Wie- 
derjegeng nicht genug thun. Selbit- 
verftändlich fprad der Richter das 
Ihier feinem Eigenthümer zu. 

— 


Rebensmüde. 


Der 46 Jahre alte John Fallenſtein, 
Schneider don Beruf, machte geſtern in 
feiner Wohnung, Nr. 2616 Emerald 
Abenue, ſeinem Leben durch Erſchießen 
ein Ende. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
herborgerufen durch ſein Unvermögen, 
— zu finden, hat der 
40jährige Sattlergehilfe Edwarb Berry: 
fus gefteen in feinem Zimmer, Nr. 607 
Wafhhurne Avenue, den Hahn ber Gas⸗ 
leitung und legte ſich zum Sterben be⸗ 
reit, auf ſein Bett. Der Unglüdliche 
wurde dajelbft ald Leiche aufgefunden. 

Xxn dem hinter feiner Wohnung, Nr. 
1262. 21. Place, gelegenen Gewädhs- 
baufe hat fich der Trjährige Michael 
Steingraber geftern Abend erhängt. 


Zebensüberbruß wird als eggrund 
zu biefer raſchen That ne 


ungshreifen. ] | 
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Beginn der Ronfereni.  . 
Das muthmaßlide Programm. — Heimliche 
Arbeit am Regierungsgebäude. 

Die Vertreter der Gewerlſchaften 
und deg SKontraftorenbundes traten 
—* Nachmittag um 2 Uhr in den 

äumen der „Mafons’ and Builder#’ 
Erhange“, Nr. 92 La Salle Etr., zu 
ber oft erwähnten Bene 
men, von berem Ausfall die Beilegung 
oder Fortdauer der Wirren im Baus 
gemwerbe abhängt. Wie Herr Beglen, 
ein Mitglied des Preßtomites ded Ron- 
traftorenbundes, fagte, wird ben 
Vertretern ber Gemwertfchaften eine 
forgfältig außgearbeitete Erklärung ber 
Kontrattoren vorgelegt und etmaige 
darauf bezügliche Fragen von den Ston- 
traftoren beantwortet werben. WI2- 
dann wird man bie Gemerffchaftler er- 
fuchen, die Vorfchläge bes Kontral⸗ 
torenbundes an ihre Vereine zurüd- 
zuberichten, damit biefelben Stellung 
dazu nehmen können. 

Das erfte Dokument, welches bie 
Kontrattoren erließen, wurde am 5. 
Februar veröffentlicht, und verlangte 
die Auflöfung bes Baugemertichaft3- 
Ratte. Am 30. April gaben die Kon- 
traftoren befannt, daß fie bereit feien, 
ein Schiedsgerichts⸗Komite zu ernen⸗ 
nen, welches mit einem ebenſolchen 
Komite der Gewerkſchaften im Bera⸗ 
thung treten ſolle, vorausgeſetzt, die 
Gewerkſchaften würden vorher ihre 
Verbindung mit Dem Baugewerk⸗ 
ſchafts-⸗Rath auflöſen. Beide Doku⸗ 
mente enthielten die von den Kontrak⸗ 
oren niedergelegten Arbeitsregeln, da⸗ 
hingehend, daß keine Beſchränkung des 
Arbeiisquantums ſtattfinden ſolle; 
daß fein Baumaterial, ausgenommen, 
e3 fei in Gefängniffen bergeftellt, zu= 
rücigewieſen werden dürfe; daß keine 
Einfſchränkung der Zahl der Lehrlinge 
oder betreffs der Anwendung bon 
Maſchinen, eintreten dürfe; daß der 
Arbeiigeber das Recht habe, anzuſtel⸗ 
len oder zu entlaſſen, wen er wolle; da 
der Weikführer der Vertreter des 
Arbeitgebers ſein müſſe, und daß ein 
achtſtündiger Arbeitstag mit dem vor 
Beginn der Wirren üblichen Löhnen 
maßgebend jet. 

Bis jept haben nur 14 Gewerkſchaf⸗ 
ten die Kontraftoren benachrichtigt, 
daß fie Vertreter zu ber Konferenz ent» 
fenden würden, doch erklären die Mit- 
glieder des Gewertichaftsrathes, daB 
fämmtliche Gewerkſchaften vertreten 
fein mwürben. 

Kontrattor Beierce und feine Unter: 
Rontrattoren, melde die Arbeiten an 
dem neuen Regierungs-Gebäude über- 
nommen haben, find jeit einigen Tagen 
damit befchäftigt, die von den Gewerk⸗ 
ſchaftlern verpönten, von „Scabs“ be⸗ 
hauenen Steine, welche aus den Stein⸗ 
brüchen in Maine kommen, heimlich auf 
den Bauplatz zu ſchmuggeln, damit ſie 
bermauert werden fünnen. Die bon 
den Gewerkſchaften ausgeſtelltenSchild⸗ 
wachen merkten erſt etwas davon, als 
die Arbeit im Gange war, ſie tröſteten 
ſich aber mit dem Gedanken, daß nur 
ſehr beſchränkte Arbeitskräfte vorhan— 
den ſind und der Bau im Allgemeinen 
wenig gefördert werden kann. 


— —— — 


Tragiſcher Auftritt. 


Die Mutter des erſchoſſenen Einbrechers 
MeCauley macht dem Privatwächter Des 
laney bittere Vorwürfe. 


Die Coronerd-Xury unterfuchte ge: 
ftern Nachmittag die näheren Umftän- 
de, welche mit der ErfchieBung des Ein- 
brechers Patrid H. MeConiey durch 
den Privatwächter James Delaney in 
Verbindung ſtanden. Es erhellt, daß 
MeCauleh, nachdem er wegen Ein— 
bruchs in Haft gnommen worden war, 
auf Delaney zweimal feuerte und ihn 
derwundete, worauf der Angegriffene 
ebenfalls von ſeiner Waffe Gebrauch 
machte und MeCauley tödtete. 


Als Delaney, welcher von der 
Coroners⸗Jury freigeſprochen wurde, 
die von ihm abgegebene Erklärung un— 
terzeichneie, überhäufte ihn Frau Eliza 
MeCauleh, die Mutter des Getödteten, 
mit Vorwürfen, weil er ſie ihres Er— 
nähers beraubt hatte. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß MeCauley, ein Tape⸗ 
zierer, infolge des Streits brodlos 
mwurbe, feine Arbeit finden fonnte und 
endlich den Entichluß faßte, Einbrecher 
zu werden. Der Einbruch, bei welchem 
er ertappt wurde, ſoll ſein erſter gewe⸗ 
ſen ſein. Er war 31 Jahre alt und be⸗ 
theiligte fih als Sreimilliger an dem 
Kriege gegen Spanien. 


— — — — 


Parteiführer augeklagt. 


Benjamin F. Jenkins, ehemaliger 
Buchhalter im Bureau des früheren 
Gebaudeinſpeliors Dwight W. An— 
drews, hat Thomas Gahan, den Vor⸗ 
fihenden, und Robert E. Burke, den 
Surelat des demotratiſchen County⸗ 
Zenttallomites, ſowie den Stadtaicher 
James A. Quinn, Mathew J. Leinan. 
William Tinlin und Thomas Kerwin 
auf $100,000 Schabenerfag verklagt, 
meil fie ihn angeblich fortf afften umb 
gefangen hielten, damit er nicht gegen 
Andrews, welcher furz bor ber Wahl, 
im November 1898, wegen Unterjchleifs 
verflagt morden war, al Zeuge auftre- 
ten und die bemofratifche Partei jchädi- 
gen tönne. Der Prozeß gegen Andrews 
und Jenkins, der mit ihm angeklagt 
war, endete mit Freiſprechung. Jen⸗ 
find behauptet, daß er bon Leinen, 
Zinlin und Quinn entführt und bon 
Kerwin gefargen gehalten mutbe. Die 
drei Zuerfigenannten find bon ber 
Grand Aurp megen Entführung in 
Antlagezuftand gefeßt worden. Das 
Vorgehen gegen bie demotratiſchen 
Barteiführer hat jedenfalls einen poli= 
tifchen Hintergrund. 


— —ñ— — — 


— Gemüthlich. — Touriſt (der in 
einem Hotel mit einem Unbelannten 
ein Zimmer zufammen nehmen muß, 
zu biefem): „SG glaube, man hat uns 
bon außen die Thüre abgeiperrt; wenn 
da ein feuer ausläme!” — „Moht 
nichts, hab? eine Stridleiter bei 


Sir., 


| faus Weber und Frau, 436 
| ftern Abend, den 11. Juni, um 6 Uhr, wohl vorbe⸗ 


ee —— — — ee 


Randgefindel an der Nirbeit. 


Frau Charles Leander, von Nr. 146 
Sndiana Str., mar geftern Abend nit 
wenig überrafcht, als fie bei der Heim- 
leht ihre Hausthüre offen ſtehend vor⸗ 
fand und im Hausgange einen baum⸗ 
iangen, ſtarkknochigen Mohren gewahr⸗ 
te, der geftohlene Sachen zu einem 
Bundel zufammenjhnürte. Die bes 
berzte Frau eilte auf den Einbrecher 
zu und verſuchte, ihm das Packet zu 
entreißen. Der Bandit 30g einen Re 
bolver und hielt defien Mündung auf 
feine Angreiferin gerichtet. Auf diefe 
Meife bemerkftelligte er, die Beute 
mit fich nehmend, feine Flucht. Frau 
Leander fand fpäter aus, daß der Eins 
brecher Schmustfachen und Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werthe von 5200 geraubt hat. 
Howell MeeNill, von Nr. 125 Troy 
Str., und George Brown, Nr. 14 Fall 
Sir. wurden geſtern Abend an bet 


Ecke bon Sacramento Abenue und Wal⸗ 


nut Str. von Wegelagerern überfallen 
und um ihre Baarichaft beraubt. 

Bon Robert Quajc, Nr. 203 Eentre 
erbeuteten Straßenbanbditen, 
welche ihn an Halftev und W. Adams 
Str. überfielen, nur 80 Eent3. Darob 
ärgerten fi) die Schnapphähne und 
verprügelten ihr Opfer obendrein. 

Der im Haufe Nr. 5800 Lome Abe. 
mohnhafte Patrid Summers wurde 
geſtern Abend an der Ecke von Harriſon 
Str. und Plymouth Place von drei 
Kerlen niedergeſchlagen. Während die 
Raubgeſellen noch mit der Ausplünde⸗ 
rung ihres Opfers beſchäftigt waren, 
erſchienen zwei Poliziſten auf der Bild⸗ 
fläche und nahmen die Banditen feſt. 
In der Revierwache an Harriſon Str. 
in welcher fie eingejtedt tmurben, gaben 
diefelben als ihre Namen Thomas 
Williams, James Johnjon und J. CE. 
Crabtree zu Protokoll. 


—⸗ ⸗ 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutſcher Friedhoſ. 
Größter und jchönfter Friedboi in oder nahe 
Edicags, nur 34 Meilen vom Gourt Honie 
ge ar Ede Grand und 76. Upe., an der E, 
M. & Et.B.:Cijenbahn.—Lotten verfauft au 
Adzablungen. Schreibt wegen illufgrirtem 
Büchlein. Ama,tgl&ion* 
j Ghicago Office, 100 Waibingten Str. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Emilie Samuel 
55 Nabre, 2 Monate und 15 Tage alt, am 
10.Auni um 1 hr Morgens janft im Herrn 
entilafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 13. Juni, um 10 Uhr 
mittags, vom Trauerhaufe, al N. 8. 
Kaurt, Irving Bart, nach der St. Johan: 
B ne3 Kirche, Dlontroje Boulevard, nabe Mil: 
waufee Uve. , dann nah dem Concordia 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
BE trauernden Rinder. 
@lifabeth,. Emma, Emil und Willie, 
J modi nebſt Verwandten. 


— — ——— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Naheicht, 
das mein lieber Gatte und unjer lieber Water 
DBilnelm Grünberg 
int Alter von 64 Jahren, 6 Monaten und 3 Tagen 
am 11. Juni nad) langem Leiden felig im Herrn ents 
idlafen it. Beerdigung Zonnerftag, den 14. Juni, 
wm balb 1 Uhr Nachmittags, dom Trauerbauje, 
Nr. 9 Rutt Str., nad der Zions:Kicche, Ede 19. und 
Johnion Str, don da nad) Concordia. Um ftile 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Suitine Grünberg, Gattin. 
wBilhelm und Karl Grünberg, Söhne. 
Augulta Niemann —— Koch, 


er. 

Maria Grünberg, Schwiegertodter. 

2. B. Niemann und Heinrich , 
Schwiegerjöhne. 


— — — — —— 


Todes⸗Anzelge. 


Betwandten, Freunden und Belannten die traus 
ige Rahrit, dak mein geliebter Gatte und unjer 
Rater, Schiviegerfohn und Schwager 
Wilhelm Batho 
im Wlter von 45 Nabren am 10. Juni nad langem 
ſchwerem Yeiden felig im Kern entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 13. Auni, 
2 Uhr, vom ZIrauerbaufe, 516 Wells Str., 43 Uhr, 
nah der St. Aacoby:Kirche, Gde Florimond und 
North Part Ade., und von da nah Graceland. Im 
ftille Theilnahıme bitten die tieftrauernden Hinter: 
bliebeuen: 
Roia Batho, Gattin. 
Mathilde und Willie Batho, Kinder. 
dran &. Zuit, Schwiegermutter, 
Nebit Yamilie Zuft. 


— — — — —— 


Geſftorben: Heury Hecht, im Alter von 
Jahten, 9 Monalen und 1. Tag, am Sonntag, den 
10. Yuni. Beerdigung: Mittwod, 13. Auni, vom 
Trauerbauje, 483 W. 14. Blace, mit Kutihen nad 
MWalpbeim. Yuna Heht, Gattin; Kinder: . 
Hcht, Hattie Het; Schwiegertodhter: Umanda Hedt, 
geb. Brucshaber. mbi 


— 
Geſtorben: Kerl Beifıh, Alter 43 ahre 
Montog Il. Yuni, 2 Uhr Radın. Vegräbnib Mitt: 
wo, 15. Juni, 2 Uhr Nadın., vomTrauerhaufe, 607 
Maibburn WAde., nah Waldheim. lm ftilles Beileid 


| pitten die betrübten Sinterbliebenen: Elja Beifuß, 


Gattin; Alma, Anna u. Elia, Kinder. 


DE —8— — 
Beitorben: Nitolausd Dollwet, Neffe von Nifo 
Wabaih Ape., farb ge- 


reitet, im Herrn, 


> Dantjagung. 


Allen Freunden, den Mitgliedern des „Schwaben: 
Vereins“, die fi jo zablreih an dem Pegräbniß uns 
jereg lieben Bruders, Schwagerd und Ontels 


Fritz Hornu, 
betheiligt haben. den Geſangdereinen „Fidelia 
„Senefelder Liederfranz“, „Orpheus: Männerchor“ für 
ihre berrfichen Gejänge, allen Stiftern der prädti 
Alumenftüde, fowie den Herren Paftor R. U. John, 
Karl Härting und Gugen Niederegger für ihre ers 
greifenden Arfprahen ſprechen wir Giermit unieren 
tiefempfundenen Tant aus. 

Shriftiana Mögle, Schweiter, 


Guiltav Mögle, Samager. 
Karoline Breitling, Nichte, 
Karl Breitling. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee 3 
Ale Aufträge pünktfid und BiRig Beforgl. 
nn 5 
Biß- Tüh, Sommernadils : Sell 
Typographia No. 
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ü8 — 
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f € 13. —Ranon“, 
Geſchloſſen. 
era Houſſe.Geſchloſſen. 
—Searts are Trumps®, 
Icjien. 
t orthern.—.The Dairv Farm“, 
born.— Young Mrs. Winthrop“, 
ard » Garten —Allabendlih Konzerte 
on Bunge’s Orcheſter und einer undarifchen 
Kapelle. 
Riem 3 ir—Sonzerte 


jeden Ubend und Sonntag 
\ Nachmittag. N 
Sunnpjide 


tenfdaht, Part.—Hoplins’ Vaudeville-Ge⸗ 
— —— — 
Die Gewehrfrage im Boerenkriege. 


Von fachmänniſcher Seite wird ge— 
ſchrieben: Die Ueberlegenheit des von 
ben Boeren im Kriege gebrauchten Ge— 
wehres gegenüber den engliſchen iſt ſo 
oft herborgehoben worden, daß es 
von allgemeinem Intereſſe ſein dürfte, 

die Unterſchiede zwiſchen den beiden 
Gewehren genau kennen zu lernen. 

Das engliſche Infanteriegewehr iſt, 
wie jedes moderne Gewehr, ein Mehr- 
lader mit einem Kaliber von 7, 7Milli- 
metern, nach feinem Konftrufteur Lee= 
Metford-Gemwehr genannt. E3 ijt in 
den ftaatlichen Waffenfabrifen zu En- 
field Lod angefertigt und jeit 1889 
eingeführt. Aber Mehrlader nur unter 
gewiflen Umjtänden. Das die Batro=- 
nen aufnehmende Magazin ift nämlich 
nicht, wie bei den Gewehren faft aller 
anderen Staaten, mit dem&emehre feit 
verbunden, fondern zum Anjteden und 
Abnehmen eingerichtet. ES ragt infol- 
gebeilen nach unten erheblich aus dem 
Saft heraus, beeinträchtigt jomit Die 
Bemegfreiheit des Schüben. Sodann 
mäflen die zehn Patronen, die es faßt, 
mit der Hand einzeln eingeitedt imer= 
den, modurc) die Zademweife umjtänd- 
lich wird und jehr lange dauert. Hat 
nun der Soldat in entfcheidenden Ge- 
fechtsaugenbliden fein Magazin leer 
geichoffen, jo hat er in den meijten Fäl— 
len feine Zeit, daffelbe neu zu laden, er 
wird vielmehr, wie in Südafrifa faft 
jtet3 beobachtet wurde, immer nur ein 
zelne Patronen laden, wodurd) natür= 
lich der Werth der Waffe al Mehrla= 
der gänzlich verloren geht. Der Zylin= 
berverichluß des Gemehres ift fo leicht- 
gehend gearbeitet, daß er Flapperig tft, 
er verfchmugt außerdem leicht und be— 
einflußt infolge ungünftiger Anorb= 
nung die Ireffgenauigfeit. Die foge- 
nannte Schäftung, Kolben und Schaft, 
beiteht aus zwei Theilen und bejitt in- 
folgedeffen nur geringe Haltbarkeit. 
Zum Schuge gegen die Hite beim 
Schießen ift der Lauf hinter dem Bifir 
mit einem furzen hölzernen Handfhug 
berjehen. 

Schon jeit längeren Jahren wurden 
und werden noch in Deutfchland mit 
bem englifchen Gewehr genaue Verjus 
che angejtellt, die ergeben haben, daß 
die Streuung des Gewehr beim Schie= 
Ben, d. h. Die Durchfchnittliche mittlere 
Abweichung des Gefchofles vom Ziel- 
punfte, die aller Gewehre der Welt 
übertrifft, daß jomit jeine Treffge- 
nauigfit nach unferen Begriffen eine 
volljtändig ungenügende ift. Die Flug- 
bahn ijt nicht rafant, daher der beftri- 
hene Raum, die Strede, in der der 
Gegner getroffen werden fanın oder 
das Gejchog in Höhe des befchoffenen 
Körpers fliegt, verhältnigmäßig Klein. 
Das zu den Patronenladungen ver= 
wendete Pulver, die Qadung jeder Pa= 
trone bejteht au3 2,8 Gramm nadelför- 
migem Korbit, hat die unangenehme 
Eigenihaft, beim Verbrennen jtarf 
oridirend zu wirken und eine unver 
hältnigmäßig hohe Temperatur zu er= 
zeugen, jo daß der Lauf in furzer Frift 
ausbrennt. Bei älteren Gemwehren ift 
die Ireffgenauigfeit auch thatfächlich 
eine jo geringe, und es tritt ein fo be= 
beutendes Ueberfchießen des Gegners 
ein, daß wirklich gezielte Treffer faft 
nie und nur noch Zufallätreffer vor— 
fommen. Eine weitere Folge der gerin- 
gen Rafanz der Gefchoßbahn und des 
leichten Ausbrennens der Läufe ift die, 
daß auf große Entfernungen bie 
Durhichlagzfraft eine nur geringe im 
Vergleich zu der anderer Gewehre ift. 


Somohl englifche wie deutfche Aerzte 
haben feitgejtelt, daß die Gefchoife, 
wenn je au großen Entfernungen 
fommen, den Körper nicht durchichla= 
gen, jondern durch Sehnenbündel oder 
Knochen aufgehalten merden. Die 
furchtbaren Wunden, von denen fo 
häufig die Rebe ift, find feinesmwegs 
Folgen der hohen Durhfchlagsfraft 
ber Gewehre, fondern rühren von ver 
Eigenart der verwendetenGefchofle ber, 
bie fich nach dem Einfchlagen in den 
Körper nach vorne pilzartig ausbrei= 
ten und hierdurch die entjeglichiten 
Gemwebezerreißungen und Knochenfplit= 
terungen verurfachen. 

Ebenfo wie das englifche Gemehr ift 
> has Boerengemwehr ein Mehrlader. Das 
Magazin liegt im Mitteltheil des aus 
‘einem Stüd beitehenden Schaftes voll- 

fändig unfihtbar, nimmt 5 Patronen 

auf, bie in zwei Reihen liegen, und ge- 
nirt in feiner Weife den Schügen. Die 

Patronen fiten vor dem Laden zu je 
- fünf in einemLabdeftreifen, einer fchma= 

len Blechrinne, die die Böden umfaßt, 
-  unb-merben mit einem Drud in bas 
Magazin Hineingedrüdt, wobei ber 
-  Rabeftreifen von jelbit herausfliegt, fo 
"= bab das Laden mit fünf Patronen 
 ebenfod fehnell por fich geht wie mit nur 
rtiner. 3 ift jomit die fortwährende 
- Berwendung des Gemwehres ala Mehr: 
lader geſichert, was eben bei dem eng⸗ 
ſchen nicht der Fall iſt. Das Kaliber 
beträgt 7 Mm. Der Verſchluß iſt ein— 
> fach und genau gearbeitet, unempfind- 
> Lid) gegen Schmuß und bei etwa einge= 
 tretenen Befchädigungen leicht zu repa- 
riren bezw; auszumechfeln. Kein Ge- 
 iwehr der Welt erreicht da3 Boerenge- 

wehr an Einfachkeit der Bedienung 
ee ——— eng 
nungen, mie fie bei bem deutfchen Ge- 
Debe Model 88 nur zu oft beobachtet 
imerben, find bei biefem ganz unbefannt 
und au unmdalich, und fein Gewehr 
der Melt erreicht ferner das der Boeren 
fgenauigfeit, geringer Streu- 

und Durdhichlagstraft. Die Ra- 
‚ber Gefhoßbahn ift eine ganz 
chende, ber ne Raum ein 

ober. Diefer Waffe ebenbürtig 

‚auch die Munition. Die in den 


uber Waffen- und Munitions- 


YTabriten hergeftliten Patronen find mit 
Rottweiler rauchlofem Pulver geladen, 
da® bei verhältnikmäßig geringer 
Märmeentwidlung faft ohne jeden 
Rüdftand verbrennt und die Läufe gar 
nicht angreift. Das Boerengemehr ift, 
wie befannt, deutfches Fabrikat, in den 
Oberndorfer Fabriten von Maufer an 
gefertigt und führt die offizielle Be— 
zeichnung Gewehr Modell 98. 


Frankreichs wirthſchaftlicher 
NRüdgang. 


Jules Roche hat jüngft im Parifer 
„Figaro“ den Franzoſen wieder einmal 
ziffermäßig nachgewieſen, wie ſehr ſie 
im Handelsverkehr hinter den anderen 
Nationen nicht bloß zurückbleiben, ſon⸗ 
dern ſogar poſitiv zurückgehen. Zum 
Vergleich wählt er die Jahre 1880 und 
1899, und zwar um das Zufällige des 
einzelnen Jahres auszuſcheiden, einer— 
ſeits den Durchſchnitt der Jahre 1879, 
1880 und 1881, und anderſeits den 
Durchſchnitt der Jahre 1897, 1898 
und 1899. Der Vergleich ergibt fol- 
gende Ziffern: 
Italien 2335 Millionen 

2513 n 
Prozent). 

2348 Millionen 
5482 " 
Prozent). o 
13410 Millionen 
13410 Y " 
Prozent). 

755 Millionen 
11092 r 
Prozent). 


1: ) 
1899 

Zunahnıe 78 Millionen (12 
Belgien 1880 
1809 

Zunahme 634 Millionen (22 
England 1830 
1809 

Zunahnıe 4565 Millionen (34 


Deutſchland 1880 
18% 


Zunahme 3507 Millionen (46 
Staaten 1830 7114 Millionen 
189 942 " 
Zunahme 3368 Millionen (33 Prozent). 
Srautreih.....18 82350 Villionen 
1899 7884 n 
Abnahme 366 Millionen (44 Prozent). 
‚ Diefe Ziffern ſprechen allerdings 
eine jehr berebte Sprache. 


— 1: 


— Ein Spaßmader. — Tochter: 
Ach, ich freue mich, daß Herr Kraut: 
mann den Ausflug mitmacht. Sch un= 
terhalte mich [jo gut mit ihm — er 
macht jo viel Spaß. — Mutter: Schau, 
daß er lieberErnft madt; freuen kannſt 
du dich erft nachher, du Dumme Ganz! 


Ber. 


Zofalberidt. 


Zudesfälle. 


Nahftssind veröffentlisen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Zoo vo:m Gejsmbheitgamt zwifches 
geftern und beute Wacricht zuging: 


Fager, Zohn, 66 3., 3214 Wentworth Ave. 
Schuſter. Nid, 29 3., 824 Diverjey Boulvard, 
Nicola, Zouife F., 5 I, 833 Lincoln Ave. 
Samuel, Emilie, 5 2., 2731 R. 43. Court. 
Hoffmann, Barbara, 30 3., 73 O'Brien Sır, 
Reiter, Anna D., 72 3., 24 Starr Sir. 
Kepiinger, Ella, 37 3., 348 State Str. 
Hoppenrath, Garl., 73 I., 658 Throop Str, 

v. Aufin, Ernjt, 58 J. 14 Dayton Sir. 
Raminski, Frank A., 3 J., 466 N. Campbell Ave. 
Hofimann, Anton, I 3., 0240 Carpenter Str, 
Bartel, Richard, 40 Y., 4222 Mapleivood Ave, 
Meyers, Yojeph, S 3., 43 Ganalport Ave. 
Schulz, Caroline, 75 3., 1273 Oafley Ave. 
Duefing, Joachim, 73 J. 650 W. 15. Str, 
Vodh, Frig, 45 I, AN. Franklin Str, 
Stange, im., 83 Y., 40) W. Quron Str, 
Bogt, Mary, 816 Aoddijon Ave, 

Het, Henry, 64 I., 43 W. 14. Place. 


— — — — 
Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Counih⸗-Clerts ausgeſtellt: 

F. S. Cook, A. G. Conrad, 30, 33. 

Chriſtian J. Haefele, Sophie Gurwell, K, 8. 

James J. Naoohten, Jane U. Crawe, 35, %. 

John Anderſon, X. Lewis, 24, 22. 

Abe KHurlandsty, Rebecca Cohen, 25, 20, 

George Kuorr, Hulda Kir, 3, 28. 

James I. Xydon, Bridget Nel, 26, 24 

Joſeph B. Lingel, Katie U. RCarroll, 2, 22. 

Gdward Heujon, Dezere Wafford, 23, 20. 

Hred, G. Zarbee, Violet Meiiter, 23, 22. 

Peter Beterjon, Xillie WM, Stuart, 2, 17. 

C. F. Powelſon, G. Reiſinger, 24, 18. 

John C. Bruening, Louiſe Reuter, 23, 22. 

Arthur B. Lloyd, Louiſe Kaiſer, 36, 24. 

Joſef Chobot, Tereſia Tiſha, 26, U. 

S. Smith, 9. Wright, 24, 19. 

Sidnep Keate, Margaret Dunne, 27, 2. 

Dar Reinert, Anna Steinte, 22, 19. 

Sojepb Hovorfa Mary Vonajet, 30, 32. 

James Mazwell, Statherine Duenlist, 27, 27. 

Harıy Harmowig, Yizzie Brauer, 36, 31. 

9. Raajod, H. Dtterjon, 38, 2%. 

Harıy B. Hall, Wabelle R. Cooper, 26, 20, 

Guſtav eſträel, E. Anderſon, 24, 20, 

H. Michaelſon, D. Cohn, 32, 27. 

Michael Holtzman, Dara Silverſtein, 21, 18. 

Ludwig Zweng Charlotte Kilgus, 49, 40. 

Jan Bukva, Anna Domla, 29, 20. 

Henry J. Breſermann, Lillian Helm, 23, 19. 

Dennis J. Haley, Delia O'Donnell, 31, 31. 

Cari Zimmermann, Eliſabeth Jenß, 55, 27. 

Frank E. Roſe, Lizzie Doody, 32, 30. 

Charles J. Johnſon, Anna Falbero, 27, 22. 

3. X. Colleton, 9. Hupel, 34, 24. 

James T. Wolcott, Dlarie S. Wo$, 31, 30. 

Ulpkons U, Stehler, Dorothea U. Hippchen, 32, D. 

Henning W. Swanjon, Youija Johnjon, 25, 24. 

9. ©. Gerding, 3. Jones, 27, 21. 

Sojeph Yedoa, Yucy Barker, 3, 34. 

A. G. Eyles, Ella Ott, 26, 33. 

Dliver U. Race, Emma 3. Ya Berge, 37, 

Paul X. Dome, Xottie M. Toofer, 23, 2, 

9. X. Sanger, Zaura Grimes, 42, 33. 

Bil de Bus, Lillian T. Ulaen, 2, 24. 

Grant Baner, Anna 2. Downey, 27, 2. 

Emil Draz, Hulda Quetſchke, 27, 22. 

James A. Divyer, Jennie Gore, 5, 27. 

Dory 2. Flanders, Ada B. Elvpindge, 21, 18. 

YJamıs Leary, Evelyn M. MeCullougb, 2, 22. 

Ichn Budley, Jojepbine Sheehan, 37, 27. 

Rh W. Benskin, Magdalene T. Rubland, 25, 21. 

Wilien W, Wilkinfon, Xizzie Tetlers, 39, 40. 

Sohn E. Daffo, Diary E, Walz, 24, 18. 

9 9. Schroeder, L. Docrge, %, 9. 

J. S. Bothwell, $. 3. Hodgion, 35, 26. 

ra 8. DieXaren, G. 9. Barton, 27, 26. 

Sojepb Polska, Phyllis Kalminska, 33, 22. 

Cyrus U. Draper, Youija €. Stipp, 22, 17. 

Henry E. Lindemann, Emilie S. Dreyer, 

George R. Allen, Lina Vuccy, 38, 30. 

Frant S. Mrozet, Anna 3. Sevcit, 3, 22, 

Mathias Nauen, Meto Komned, 20, 17. 

Morris NRacofin, Anna Hirih, 25, 23. 

Malcolm G. MeNeill, Melinda B. Price, 24, 21. 

€. Glarence Landon, Elfie E. Zellifon, 31, 2. 

Herman PBliner, Yannie Gattin, 24, 19. 

Eha?. Widinann, jr., Minnie 2. Grant, 9, 3. 

Grüilie Gaitigtioni, Lenora Tambirn, 27, 2%. 

Fred N. Eldridge, Linda DB. Grim, 38, 30. 

Charlcy Churhill, Lizzie Barnoum, 34, 4. 

Fred Rohdoff, Annie Hegerman, 31, 28. 

Alphonſe 3. Briesfe, Augufta M. Delte, 33, 21. 

John Siugelmann, Sufie O’PBrien, 33, 21. 

James O’Day, Gifelle Magy, 2, 24. 

Rudolph Arnold, Noje Meys, 3, 23. 

Ghriftien 9. Schneider, Emma Weftphal, 27, 

Fr. ©. Merrill, Lilian M. Phelps, 21, 18, 

Joſeph Szuman, Pelagia Klawiter, 35, 18. 

Nicholas Mayer, Mary Elenz, 2, 18. 

Daniel Harrington. Katherine A. Hern, 29, 26. 

William Green, Annie Lyons, 21, 18. 

Cyrus Siivertfen, Aennie Hommel, 27, 21. 

Michael Meaaber, Mary Boubey, 39, 30. 

Syrant 2. MeCiber, Elizabeth B. Melon, 40, 0. 

Kohn Driscoll, Mary Wilfon, 23, 20. 

N. 9. Tleveland, €. Miles, 3, R. 

Gecit M. Stover, Georgianna E. Foreman, 4, 21. 

Felir MeCullougb, Bridget MeClligott, 21, 38. 

Guftad Ternis, jr., Caroline A. Schnell, 30, 9. 

Walter 9. Johnjon, Ellen E. Reid, 3, 4. 


— 


Scheidungsflagen 


wurden anhängig gemadt von: 
Anna E. gesen Win. I. Wilfon, wegen PVerlaffens; 
Ellen gegen Jojepb Vlurray, wegen Verlaflens; Mary 
GE. gegen Marihall D. Willey, wegen PVerlaffeng; 
Rofina 2. aegen, W. Le Cleir, „wegen Berlaflens: 
Auellx D. gigen Logan M. Gilbert, wegen Ehebrudt; 
Kittie gegen Michael WeDermott, wegen PVerlaflens; 
Katharina gegen John PWlchetka, wegen PBerlafleng; 
Autia 2. gegen Hermann U. Bed, wegen Berlaflens; 
Ghriftine gegen Mar Weinichent, wegen graufamer 
Bıhandiung; Tillie gegen John €. ®. Yurmaiter, 
wegen. graujamer Bekandlung;. Nellie gegen Charieh 
9. Fuller, wegen graujamer Behandlung. 


— — — — 
Sau⸗GErlaubuißz ſche ine 


wurden ausgeſtellt an: 
Philip Weruter, 1: und 2ftöd. Brid » Hinteranbau, 
739 Wells Str., 82200. 
Joſeph F. Cada, 14ftöd. Frame-Eottage, 1652 ©. 41. 
Ane., 31200. 
€. JYotel, Zitäd, Bridhaus, 959. Garard Str, $2200. 
Zojepb oRtarit, 2itöd. Vridhaus, 1218 R, Lincoln 


Str., B0R. 
* 5 & Co,, 1ftöd. FramesGottage, 470 Drake 
3. Ssev, Uſtöck. Frame-Cottage, 819 W. George 
Sit 000 
©. A. Roſenkranz, Röd. Brid-Reſidenz, 65317 Weſt 
Ontario Upe., 250. 
. Beterjon, Möd. Bridhans, 5921 S. Morgan EStr., 


3. Sum, 2pit. BriOffin 00 Armsus Kar, 


24. 


25, 26. 


23. 


 „&bendpoft‘ 
‚Der Grundeigenthbumsmartt. 


Die folgenden Grunveigenthums s Uebertragung:n 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlıh 
eingetragen: 


Carroll Ave., 276 F. öftl..don.N. 4. Une, 2 9. 
J zur Alley, G. W. Farr an Peter Brunner, 
1800. 

Grenfhaw Str., W F. öſtl. von Spaulding Ave., 
2130, S. F. Ryan an Stephen F. Ryan und 


Frau. 

Zatefide Pace, 336 F. meitl. von Halfted Str., 25X 
124, Geo. Lil an Louis H. Nuechl, K5W. * 
Noscoe Str., 166 F. öftl. von Ajbland Ave, 25X 
1235, Herman Sagehorn an Wm. I. Sageborn, 

sp 


I, 
CHicagp Ape.,. 40 F. öftl. von Hoyne Une., 24X123, 
S. Yranz an ©. tSroheler, $25W. 
* Grundftüd, ©. Stroheter an Therefa Franz, 


43. Str., 164 %. öftl. von Wentworth Uve., 24X 
124; Fraut 3, Gifford an Swan W. Johnjon 


u. U, 83000. 

Humboldt Str.,, Sidweftede 51. Str., 939x125, und 
anderes Örundergenthum, PB. U. Hines an ‘of. 
Nuff, 85000. 

Monroe Une, Südoftele 64. Str., 5x1, 9. M. 
Wilcor an Win, N. Nugent, $6000. x 
Marfhfield Ape., 129 Fuh nördl, von 64. Str, 3X 
123, Security T. and IT. Co. an Helen M. By, 


2800. 

Claremont Ave., 138 Fuß ſüdl. von Cosgrove Ave., 
2425, ©. Brown Ir, an Ano. R. Haslaın,$2100. 

Hanjon Ade., 303 F. weftli) von Lincoln Ave., 200X 
108, 3. R. Xeeieley an F. 3. Gabriel, 8*82400. 

Addiion Str., 100 Fuß öftl. von NRoteby Str., 24X 
107, DO. GE. Lievendahl an Catherine Lievendahl, 

2250. 

Willow Ape., 150 Fuß füdl. von Wajhington Str., 
100%X141, S. Wiltie an Herbert Wadsmworth, $3000. 

Harding Ave., 180 Fuß nördl. von Irving Barkf Av., 
50%X133, €. S. Golwell an Mary Hall, $1000. 

Sangamon Str., 125 Fuß’ jüdl. von 67. Str., 25X 
125, I. M. Hancod an Nohn Lynch, $1500. 

61. Str., -Südweit:Ede Noemal Ane., 987x121, Ja. 
MeEldowney an die Fquitable Truit Co., als Ver— 
walterin des Nahlaffes von John NRiordan, $30,000 

20. Str., 120 Fuß weitlih von Hoyne Upe., 24x99, 
d. Daller an Millie E. BValence, 81200. 


KINSLEY’S 105-107 Adams st. 
Table d’hote Dinner ? Hand’s Orcheiter 


in Dollar. Abends nad) 6 Uhr im 
afe— Zweiter Floor. Deutfchen 


Geben Abend von 5:30 bi8 8 
Mufit—Ordeitrelle. Bepnnzani. * 
idoſo 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Eõhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Kasalle Str. Bimmer 41.  4ny° 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Most.) 


Verlangt: Agenten können großen Profit erzielen 
durd den Verfeuf unjerer I4lfar. goldgefüllten, full 
Jewel Tafchenuhren. $100 monatlich Teicht verdient. 
Schreibt twegen Einzelheiten, oder jhidt Monch Or— 
der, 33.95 für Mufter (im Retail für $13.00 verkauft), 
mit dem Recht, wieder retour ichiden zu fünnen. 
auf 20 Jahre garantirt.—Ebenfall3 die beitgemadpten 
1900 Bicyeles für nur $15.95, vollitändig. (Retail: 
preis 50.00). Nie dagewejene Offerten. Wir garan— 
tiren unjeren Agenten Lohn. Schreibt oder bejtellt 
jogleih. England Watch Co., 326 Grand Ave, Wil: 
waufee, Wis, l2jn, Im 

Verlangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
furchen, werden Stellen gefichert ala Kollettozen, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Schube, Bill, Entry, 
Sardimware:Glert3, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver- 
fäufer, Wächter, $14; Janitor3 in flat: $ebäude, $65; 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten 18; Helfer, 
Heizer, Deler, PBorters, Stores, Wholefale-, Lagers 
und Frahthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
GErpreß: und SFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejchäfts-Branden.—National Agency, 167 
Mafhington Str., Zimmer 14. 10in, Iwſon 


Verlangt: Hufſchmied (Floorman) und ein Black— 
ſmith, müſſen ihr Geſchäft verſtehen. H. Hoth, Groß 
Point, I. 


Verlangt: Ein guter Ieamfter; muß ledig fein 
und fein Gejchäft gut verftehen. 1037 Eliton Ave. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter im Drug 
Store. 746 31. Str. = 

Verlangt: Guter Dinner-Waiter. 148 Fifth Ave. 


Verlangt: Kuchenbäder-Vormann. 554 N. Clark 


Str. 


Berlangt: Guter zweiter Koh, 8, aud 
Kühenfrau, H, Reftaurant. 50 N. Glarf Str. 


Verlangt: Vierte Hand an Cafes. $5 die Woche und 
Board. 74 Center Et. 


eine 


— 





Berlangt: Junger lediger Dann, der etivaS don der 
Wurftmacherei verfteht und Pferd bejorgen fan. — 
Nr. 1 Scminary ve. 


Berlangt: Bäder, der an Brot und Gafes arbeis 
ten taun. 966 N. Halited Str 


„Gerlangt: Guter Junge an Gates. 1141 W. North 
* 


Verlangt: Ein Junge, der einige Jahre Erfah— 
rung im Barbiergeſchäft hat. 28 Larrabee Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Shuhmader; fein Bummz 
ler. SIE N. Halfted Str. 


Berlangt: Mann zum Gejhirrwaihen. 395 E. Dis 
bifion Str. 


Verlangt: Junger Mann Cales zu helfen. 766 W. 
North Ave, 


Verlangt: Gin Wurftmager; muß mit Hühnern 
umgehen Tönen und Store tenden. 242 E. North 
Avenue. . 


Verlangt: Ein Schneider, guter Rodmacher, ftetige 
—— W. Frömming, 322 Late Str., Maywood, 


Verlangt: Kolleltor mit nur beiten Referenzen und 
Ehrgeiz, um ſich emporzuarbeiten mit kleinem An— 
fangs-Gehalt? für Lebensverſicherung. Offerten: A 
158, Abendpoſt. 


Verlangt: Gin Mann um 3 Pferde zu bejorgen. 
In einer Väderei. 588 Blue Jsland Une. dın 

Verlanat: Gin Gakebäder, der jelbftändig arbeiten 
fann. QAdr.: T 834, WUbenppoft. dmi 

Verlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre alt, 
für Porter = Arbeit. 1374 Lincoln Wpe. 

Verlangt: Zivei tüchtige Zigarrenmader. 701 53 
Niver Str. 

Verlangt: linker junger Mann als Waiter, muß 
audh Par teuden fmönnen, 3. Haderlein, Canal Str. 
und 12. Blace. 

Verlangt: PBorter für Saloon; mu an Xijchen 
eufwarten. 14 S. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein guter Junge um die Bäderei zu er: 
lernen, Muß auf der Sübdjeite wohnen, 714 OD. 68. 


Str. 











Perlangt: NugeMeber, Nahzufragen fotort. Bud, 
O8 Rewberry Ave. 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender, lediger be: 
vorzugt. 1601 Milweufee Ave, 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter. 55. Clark Str. 
Saloon. 


"Berlangt: Väderwagentreiber, 1896 Grand Are. 
— Ein Porter in Salocn. 12 N. Halſted 
tr. 


Berlangt: Starker Junge, einer der fchon an Brot 
gearbeitet Lat, vorgezogen, fertig zur Arbeit. 61 
Ruſh Str., nahe Indiana. 


Verlangt: Gemüfe = Roc. Nahzufragen bei Mr. 
Oberded, Cafe, 5. Floor, A. M. Rothſchild & Co. 


Verlangt: Mann als Porter für Saloon. Mus im 
Gejhäft gearbeitet haben. Guter Lohn. Sonntags 
frei. 159 Filth Une. 


Berlangt: Mann mittleren Alters al3 zweiter Por: 
ter, Saloon, 33 Oft Yan Buren Str., Ede Martet. 


Rerlangt: Ein guter Mauerer und ein Kandlanger. 
584 DOgden pe. ö 


Verlangt: Gin guter Catebäder. 1221 W. North 


Are. 


Verlangt: Bäder an Brot und Cafes, zuperläfliger 
aMnn, der jelbitftändig arbeiten ann. Wdr.: 3. 828 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Kunſt- und Bauſchloſſer und Draht-Ar— 
beiter önnen ſofort Arbeit beommen. Adreſſirt Flour 
City Ornamental Iron Worls, Minneapolis, Minn. 

dimido 

Verlangt; Barbier, junger lediger Mann; ſtetige 
Arbeit. Ecke Lale und Desplaines Stt. mdi 


Verlangt: Ein Aunge, 14 Jahre alt. Rach ufra⸗ 
ven von 7 bis 8 Uhr Morgens. 55 W. RaudolphStr. 
e mobi 


Berlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 
3005 Arcer Ude. modi 


Verlangt: Starker Junge, der fhon im Butder: 
geihäft gearbeitet hat. 770 W. Ban Buren Str. 
modi 


Berlangt: 3 Treiber. 6211 Genter Wpe., Engle: 
wood. ; Gin, Im&jon 


Verlangt: Zwei Mann auf der Farm zu arbeis 
ten. _ Borzufpregen in „Bart Erchange*“, 1593 Og: 
den be. fajonmodi 


Berlangt: Badediener, Mafleur; mu Boiler bes 
forgen. Mineral Epring Sanetarium, Spencer, 
Ind, famobdi 


erlangt: Ein flinfer Junge zum FI wa 
en für Reller-Arheiten, de * — 
ment. Biun® 


lange: Gifenbabnarbeit ,„ Mi 

ee ——— I Söhne u 
ür 2 Ferner as ir — 
armen und andere Arbei 
arfet Gtr., oben “in, im 


x ; 2 — 
Chieago, Dienſtag, den 


ae 


— 


VBerlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Brerlangt: Ein Sattler ‚ein kediger Mann. Boıs 
zujpreden: 503 31. Str. 


Berlangt: Zuverläfliger Vorter, welcher auch hlutet 
der Bar aushelfen kann. Lohn 85 pro Woche, Board 
und Zimmer. 117 &. Clark Str., Bafement. 


Berlangt: Ein junger Mann, der feine Arbeit 
fcheut, als Porter und Waiter. Nahzufragen: 1059 
MW. Madilon Str. dimi 


Berlangt: Ein guter Junge tn einer Bäderei. Nah: 
zufrsgen: 21 State Str. 


Verlangt: Morter, der am Tifh aufwarten lann. 
64-66 Jadjon Boulevard, Ede Clinton. 


Verlangt: Ein guter Waiter, der aud etwas vom 
Vartenden verfteht. Nordojt: Ede Clinton und Jadıon 
Zoulevard, : 


Rerlangt: Ein reinlicher und nüdhterner Mann als 
Porter. Nordoft:Gde Clinton und Jadjon Boulevard 


Rerlangt: Ein Mann für Porter: und Hausarbeit. 
Guter Zehn 113 S. Canal Str. 


"Berlangt: Ein junger Mann an Gates, ein friih 
eingewanderter wird vorgezogen. 5 Blue Yslard 
Ave, 

Verlangt: Dritte Hand Bäder. 599 €. Halfted St. 





Rerlangt: Päder an Zrot. 914 Sheffield Ave. 
Verlangt: Ein ftarker Junge, im der Bäckerei zu 
helfen. Abends 5 Uhr. 5961 Waſhino ton Ave. 





Verlangt: Junger Mann, im Treishaus zu helfen. 
239 Dilwaufce Ave. 


"Verlangt: Gafebäder, 4930 S. Afihland Ave. 
Berlangt: Guter Gafebäder-Vormann. 753 Weit 
4. Str, Ede Union. £ 
Berlangt: Schuhmager, älterer Mann. 5410 ©. 
Halitıd Str. 


Perlangt: Junge an Eates. 18 ®. 2. Place. 


Verlangt: Carriage⸗Holzarbeiter. 9880 W. Van 
Buren Str. 


 Perlangt: Junge, an Gates zu helfen. 100 Canals 
tort Ave 


Verlangt: Erfte und ziveite Hand an Brot und 
Nollis. 4283 %. Sir. 


Verlangt: Junge, der mit Vledjmith:Arbeit be— 
wandert ift, in Ehain=Shop. Arthur I. Dleary Frost 
Works, 130 W.. Yale Str. 

Perlangt: Ordentliter Menn für leichte Hausar: 
beit, Kleines Hotel. 5 S. Clark Etr. 


“ Verlangt: Gatebäder, Guter Lohn, ftetige rbeit. 
131 W. Divifion Str. 

Verlangt: Schuhmacher, guter Pla für den red: 
ten Mann. 9239 Elybourn ve. 


Verlangt: Bãger an rot und Gates mitzuhelfen. 
2449 Lincoln Ave., Bowmanville. 


‚Verlangt: 50 Männer (mit Schaufeln), Spring- 
field und Wabanfia ve, auh an Humboldt und 
Augufta Str. 














— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Maun und Frau ohne Kinder; Die 
Frau für Hausarbeiten; der Dann um fih imStall 
und fonft nüglich zu machen. Fragen, 1719 Wave: 
land Xpe., Xate View, Chicago. 


Plahe für Hotels, Hausarbeit, Reſtaurationen, für 
Männer und Frauen werden ſehr billig verſchafft. 41 
©. State Str. mail, Lmt, jonmodi 


-- 


Stellungen iuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sudhe Unterkunft außerhalb Chicagos für 2 ge: 
wedt: gejunde Knaben, 11 und 12 Jahre alt. Arbeiten 
für Board, Näheres: 1814 Wabajh Ave, Kuchl. 

dimi 

Geſucht: Bartender juht Stellung, willens, alle 
vorfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chrift. 
Nabe, 16 Weit Beethoven Place. dimi 


Geſucht: Guter zweite Hand Cakebäcker ſucht ftetigen 


12. Juni 1900. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das ort.) 


Sausarbeit. 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Er 33.0 die Woche. 1998 W. Adams Etr., nahe 
. Ave, 


— EEE re u ER ENT TRERBNER: 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
3258 Groveland Wve., nahe 33. Str. dimi 


— — 
Verlangt: Gine gute flinte Köchin (Bufineklund), 
fofort. Rordoft:&de Slinton und Jadjon Boulcvard. 


Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlichegausarbeit. 
&uter Zohn. 3315 Vernon Une. 


Berlangt: Gin gute Mätchen für Hausarbeit. 464 
W. 12. Str. 


Perlanıt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Lohn Ft per Woche. 608 W. Yan Buren 
Straße. dimi 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
erbeit. 3329 Foreit Uve, 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 32 W. 
North Abe. 


Verlangt: 
Biſhop Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4720 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 5159 Center Ave. 


—— U NR 122 2, OP BI Ei 

Berlangt: Aeltere deutfhe Frau für Hauswirth— 
ichaft. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 2 Weit 
%. Str., hinten, 


Rerlangt: Mädchen für Boardinghaus. 89 S. Hal: 
ſted Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. 3158 Wentwotth 


Verlangt Madchen in Boardindhaus. 8 und $. 
2268 Archer Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 661 Fulletton Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Reſtaurant. 379 
W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen iml Haushalt zu helfen. 1425 
Montana Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
Bäderei, 123 €. Fullerton pe. 

Berlangt: Fin gutes ftartes Mädchen für Küchen: 
arbeit; guter Yohn für eine, die ihre Wrbeit ber: 
fteht; andere brauchen fi nıht zu melden. 80 Mil: 
maufee Une. 

Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; tleine 
Familie; keine Wälche. 481 Cleveland Avenue, 1. 
Flat. dimi 

Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit. 533 LaSalle 
Ave. 


Ein gutes deutjches Mädchen. 5347 


für leichte 
Ude. 


" Berlangt: Erfter Klaffe Aufwärterin, $6, amerifa= 
nijches Neftaurant. 530 N. Clark Str., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Keine Wüjche. $4. — 105 Osgood Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Nachzufragen nad 6 Uhr, 58 Goethe 
Eir. 

" Verlangt: Müdcen, 15 Yafre, für leichte Yaus- 
arbeit 350 Webfter Ave., Top Flat. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gejudt: Gute Köchin juht Stelle. 2il Desoven 
Er. 
Geiucht: Junge Dame wünjcht Arbeit in deuticher 
Familie. 176 N. Desplaines Str. 





Geſucht Junge Dame juht Stelle in Heiner deut: 
fher Familie. 176 N. Desplaines Str. 


“ Verlangt: Wäfche wird gewafchen und gebügelt. — 
734 Belmont ve. 


" Gefugt: Ettlle für 4 Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit und ein frifh eingewandertes. 3423 Hal: 
fted Str. 

. Gefudt: Siartes Mädden, kurze Seit im Sande, 
juht Stellung bei Privatfamilie. Weitphal, 130 W. 


2. Str. 





Pag. John Zimmer, 3 S. Wincheſter Ave. 

Gefucht: Junger Mann jucht irgendivelche Arbeit, 
in Privat= oder Geihäftshaus. Verlangt gutes Heim. 
67 NR. Paulina Str. dimido 


Gefucht Junger Kaufmann, Deutſcher, unverhei— 
rathet, bittet Edeldenkende um Beſchäftigung in 
ſchriftlichen deutſchen Arbeiten. Witkower, 24 Deto— 
ven Str, 


 Gefuct: Vrotbäder, gute 3. Sand, fußt ftetigen 
Pat, 35 Dean Str. 


We ſucht; Ein älterer Mann ſucht Stellung, Nachts 
zu reinigen. Adr.: W 110, Abendpoſt, A. Schulz. 


Gefuht: Ein Tool-Schärfer fucht Arbeit. Adr.: 9. 
Schulz, U 19V, WÜbendpoft. 


 Gefucht: Guter zweite Haud Vrotbäder fucht Ar- 
beit. Baier, © Elybourn ve, 


Geſucht: Vartender, nüchtern und zuverläflig, 
wünſcht Stellung. 


Beſte Zeugniſſe. Adr.: A. 116 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Vartender ſucht ſtetigen Platz. 
Geht auch außerhalb. Adr.: A. 151 Abendpoſt. 


Gefucht; Varleeper 27 Jahre alt, guter Mixer, 
flinter Wrbeiter, wünjfht Stellung. Mor. %. 111 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger guter Bäcker fucht ber 
ſtändige Arbeit an Brot, Wiener Rolls, Bisquits 
u. dergl. Geht aud aufs Land. U. 100 Wbenbpor. 

modi 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Yabrifen. 


Derlangt: Mädchen, das SHleidermahen zu erlers 
cn. 104 Ganalport Upe,, Ede Ruble Str. dimi 
"Rerlangt: Mafchinen - Mädchen an feinen 50: 
fen. 18c und aufwärts. 456 Southport pe. 


Verlangt: Eine erfte Klaffe Kleidermacerin in 
Privatfamilie. 677 Sedgwid Str., erfter Stod. 


Verlangt: Gute Näherin bei einer Kleidermacherin. 
188 Dloyawf Str. 


Verlangt: Kleidermacherin und Sehrimäddhen, fo: 
fort. Mrs. Mapdjad, 734 Clybourn ve. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Rindermädden, über 16 Jahre all. — 
355 Dayton Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Seiner Familie. 
540 S. Yeaitt Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7360 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Sloan, 
436 S. Desplaines Str. dimido 
a Mädchen für Hausarbeit. 136 Potomac 

ne, 


Verlangt: Nunges Mädchen im Haus zu helfen. — 
999 NR. Halfted Str. 


“ Verlangt: Mädchen für gewöhnlicge Kausarbeit.— 
302 Wells Str, 


Hausarbeit im Saloon; $4; gute Behandlung. 121 
8. Yafe Str. 


Verlangt: Hausarbeit: Mädchen, Kamilie 3, 54.00; 
fein Wafchen, 83.00. 347 €. North Wve,, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kieine Familie, 633 Eleveiand pe. 


Verlangt: Ein Mädchen over eine Frau für Kü- 
Ken: oder Hausarbeit. Su) N. Halited Str. 


 Bertangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 
friih eingewandertes vorgezekn. Nachzufragen 
Mittwoch, zwiihen 9 und 3 Uhr. 382 Biffell Straße, 


Verlanat: Gute Köchin und Mäicerin; 2 in Fa: 
milie. 3408 Calumet Ave. Nachzufragen Mittivoch 
Vormittaa. 


Verlangt; Gutes zweites Mädchen, das beim Ni: 
ben mithelfen fan; Empfehlung verlangt. 3408 Ga: 
lumet Ave. Nehzufragen WMittwoh Vormittag. 


Verlangt: Mädden fttr allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Mr3. Kraus, 1571 Lerington Str., 
nahe Kedzie. dimi 


v 


Berlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit in Fa⸗ 
milie von Dreien in modernem Flat. Nachzufragen 
nah Mittwoch. 2156 Jadjon Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. 117 S. 
Frantlin Str. 

Berlangt: Frau, 39-35 Jahre alt, wenn-aud mit 
Kind, um einen jchr Heinen Haushalt zu führen. 
Gute3 Heim. 67238 State Str. 


_ Verlangt: Eine Yaushälterin von 3 bis 40 Jahren, 
ee: 10183 Winften Are, Wajhington 
eigbts. 








Verlangt: Wädhen für Hausarbeit. Mub das Ko: 
hen verfichen. Suter Lohn. 3550 Prairie Ave, 


" Verlangt: Mädden für Kochen und Sausarbeit. 


Outer Lohn. 50 Prairie Ave. 
Veriangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit und 
Küche. 332 Marwell Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche. 210 Wells 
Str. mdi 


ET FREE EEE ERBEN ER RE Sf ne, 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. Friſch einge: 
twanderte3 dorgezogen. 884 Bluccher- Str., zwijchen 
Wellington und Noble Etr., Late Biem. mdi 


Berfangt: Mädden für Hausarbeit; Heine Familie. 
1182 €. 56. Str., nahe Midigan Ude. . mdi 

Verlangt: Dewtiches Mädchen für te Urbeit; guter 
Lohn. 551 Yarrabee Eir, moi 

Verlangt: Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; Lohn 83.50; Meine Familie Mrs. 
Heuer, 766 North Bart Ave. : mdi 


langt: €i i 
8* t. 90 >. 
Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
rbeit. ilie von Referenzen .verlan, 
Dius, gund, 1074 Sadion Bonienattı 1 Olat” an 


J 


— 


Gefucht Junges Mädden fuht Stelle. 372 Gar: 
field Ave. 

Gefudht: Ein junges Mädchen fucht Stelle als Gou: 
dernante bei größeren Kindern, oder Kranfe zu bes 
dienen. Julia Lepy, 367 Blue Island Uve., Ede 14. 
Str, 





_ Gefugt: Eine Frau juht Wälhe außer dem 
Hauie wafchen. 251 Cleveland Ave. 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.} 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde und ein guter Top: 
wagen. 2819 Bonfield Str,, nahe Archer pe. 


———— 2 = Ahr 

Zu verkaufen: Frisch meltende Ziege mit Jungen. 
1823 W. Fullerton QAve,, nahe 8. Str. 

Zu verkaufen: Billig! Schottiihe Collier Puppies 
ven reinem Stammbaum, perfelt gezeichnet, von re= 
eiftrirtem Stod und Elten. 9. M. Schweers, 99 
Yremont Str. 


AImmer an Hand, ein guter Vorrath aller Sorten 
Pferde, für Stadt: und Yandgebraud. Auf Probe 
gegeben. 75 N. Wood Str., zwijchen Milwaukee Ave. 
und Weit North Ave. Vlar Tauber, Tel. 1419 Weit. 

' i St, Imt,tgl&fon 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutjchen und Gefchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel K Ehrhardt, 
Wd Wabaſh Ave. 30mai. Imt, tal Kſon 





Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3a verfaufen: Cinridtung für Barber Shop; bil- 
ig. 12 W. Sale Str. modi 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








8145 faufen mein elegantes — Piano, werth 
8400. 1015 N. Halſted Str., 1. Flat. 


0 faufen ſchones Rofewood Piano, 5 monatlich. 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. Hochbahn: 
Station. lliuni, 1m 


Nur $150 Baar für feines, felf_Hlaying Upright 
Riano. Hat $T00 gekoftet. Aug. Groß, 82 Wells 
Str. lliun lio 


—— 


Nähmaſchinen, Breyeles zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Damen-Rad, B. — 31 Concord 


Place. 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten debrauchte Maſchinen von 5 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standarde-Nähmaſchinen: 
Aug. Speidel, 175 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Wbends offen. ir 


Ahr künnt alle Arten NRäbmerbinen 
Woolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplariirte Singer $10. Higb rm $12. 
Wilfon $10. Sprecht vor. ehe Ahr kauft. 


faufen gu 
Neue 
Neue 
Tieb? 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Gichene Bettftele mit Matrage, 
Drefier, Kinderwagen, Küchentifche u. f. w., iw:igen 
u an Raum jebr billig. 1450 Addijon pde., 
. lat. 


Bevor Ibhr irgendwo kauft, erkundigt Euch nad 
unſeren billigen Preiſen für eiſerne Betten, Couches, 
machen Matratzen ſelbſt. „Lion“, 192 E. North Ave. 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Vorder-Schlafzimmer mit oder 
ohne Parlor, an 1 oder 2 Herren. Preiswerth. 637 
Sedawick Str. 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Bierd. 5008 Elizabeth Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


AUbfolut frei, wenn man fofort voripridt. 
Um unjere neuen und vollfommenften Gleftro-Magne- 
stihes Apparate befanut zu machen, die dauernd Die 
bartnädigiten Krankheiten oder Schwäche und Nerven= 
leiden, ganz gleich was die Urjache, heilt, haben wir 
eine bejhränfte Anzahl rejerpirt, um je einen in 
perjhiedenen Gsgenden wegzugeben. Einer heilt Eud. 
Spreht jofort vor in der Howard Dispenjary, 124 
Dearbern Str., Zimmer 6, Chicago, JU. Stunden: 
9 Vorm. bis 8 Ubents, Sonntags 10—12. 

Yin,jadido,2w 


Rheumatismus, Kervenz, Blut: und Privattrant- 
beiten gründlih und jhncd kurirt. Mäßige Breije, 
ehrliche Behandlung. Dr. Koefiel, 1II—1%3 S. Clari 
Str., Stunden von I—. l9mai,3mo 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Gefchlechts⸗ Haut:, Blut-, Nieren-, Leber: und Ma: 
genfrantheiten jehnell geheilt. Konjultation un) Un- 
terfjugung frei. Spreditunden 9—Y, Sonntag 9-3 

Zion, tgl&fon* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ten Miller, — Sinn. Ins 
ti edurung; rechtäg ente; 

ine Roufultarion und Bud) frei. 1135 Monchnod. 
€ Tian,tgl&jon* 
und Doward M. Goz, 


or 


J 


nn 


äftögelegenbeiten. 
—— | — 2 Tents das Wort.) 


u verkaufen: Saloon, altetablirter Plat, zu nie- 
— Vreiſfe, wegen Verlaflens der Stadt. 64-66 
Sadjun Boulcvard, Ede Clinton. dmidofj,jon 


F verlaufen: Gutes Mithgeihäft. 332 | ®. Huron 
tr. 


„Bäder“. — „Öute“ Bäderei mit oder ohne 
Grundeigentbum, Atmitage Wpe.; Preis für's 
Geihäft 870; Geihäft und Grumdeigentbum 
ufammen $7000; mindeitens 2000 Anzahlung. Gutes 
Kuchen. Dinge, 59 Dearborn Str. 

5in,didofa,2m 


a Da nl ——7 
Zu verkaufen: Gutgehender Grocery: Store; wenn 

— mit Pferd und Wagen. 1286 N. Aſhland 
nenze. 


ee a an a a a 
Zu verfaufen: Hotel!, Saloons, Reitauranis, Gro- 
ceries, Buicheribops, Pädereten, Voarding: und mö- 
blirte Käufer, Milhrouten, Zigarren: und Gandy- 
Stores, fowie Geihäfte aller Art immer an Hand. 
Guftan Mayer, 244 E. Madijon. Str., im Saloon. 


Zu verkaufen: Vorzügliches Neftaurant in ganz 
deutjher Gegend, jehr gute Gefchäftslage, zwiidgen 
großen Fabriken gelegen, trantpeitshalber billig. — 
Adr.: U. 160 Abendpoft. didoſa 


Zu vertaufen: Drugſtore, beſte Lage Nordſeite; 
Ede; brilliante Einrichtung, mit 2 prachtvollen So— 
da⸗Fontänen; alles modern; wenn ſofort genommen, 
billig. 58 Cleveland Ave. 


— 
Zu verkaufen: Gute Ec-Wirthſchaft, ſeit 3 Jahren 
autes Eintommen cbaeworfen; Krankheit mahtWer: 
tauf nothwendig. Vreis 81800. Auskunft ertheilt 
Henn & Gabler Brauerei, 34. Court und S. Beutre 
Ude. dmdo 


Zu verfaufen: Ubendpoft:Route. WIEN. Desplaines 
Str., hinten, oben. Vormittags. lljunlw 
3: verlaufen: Cin Saloon, unabhängig don der 


Brauerei, Nordieite, tegen Wufgabe des Ge: 


ſchäfts. Adreſſe T 85, Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Zigarren = Store. 219 Grand Ave. 





Zu verfaufen: Billig, iegen Abreise, bochfeiner 
Saloon, Nordieite, Großer Bargain! Klein, 92, 163 
Kantolph Str. — 

Zu verkaufen: Saloon. 213 W. Randolph Str. 

dimido 

Zu verkaufen: 8125, Zigarren-, Tabak- Candyſtore. 
81ĩ Miethe nit Wohnzimmer. 624 Grand Ur. 

gu verlaufen: Shub-Shop, 38 Oft Obio Str., 
fofort, billig, wegen Abrerje. VBeite Xofalttät. Keine 
Konkurrenz. 


gu veraufen: Gutgehender Schubihop. 16 Ruid 
Str. dift 


»Dinke“, Grundeigenthums- und Geſchifts— 
makler, 59 Dearborn Str., verkauft Grundeigenthum 
und Geſchäfte“. Schnelle, reelle Trausaltionen. 

3lma,Im&jor 


$1300 — Huf: und Wagenfhmiede; altetablirtes, 
einträgliches Gejchäft nebit ichuldenfreiem Grunds 
eigentbum, Nordjerte (Huupt:Gefchaftshraße). _— 
Grundgure Sache. Vargain. Hnche, 59 DearbornStr. 
jun?, dofadi,2wo 


$1200, Grocery, Halfted_Str. (Late View); gut: 
zahlendes Geihäft; viel Stod; gute Yirtures; Tas 
geseinnahme 35; Miethe 320; Bargain. Hinge, 59 
Dearborn Etr. Ilmai,dojadi,2m 


Zu vertaufen: Hotel, Saloon und Bilnif:PBlas, 
billige, nahe Chicago. Apr, W. 716 Abendpoft. 
bin, Iweſon 
Zu verkaufen: eines Venlkateſſen-Geſchäft, Nord— 
feite; Fran trantiıdh, gurt Cinnubinen, grobe Vor: 
109 Abendpoit. 


Eajh oder Property. W. ! 
9in,1o 


rathe. 





Zu verkaufen: Rentable Täderei, Nordfete, 85 
Tageseinnabmen. Billige Mietbe. Guter Verlaufs: 
grumd. Leichte Bedingungen. Adr.. W. 703 Abend: 


beit. Tin, iv 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbsgefuch. Suche kein Vermögen, nur eine 
brape, treue Gattin. Yin 45 Achre alt, Theilbaber 
einer biejigen Fabrik, babe KM monatliches Einkom— 
nen und narıbaftes Vermögen. Nichtanonyme Anz 
fragen find zu richten unter T. 82 an die Abendpoft. 

Heiratbsgeiudh. Ebrbare Deutihe Wittive, 47, von 
angenebnem Weußeren, alleinftehend, befigt $2300 
Vearvermögen und Hauseinrichtung: möchte ji mit 
anftändigem Manne verheiratben. Würde auh nah 
auswärts geben. Näheres, jchriftlich oder mündlich, 
ertherlt Goegendorif, 49 N. Clark Str. 

Heirathsgeſuch. Bäcker ſucht die Bekanntſchaft eines 
Mädchens dienenden Standes von 23—28 Jahren be: 
hufs Werbeirathbung; auch ohne Vermögen; nur reelle 
— erbeten unter der Adreile: U 159, Abend: 
poſt. 


Heirathsgeſuch. Frau, 439 Jahre alt, mit einfa— 
hem Haushalt, Ipariam und ordentlich, möchte ſich 
mit mit einem braven Arbeiter mit ſtetigem, wenn 
auch kleinem Verdienft verkeiratben; hier oder außer- 
bald. Antwort für 6 Tage einzufenden unter Der 
Adreſſe: X. A. 1060. Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Beſſerer Handwerlet, M, mit gu= 
ten Manieren, ſchafſt 19 Jahre auf einem Platze, 
WDollars wöchentlich, 2800 Vermögen. bat 1 Jun: 
gen, wünjcht fi mit reipeftabler Wittiwe oder ältlis 
hem Mädchen zu verheiraihen. Adr. unter U. 104 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, 38, fompa= 
thiſche Ericheinung, ſanftmüthigen Weſens, tüchtig in 
Haus und Geſchäft, 2400 Doll. Vermögen, wünſcht 
ſich mit reſpektablem Manne zu verheirathen. Aus: 
kunft erizeilt Kuehl, jetzt 1314 Wabaſh Ave. — 
Fertuna, viele hundert Heitathsanträge enthaltend, 
iſt erſchienen. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver—⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 57 N. Hohne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Adenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Str, 

13ag, tgl&fon* 


Un die Lefer der „Abendpojt“! 

Mir wünjchen hiermit befannt zu machen, daß wir 
mehrere taufend Doilars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentbum zu verleihen haben. Keine Kom: 
miflion berechnet, y 

KRiıdarv U. Koh & Co, 
171 ZaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. 
12de3,t191& fon? 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Yinfen von 4 bis 5%. Häuſer 
und Loiten ihre umd vortheilhaft verfauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Eo., 19 Waib: 
ington Str., Eüdoitede LıSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Fommiflion. Auch können wir Eure Häufer und Lot: 
ten jchnell verfauien oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwaus 
tce Aoı., nahe North Ave. und Neben Str. s 

Bof,ddja* 

Su verleihen: 82000, in Summen von $500 oder 

mehr, von Privatmann. Nur erite Mortgage. Keine 


Kommiffion. Adr. D. 405 Abendpoft. 
Sin,ima,tglkjsn 


Geld verliehen an Angeftelte, ohne Sicher deit, auf 
einfache Noten. 73, 121 LaSalle Str. 
l3ma,imo, tgl&ion 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge— 
ſchafte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Baukeroit⸗ 
Verfahren eingeleitet; gutzausgeftattetes Kollekti—⸗ 
rungs=Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löbne 
ſchneil dolletiirt; Abſttaktte cxaminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 382. 5nodlj 

E. Milne Mitchell, Deuticher Advofat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Rordoit:Ede Waihing: 
ton u. GClart Str. — bftrafte unterjucht; Geld zu 
verleiben; Hyrotheken fkolettirt; Teſtamente und 
Werthpapiere aller Art ausgeſtellt; Nachlaß ſachen be— 
ſorgt; Bankerott, Schadener ſatanſprüche und alle Ar: 
ten Gerichtsfälle ſorgfältig eriedigt. Beſte Empfeh— 
lungen; Rath unentgeltlich. 30ap,tgl&fjon* 

Fiſcher & Leah, Rehtsanmälte. 

Ale Arten Nechtsgeihafte jorgfälng und prompt 
beiorgt; Schadenerjaganjpeüde fir Körperverieyuns: 
gen jowie in Grumdergeutyumsiachen. geichert; Ban 
teroitfälle geregelt, Adbnratte unrerjugt; Nachlabja: 

en erledigt; Ktullettionen bejorgt im den ganzen Ber. 
Sıaaren und Cauaoa. Vank-Reſerenzen. Kath frei. 
Sue 0- 4, j10b Waſdington Str. 

Tun,Imo,tgl&jon 


Birtor Sarner, Rehtsanwalt, 1119 Ajdiand Blod, 
Nordoit:Cde Glarf und Randoiph Str. Praftizirt in 
den höchſten Gerichts höfen des Staates Jlinois; 
Sqadener ſatzanſprüche ſowie alle Rechts jachen prompi 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

13mai,tgl&jon,1j 


Balter G Kraft, deutiher Apvofat. Yülle 
eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerihten. Recht3= 
geichärte jeder Urt zufriedenftellend vertreten. Ver: 
jahren im Ecaferdttfälen. Gut eingerichtete Kollet- 
tirungss Departement. Unjprüce überall durchgeſett 
Löhne jhnell !ollektirt. Ehnelle Abrehnängen. Beite 
Empfehlungen. 184 Wafhington Str., Zimmer 814. 
zei. DW. 188. Yof* 


Fred Blotfe Rehisanmwalt. 
Alle Nehtsiahen prompt beforgt. — Suite 844843 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Os good Ste. 300, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Da: 

in Kleinflafen und privat, fomie Buchhalten 

und Sandeltfäher, befanntlih am beften im 

R. W. Bufineb College, 92 Milwaukee Ape., nahe 

—— a = 3 und tn. De mäßig. - 
eo . Brof. George Jen nzipal, 


= und Gelegenheitd: Gedichte von bewährtem 
u in Ha 
— — 


Srundeigenthum und Haufer. 
Anzeigen uunter dieſer Rubrit, 2 Cenis das Work.) 


aarmlandereleun. 
Farmltlaud — Farmlandl 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenpsit, ein eigenes Keim zu 
eriwerhen, 

Gutes, beholztes und torzüglid zum Aderben ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbons und dem füdlichen Theile ‚von Lincoln Couns 
tH, Wisconfin, zu vertaufen in Parzellen von 40 
Ader oder mebr. Preis $5.0) bis $I0O pro Uder, je 
nad der Dualität des Bodens, der Lage und de3 
Holzbeitandes. 

Um teitere Auskunft, freie Randlarten, ein illus 
frirtes „Handbuh für Heimftättefucher” u. f. m 
Ihreibe man an *. 9. Kochler, Waujau, 

18.*, oder befler fprect vor im feiner Chicago 

eigeffice im zweiten Stud, Nr. 142 €. North 
be. Ede Elybourn Adc., iwojelbft er 
am Dienftag, den 19. Juni, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Apr Abends für einen Tag zu iprehen jeim 
Bird, Herr Koebler ift im diejer Gegend auf eis 
ner Farm groß geworden und kann Deswegen auf 
genaue Austunft geben. Und er it bereit, Nauis 
luftige mit binaus zu nehmen und ihnen das Xand 


3u zeigen, 
Arrefje: 3. 9. Kochler, 505 6. Str., 
Wis. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 


jan?0, jadido,Ime 


Wauſau, 


Spezial: PBerftauf! 

9 Ader Farm, Ernte, Gerätbicheften, 35 Ader 
unterPilug, SO Anzahlung. Rreis $900. MWisconfin 
Senty Ulrich, 134 Wajhington Str., Zimmer 1311. 

l2jin,w&fon 


 Bragtvole Getreide: oder ; tuchtsjarmen, 2 bis 
160 Uder. Ulrich, 196-158 5 Wofpingten Str. 
jan, if 
Rordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Neue 53 Zimmer Häufer an HOum— 
boldt Straße und Abdiion —* ale 7 
Fub Bajement, Seiwer:Ginrihtung, mabe Glftone, 
Belmont und Irving Part Boulevard Gars. Nur 
$14%W. BO Anzahlung, $12 zwionatlih. Agent if 
Sonntags 2143 N. Humboldt Str. zu jpredhen. Gruft 
Melms, Eigentümer, 1959 Milmaulce Ave. 

Zmztgi® 





Nordieite. 


Bu verfaufen: Schöne Cottage, 3 Zimmer in der 
Yänge, 6 Zimmer auf erften Yloor, hohes Bajement, 
Gas: Firtures, Kot X12, Yement:Seitenwege, 
Straße maltadamifirt, nahe Elybourn "Ave: Car, 5e 
DaHrgeld. Preis für Haus und Lot $1500. K10) Anz 
zablung und $IO monatlih., Wm. Zelosty, 545 Bel: 
nont Ave, 5in,didoja,2m 

gu verfaufen:, Neues, dreiftödiges Bridhaus, 1219 
Addijon Ave., nahe Elart Str. 





Berichiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zw vertaufdden od:e 
zu vermicthen? Kommt für gute Refjultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — EGonutags 
ofjen von 9—12 Uhr BVBormiticge. — 

KidarvAU. Roh & Go, 
New Dort Life Gebäude, Rordoit:Cde LaSalle und 
Monroe Etr., Bimmer 814, Flur 8. 
YRdytglkion® 


gu faufen gejuht: Gegen Paar, 1 Ader Land mit 
oder ohne Haus, bis 20 Meilen vom Courihan:. — 
Adr.: U. 161 Übendpoft. dimi 





Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Geld! Geld! 
Brauden Sie weldhes? 
Chicago Finance Go, 


S Tearborn Str, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 VW. North Ave,= nahe Robep Str., 
weiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und Zange Zeit auf Möbel, Vianos, 
Terde und Wagen, Waaren, Einrihtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Abs 
zablungen arrangirt nah Euren Umftänden, fo daß 
Ihr fie ohne Lnbequemlichteit oder Werger einhalten 
lönnt. —Tie Sayen bleiden in Eurem ungeftörten 
Vefis. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. . 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
ihuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo bes 
schlen wir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Boargeld, wenn Ihr es wünjcht. 

Unjere Weftfeite Office ift für die Bequemlichkeit 
vun Xenten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fohren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn 03 Euch nicht paßt, vorzuiprechen, fihreibt 
oder telepnonirt Central 10 und wir fchiden unje= 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutich geiprogen. 


Hebt dieje Anzeige und Adrefien auf, fie fommen 
mandymal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Eo, 
&5 Tearborn Str, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 Weft North Ade,=: nahe Robey Str. 
l2jn,lIm,tgl&jon 


Geld! 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen n.f. m 
Rleine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Möbel nicht wer, menn wis 
die Unleihe machen, joudern laffen viejelden 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutihe Gejigäft 
in der Stadt. 
Ude guten, chrlihen Deutihen, lonımt gu un, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 
Ihre werdet c3 zu Eurem Bortheil finden, bei. mie 
borzufpreden, che Ihr anderwärts hingedt. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert, 


A. 9 Grend, 10ap, 1j&jos 
13 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn 5hr Geld borgen wollt, dann bitte jpeg: a4 
uns dor, 
Das einzige deutige Gejhäft in der Stadt. 


Gag!e2oanC©o. 70 LaSulle Str., Zimmer 3, 
Otto 6. Boclder, Manager. 
Eittweit-Gde Randolpp und LaSalle Gtr. 


Unleiben in Summen nah Wuaih auf Möbel un? 
Pıanos, au den billigken Raten und leichteten 
Bedingungen in der Stadt. 


Uufer Gefchäft if ein verantiwortliches und reefleh, 
lang ctablirt, höfliche Behandlung und ftrengße 
Berjehwiegenheit gefihett. 

2my,tglkfor 
Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, damn bitte, jchidt 
Vdrejie "nd dann fchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Seld! Gel»! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Eompand, 
Zimmer 12, Haymarket Theaier Building, 

11 W. Madijon Str., drister Flur, 


Wir leiden Eu Geld in großen und Meinen: Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen odir ırs 
zend welhe gute Sicherheit zu den dilligften Bes 
dingungen. — Darlehen tönnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genominen, wodurd die Koften der Unfeihe nerrıngers 
werden. 

Ehieago Mortgage Loan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


Chicago EreditGompany, 


2 RaSalle Str., Zinmer 21. 

Gert geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Berdfientiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzablungen. Niedriefte Raten auf Möbel, 
Bianoe, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und fjpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. lin® 
Trenh:Office: 534 Lincoln Uve., Late View. 


Korthbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Wilmwaufre Ave., Zimmer 53, Gde Ghicago 
Ade., über Echroeder’3 Apotheke. 

Gel) geliehen auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen 
u. Sf. mw. zu billigften Zinfen; rüdzahibar wie ınam 
wünjht. Jede Zahlung verringert die Koften Gin: 
wobner der Nordjeite und Mordiwetfeite eriparem 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. — 

mi 


- Geld verlichen,, privatim,, auf Möbel, Pianos, 
Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigfler 

. Wenn Abt Geld und auh einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und leben Saffer 
ift mein Motto. Zeit und Wbzablung nah Belichen 
des Borgers. N. 9. Williams, 8 — — 
Han 


a a a 
Zu verleihen: Privat und billig, von $25 bis $200. 
Rankin, Ziinmer 510, 53 Dearborn Str. 12jn,Intkfo 


— — ——— — — — ——s —ú— — —— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


AUlezgandır’s Geheim.» Bolizels 
Ugentur S und % Filth ne, Zimmer 9, 
bringt irgend etivas in Erfahrung auf privatipem 
Wege, unteriuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
hältniffe, Eheftandsjäle m. j. w. und jammelt Bes 
weile Diedftähle, Räubereien und Gchiwindeleien 
werden unterjugt und die Schuldigen zur Reden» 
iaft gejogen. Aniprühe auf Ehadeneriag für Ber: 
legungen, Unglüdsfülle uw. dergi. mit Grjolg geltend 
gemadt. Freier Nath in Rehisjahen. Wir find die 
einzige deatihe Polizei Agentur im Ghirage. Sonn» 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 2m* 


Löhne, Noten und fchlechte Nechmungen aller Urt 
lolletticzt Garnijhee beiorgt. ichlechte Mieter -ent« 
fernt. Hppostelen foreclojed. Krine Borausbezahlung. 
15 Beurke 2 "er * Fan * Ka lsifon "tr 

arborn + Zimmer * 

d- Ehulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffmen, — 


8388883—— 
3 vo n & erne 
ft geheilt. 408 Unity Bing. 12mai,jahblm 


u ny 


HEHE ELBE NEE 





De en ae isses ine 


Eine Bl: Kur frei verjandt. 


Eine freie Verſuchs· Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Yon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchrediidhe Krank: 
heit — Die e Seilung iii iſt dauernd. 


Eine freie Verſuchs-Behandlung wird ee ein Ders 
fandt dom State Medical Anftitute um die That: 
ja: zu beiveilen, dab die jchredlichite aller Krant: 
beizen geheilt werden kann. Es wird viel geftrit- 
ten über Ddiefen Gegenftand, aber xhatjahen find 
unleugbar und müflen auerlunnst wırden. Die ur 0 
fung Diejes neuen Mittels ift merkwürdig. 

Arzt, der das Inſtitut unter fi hat, Tat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Be: 
bandluug Ddiefer Blutkrankheit, und dor ungefähr 
Be Jahren, nah einer langen Reihe von lnters 
ubungen, fand er ein pofitivcg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufpebt und unfpädfid macht 
und e8 aus dem Slörper entfernt. Da cr periönlich 
dvicle hunderte Fälle unterfucht und fih mit jedem 
Punkte diefer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
verfagt. Gine Bee neuerlichen SHeilungen var ein 
faft boffnungsiofer Fall, da durh die Kranklheit 
dad Haar ausfiel, und der Körper mit einer Majle 
eiternder Munden, Beulen, Bleden und unange- 
n:bmen Gntitellungen bebeit ver. An em paar 
Logen wor die ganze Außere Haut geheilt und aud 


Dus Heirathsjahr | | Die erben wieder troden, 


Erfältung heilt aus. 


Bon FH. von Zobeltik. 
(Fortfegung.) 


„Snädiges Fräulein... wollen Sie 
mir nicht das Belenntniß meiner Un 
art erfparen?“ 

„Bil ich thun, meinetmwegen .. . Aber 


' ftürmifch geworden 


ich wieberhole Xhnen: ich mei wirklich 
nicht, warum Sie mic) um Verzeihung | 


bitten.“ 


„Fräulein Benedikte — Sie ſpotten 


über mich! 


Ihnen.“ 


Das iſt nicht hübſch von 


„Herr Doktor, wir werden uns nie 


verſtändigen, wenn Sie mir hartnäckig 


neigte den Kopf. 


verjchweigen mollen, mas Sie eigentlid) ; 
; röthlich erfcheinen lief, bis hinauf zu 
: dem meikblonden Anja der Haar: 


berbrochen haben.“ 
Haarhaus ſchaute Benedikte prüfend 
in das harmlos 


Was ſollte das Alles bedeuten? Ver— 


mit ihm? — 

„Gnädiges Fräulein,“ hub er von 
Neuem mit etwas unſicherer Stimme 
an, „Sie werden ſich doch entſinnen, 


freundliche Geſicht. wurzeln. 


war Sun in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortjegung mit dem Mittel brate eine volls 
ftändige Heilung zu Lege. 

Die freie Verfuchsr Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen XTode verfallen wären, und diefeß 
war der Zived welcher das Inſtitut veranlaßte, dieje 
Diferte zu machen. In allen Yällen, wo die Wuns 

| den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt ber Veis 
| dende den Nanıen und die Natur de3 Leidens volls 
fonmen, aber viele die Ddiefe Krankheit ererbt_ oder 
fi) fürzli zugezogen haben, jollten fi an das Anftis 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, das diefe 
| Krankheit ausführiiib beichreibt und ebenfalls Die 
Wirkung ihres neuen Dtittels, Sifilide, erklärt. 
| Shikt Euren Namen und Adrefle an das State Mes 
Dical Inftitut, 134 Elettron⸗ Gebäude, Hort Wayne, 
And., und fie werden Gud die freie Verjuchsbehand: 
lung portofrei zufhiden, welche ben Leidenden ſolch' 
wunderbare Erleichterung verichafft, fol’ ein ent«- 
züdendes Gefühl der freude fiber ihre Befferung , 
berborruft, die fie völlig für alle& frühere Leiden 
und Beraten iweldhe frühere Syehlihäge verurs 


fahten, entichädigen. Echreibt beftimmt heute. 


„Ach, liebe MiE Nelly, naffe Füße! 
und eine 
Uber mit dem 
| Herzen fteht’3 jchlimmer. . E3 it fo 
und flopft meit 
ftärfer als früher. Schon eine geraume 
Zeit! Seit ich Ihnen Unterricht er= 
theile.” 

„DD... Herr Fzreefe, Sie ärgern fich 
fo viel über mir! MWeil ich fo dumm 
bin und immer ‚maden’ fage.“ 

„Nein, Mit Nelly — — teil fie fo 
bübjeh und fo gut und fo lieb find! 
Das hat mein Herz in Verwirrung ge- 


bracht!” 4 
Miſter Freeſe! ...“ Nelly 


— 
Der Widerſchein 
des Feuers war es nicht, der ihr Geſicht 


Die Flammen malten ihre 


deu ' Neflere noch immer auf die getünchte 
ftellte fie fih? — Trieb fie ihren Scherz 
| Iiß der jungen. Engländerin, und tiefer 


ı neigte fi) ihr Kopf. 


Wand — und dunkler wurde das Ant- 
Freeſe jtand 


| dicht por ihr und nahm ihre Hände in 


daß ich mir geftern Abend — auf der 


Inſel — in einem ſchwachen Augen— 
blicke erlaubte, Ihnen — nun alſo, es 
muß heraus — Ihnen einen Kuß zu 
rauben?!“ 


Benedikte varf wieder den Kopf zu⸗ 


rück und ſchaute Haarhaus hochmüthig 
an. 
auf. 

„Sie mir — einen — Kuß?! ... Lie— 
ber Herr Doktor, Sie müſſen geträumt 
haben ... oder Sie hatten in der That 
etwas zu ſchnell getrunken! ... Be— 
ruhigen Sie ſich, eine ſo bodenloſe Un— 
verſchämtheit haben Sie ſich nicht zu 
Schulden kommen laſſen! ... Meine 
Vergebung brauchen Sie alſo wohl 
nicht mehr?“ 

Sie ſchritt nach der Thür. Aber 
Haarhaus hielt ſie zurück. Ueber ſeine 
Wangen huſchte in ſchwacher Schim— 
mer; ſeine Augen blitzten. 

„Fräulein Benedikte,“ ſagte er ha— 
ſtig, „ich laſſ' mich nicht höhnen und 
ſpotten. Ich bin es nicht gewöhnt, 
ſo — ſo — minderwerthig behandelt 
zu werden. Ich habe Sie um Ent— 
ſchuldigung gebeten — mehr kann ich 
nicht thun. Wollen Sie mir trotzdem 
zürnen, ſo muß ich mich fügen. Nur — 
auslachen laſſ' ich mich nicht!“ 

Benedikte zuckte mit den Schultern. 

„Herr Doktor Haarhaus,“ entgegnete 
ſie ruhig und mit einem gewiſſen wür— 
digen Ernſt, 
die Sache auf ſich beruhen. 


Dann lachte ſie hell und luſtig 





Ihnen nichts zu vergeben, als höchſtens 


. eine Gedankenſünde. Denn allerdings: 
ſchon der Gedanke, daß Sie mich haben 
küſſen wollen, 
mich!“ 

Und ſie trat in das Nebenzimmer 
zurück. Haarhaus war wie angewur— 
zelt ſtehen geblieben. Das Blut ſchoß 
ihm in die Stirn. 
fertigung, wie ſie ihm bislang noch 
nicht zutheil geworden war. Der große 


einem Backfiſchchen gemaßregelt wor— 
den ... Haarhaus wußte nicht recht: 
ſollte er wüthend werden oder lachen?! 

. Und da er klug war, fo Jachte er. 
Tachte, Ichnippfte mit den Fingern und 
fagte: „Eine Krabbe! Eine niedliche ! 
— ganz aeriffene — adhtungsmerthe | 
fleine Krabbe. . .“ 

Trreeie hatte Mit Nelly auf das Gr: | 
fugen Maren? in die Küche aeführt, | 
um fie ebenda „einzumeihen“. 


nicht vorhanden, da Mar, Elife und 
Frau bon Seelen dag große Wohn- 
zimmer, Haarhaus und Beneditte da? 
kleineKabinett, und dieSpriewäldlerin 
mit Eberhard die Kinderſtube beſetzt 
hielten. 


Aber auch in der Küche war es ganz 


gemüthlich. Bei der Regenfluth drau— 
Ben konnte man ſogar das Herdfeuer 


gebrauchen. Es kniſterte behaglich, und 


auf der weiß getünchten Wand zuckte 
der Widerſchein des Feuers hin und 
her. 

Freeſe nahm den dicken Kohlkopf, der 
auf einem Schemel lag, herab, ſtellte ihn 
vorſichtig auf den Tiſch, wo er ein 
Stillleben mit Mohrrüben und Peter— 
ſilie vervollſtändigen half, und bat 
dann Miß Nelly, ſich niederzulaſſen. 

Nelly that es, 
und neugierigem Geſicht, und faltete die 
Hände im Schooß. Sie wartete auf die 
Finweihung“, doch der Kandidat ſchien 
völlig vergeſſen zu haben, welche Pflich— 
ten er übernommen hatte. Er hatte ſich 
in die Nähe des Herdes geſtellt, und 
dort begann er allmählich zu dampfen; 
das Waſſer in ſeiner Kleidung löſte ſich 
auf. - Dazu feufzte er. 

„Herr Fpreeie,” begann Nelly endlich, 

‚ma& maden Sie? Sie faufzen.“ 


„Seufzen beibt e3, Miß Nelly. Aber 
Ob feufzen oder 
35 | 
babe das Recht zu jeufzen; denn mir 


bag fchabet. nichts. 
faufzen: . die Ihatfache bleibt. 


tft R weh um das Herz.“ 
.., Mifter Freeſe! 
ſich —* ſehr erkältet. 


= Zuůte Re 


Sie werden 
Sr baben 


die Seinen. Er mar jo bewegt, daß ihm 
das Sprechen jchwer wurde. 

„Nelly,“ fagte er, „e® it ganz 
qut, daß es einmal zur Aus— 
Iprache zmwifchen ung fommt. Als 
ih Ihnen vorhin im Wagen ge= 
genüber aß, da hätte ich beinahe. 
eine Dummheit gemacht und mär’ |h- 
nen zu Füßen gefallen. E8 war nur 
zu eng und aud Fräulein Benebikte 
dabei. Aber e8 drängte mich zu Ihren 
Füßen. Mic dünfte, ich hätt’ Sie noch 
nie fo reizend gejehen — noch nie war 


ı mir &hr liebes Gefichtchen fo ſüß, To 


fü erfchienen ... . Nelly — ich bin 
Ihnen ſchrecklich aut. . ich bin Ihnen 
über Wlles qui... ich m 

Und dann machte er kurzen Prozeß. 
Er fiel vor Nellie auf die Kniee, mitten 
in Erbfenfchalen und dad Grün der 
Mohrrüben, und füßte ihre Hände. 
imöHerde fnifterte e8, und heller fladfer- 
te das Feuer auf, al$ freue e3.fih... 
Nelly legte beide Hände um den Hals 
reefes und lehnte ihr thränenüber- 
ftrömtes Gefichtehen an feine Wange. 

“O... Lloveyou with allmy 
heart,” flüfterte fie. Denn zu biefer 
Stunde hätte fie für alle Schäße der 
Melt nicht ihr mangelhaftes Deutjch 
geiprochen . 


Der Zufall wollte, daß Freeſe mit 


Nelly gleichzeitig wie Haarhaus und 
Benedikte in das Wohnzimmer zurück— 
won B e = | fehrten. 

„ich bitte Sie, laffen wir | 


sh babe | gegen; „haben die Herren die jungen 


„Ra endlich” rief ihnen Mar ent» 


Damen eingeweiht?“ 


„Saderment — das hab’ ich ver: 


| gefien!“ fchimpfte Haarhaug, der Bene- 


ift — beleidigend für | 


Da3 war eine Ab: | 


difte gefolgt war. 

Freefe machte eine verlegene Bemwe- 
gung. 

„Der Herr Baron werden gütigft ent= 
fchuldigen, das hab’ ich auch vergej- 
fen!” 

Mar fchaute von einer Partei zur 


ı andern. 
Afrikaner, der Herrenmenfch, war bon | 


| 


- : zu? 
Ein an: | 
berere Einmweihungsraum war zur Zeit | 


mit. bermundertem | 


„sa, aber — faprifti — was habt 


hr denn da draußen gemacht?!” vief 


er. 

„Ach,“ entgegnete Haarhaus, „ich 
habe mich mit Fräulein Benedikte ein 
bißchen verplaudert und gar nicht mehr 
an Deine Angelegenheiten weiter ge— 
dacht!“ 

„Ein netter Freund,“ meinte Max. 
„Frau von Seeſen, was ſagen Sie das 
Iſt es glaublich Eliſe? 

und Sie, lieber Treefe - . .?” 

Der Kandidat zögerte einen Augens 
blif und nahm dann Nelly an die 
Hand. 

„Der Herr Baron werben entfchul- 

: digen,“ entgeqnete er mit gemoänter 
' Höflichkeit, „ich habe mich in der Küche 
mit Miß Nelly verlobt... .“ 

Beneditte fchrie auf und ftürzte 
| Nelly in die Arme: Ufes umringte das 
ı glüditrahlende Brautpaar. 

„Sratulor, Herr FFreefe!“ rief Mar; 
„gratulor, MiE Nelly! ber nun aufs 
gepaßt, meine jungen Damen! Benes 
ı dikte, Jah Mit Nelly aefälligft Ins — 

Du fannft nachher meiterfüfien! Bene— 
ditte, Du folft Nelly loslaften .. . 
fomm einmal hierher, mein Kind... 
mer ift das? Fräulein Warnom ... 
' nein, da® war Fräulein Warnomw; denn 
: heute ift fie Deine Schwägerin und 
meine Frau! Und nun fall ihr noch 
einmal um ben Halö und fage e3 bor- 
läufig feinem Menfchen meiter, mas 
‚ man bei Regenmwetter Alles im Erlen- 
bruch erleben fann . 

Im erſten Augenblick war Benedikte 
gleich wie erſtarrt. Aber die Eva in 
iht war ſehr, ſehr klug geworden; ſie 
begriff auf der Stelle. Und in dem 
kleinen Jägerſtübchen, von deſſen Fen— 
fierfcheiben der Regen noch immer her= 
abtroff, wurde es plötzlich ſonnenhell. 
Der Engel der Liebe flog mit Teuch- 
tenden Schwingen durch da3 Zimmer. 


Das mar eine merkwürdige Heim⸗ 
fahrt in der rieſigen, geſchloſſenen Ka⸗ 
ieſche, die Tübingen gewöhnlich die 
Komödiantentutſche“ zu nennen pfleg- 
te, — marke ** In 


Denise ee ee ES 
— — — — — 
— — —— — — — 


has 
einer Ede drüdten fi Zieefe und En 
in glücfeligem Schweigen nebmmeinans 
der. Ihre Lippen beivegten fich nicht, 
aber beito lauter jubelten ihre Herzen. 
Als Dritter hatte Haarhaus Plah ge 
nommen, und ben Dreien gegenüber 
faßen Benedifte und Mar. eglicher 
ar mit den eigenen Gebanten bejchäf- 
tigt. Mar dachte an feine Elife, und 
der große Afrifaner an Frau von Sees 
fen, die fichtlichen Eindrud auf ihn ge= 
macht hatte. shre grauen Augen mit 
ven jeltfam grünen Refleren jchauten 
ihn noch immer an... Am lebhaftelten 
arbeitete e8 aber in der Gedantenmerf- 
ftatt Benediktes. Da gab es ein buntes 
und mogende8 Durcheinander. Dieje 
Regenftunde im Erlenbruch hatte ihr 
mehr Unvergehliches gebracht, ald das 
ganze biöherige Leben. Ein Verlobung 
— eine heimliche Ehe — und dann bie 
Gejchichte mit Haarhaus .... e8 war 
faft zu viel auf einmal. Beneditle 
faßte den Entſchluß, von nun ab ein 
Tagebuch zu führen. Trude hatte auch 
eins: in Maroquin gebunden, und man 
konnte es verſchließen. Benedikte wollte 
ſich vorläufig ein Groſchenheft vom 
Krämer kaufen. Aber ein Tagebuch 
mußte ſie haben. Sie konnte nicht Al— 
les, was das Herz bewegte, für ſich be— 
halten; es war wirklich zu viel ... 

Der Empfang daheim mar nicht all- 
zu liebenswürdig, menigftens anfäng- 
lich nit. Doc Harhaus log mit ge= 
mwohnter ©enialität, und als fchließlich 


Treefe die hold verfhämte Mif Nelly | 


der Baronin, dem Baron und dem | 
alten Ieupen als feine WVerlobte bor= 
ftellte, da heiterte jich auch in Hohen= | 
Kraat das Wetter auf. Und al3 am 
fpäten Wbend Tübingen no einmal 
in das Schlafzimmer feiner Frau trat, 
um ihr den Gutenadhtfuß zu geben, da 
fagte die Baronin mit einem gemwiffen 
Iriumph im Tone: „Siehft Du, Eberz | 
hard, e3 fängt fehon an!“ 

„Was denn, Eleonore?“ 

„Unfer Heirathsjahr.“ | 

Tübingen lachte. | 

„Aber Eleonore, der TFreeje und die 
fleine Nelly find doch weder Teupenjch 
noch Tübingenſch!“ 

„Ganz gleich. Sie gehören zum— 
Appendix unferer Häufer. Und ich | 
möchte ihre Verlobung als gutes Vor⸗ 
zeichen betrachten.“ 

„Da thuſt Du recht, Eleonore. Das 
kannſt Du beruhigt. Für gute Vor— 
zeichen bin ich immer. Nun ſchlaf 
wohl, mein Kind! ...“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Die Schulſuperintendenten ver⸗ 
antwortlich. 


Das GSihulverwaltungstomite der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde wartete 
in ſeiner geſtrigen Sitzung vergeblich 
auf den Schulbücher = Bericht der 
Diftrilt » Schulfuperintendenten. Die: 
jelben find nämlich angemiefen worden, | 
eine Lifte bon folden Büchern zu un- 


z 
z 


terbreiten, welche in den öffentlichen | 


Säulen in allen Klafjen gleichmäßig 
eingeführt werben jollten; ftatt befien 


haben die Betreffenden eine lange Zu: | 
jammenftelung von jolhen Büchern | 
eingejenbet, welche in den öffentlichen | 


Schulen jegt im Gebraudhe find, und 
haben damit ihre Bereitmwilligteit be- 
fundet, dem Schulrath3fomite bei ber 
Auswahl freie Hand zu laffen. Wie 
Vorſitzer Sherwood von dem betreffen- 


den Schulrathgfomite geftern erklärte, | 
follten jedoch die Superintendenten die | 
Auztvahl treffen und dem Komite Vor: | 


Ihläge machen. Die Herren fuchten fich 
aber um bie Löfung der Schulbücher- 
frage zu drüden, wie die Kate um ben 
heiken Brei. 
für die Anfchaffung von Landtarten | 
für Die oberen Klaffen Vorfchläge | 
machen follen; auch da hätten fie eine 
ganze Anzahl verfchiedener Karten 
empfohlen, die engere Auswahl aber, 
und jomit die Verantwortlichkeit für 
die Anichaffung derfelben, dem Komite 
überlaffen. Die Schulbücherlifte wurde 
gefiern an die Superintendenten mit 
dem Wuftrage zurüdvermwiefen, bi 
morgen, Mittwoch, eine beftimmte Aus- 
mab! zu treffen. 
— — —— 


Nord⸗Amerikaniſches Turufeſt. 


Chicago nad) Rhiladelphia und zurück 318 
via Baltimore & Chio Eifenbahn. Tidets 
verfauft am 14. Juni bis einschließlich 19. 
Auni, giltig für Nüdfahrt bis 26. Aunt, mit 
Aufenthalt in Wajhington, D. E., und Bal- 
timore. Büge verlajien die Grand Gentral 
Naffagier Station, Harrifon Str. und Fifth 
Ave, um 10:20 Qorm., 3:30 Nahm. und 8 
nr Abends täglich. Tidet:Cffice 244 
Glark Str. ®. N. Auftin, General Paffagier 
Agent, Zimmer 510 Tiiher = Gebäude, 
Chicago. 


Grippe- 
Wetter 


ift vorherrfchend im aLınde. Gie 
bruuchen e8 nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flafche von 


HALE Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und bdaffelbe ger 
braudyen. 3 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heils 
mittel ohne unangenehme Nadhiwir: 
tungen. €8 hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Qungen, 
die e8 unjhäsbar in Diefem vers 
änderlihen Klima madt. Bei als 
len Droguiften. 


Hütet Eu) vor Nahahmungen. 


Bite’s Zabuwehtropfen furien im eines 
Minnte, 


Bor Kurzem hätten fie | 


» DER rn 


— Stätten. 


Ein Ürbeiterviergel, — Tee für: dk 
Belt. — Bie die Srengen Äh dehnten. — U, du 
liebe Halte» Etrad'!- — Uus der Cholerageit. — 
Sprünge von dreißig zu dreibig Jahren. 

Die Fünfte Ward Grenzen: m 
Norden, die 16. Str.; im Weiten, von 
ber 16. biß zur 24. Str. der Fluß, dann 
bie Halfied Str.; im Süden bie 33. 
Str.; im Oſten, von der 16. bi zur 
26. Str. die Clark Straße, dann bie 
MWentmworth Abe; im Süden, die 33. 
Str, 

In ber fünften Ward überwiegt, mas 
nicht allgemein befannt iſt, das deut— 
fche Benölterungselement, und zwar ift 
das DeutichthHum diejes Bezirkes eines 
mit harten Köpfen, fteifen Naden und 
kräftigen Armen, jo daß es Jtch fieghaft 

ı neben den feltifchen Nachbarn zu be= 
baupten weiß, die anfänglich wenig ge= 
neigt waren, Trieden zu halten, das 
aber nad) und nach haben lernen müj- 
fen. Die fünfte Ward ift ein Arbeiter- 

Viertel, und man wird deshalb darin 

vergeblich nach prächtigen Wohnfiten 

und breiten Bromenaden juchen, dafür 
aber findet man hier einen bedeutenden 

Theil von dem, was Chicago groß und 

mächtig macht und der Stadt zu ihrem 

Range unter den mwichtigften Zentral- 

puntten des internationalen Handels 

verholfen hat. Wir erbliden hier längs 

! des Fluffes die tragenden Speicherbaus 

: ten, gewaltige Borrathöfammern, mie 
fie hier in folchem Maßſtabe zuerſt er- 

richtet worden ſind. Und im ſüdöſtlichen 

Theil der Ward hat ein großer Theil 

Fr Arbeiterfchaft des Schlahthaus- 

| | Reviers ihre Behaufungen. 


Bis zum Jahre 1863 hin bildete die 


——————— a ET TEN 


Se echte Eng rung ee Girl * 


auf Probe für 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 


Warnung. 


veraltet oder Nachahmungen. 
chen, welche von Jugendſünden oder Ausſchweifungen herrühren. 


behandelt. 


Heilapparate iſt meine Lebensaufgabe. 


benützt zur Heilung von: 


Das Studium und die richtige Anwendung elektro-galvaniſcher 


Mein Gürtel wird jetzt allgemein 


Aervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 
Lenden- und Füftenweh, Rheumalismus, 


Uieren-, Leber-, 


Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erſetzen durch den 


Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel 


mit den neueften Perdeferungen, Rein rennen oder Blafenziehen. 
Sch offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichkommt. 


Der wirklich echte Dr. Eanden Gürtel ift nur in meinen Gejchäften zu baten. 
Vermittelſt des Suspenſoriums heilt diefer Gürtel ale Schwä« 
Keine Medizinen, fein Unterbrechen ber Arbeit, 


ber Gürtel heilt allein während bes Schlafes. 
BE Mein reich iMufrirtes Bud) wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. "WERL 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


1500 Berfonen. Groß war die Ber: 
zmweiflung, welche damal3 die Einmoh- 
nerſchaft erfaßte. Tauſende von Fa— 


milien flohen vor der Seuche, und die 


junge Stadt entvölkerte ſich nahezu. 


31. Str. die ſüdliche, und die Halſted Als ſpäter die Gefahr vorüber war, 


Straße die weſtliche Stadtgrenze. Heute 
| begrenzt die Halfteb Str., auf der ange= | 
! gebenen Strede, nur eben die fünfte 


' Ward und nach Süden zu würde es 
| einen rüftigen Fußmwanderer noch gut 


eine halbe Iagereife nehmen, um bon 


; der 31. Straße an die Gtrenzlinie der 


Gtadtgemarfung zu gelangen. Das 
Stüd Entwidlung, welches zwiſchen 
jet und damals liegt, und das durch 
ı diefe Grenzverfchiebungen illuſtrirt 
wird, bildet an fich ein fehr interefjantes | 
und wichtiges Kapital der Kulturges | 
: Tchichte. Und eine nicht unintereffante 
Sluftration zum Schluſſe dieſes Ka— 
pitels, eine Illuſtration, die aber am 
beſten mittels der modernſten elektri— 
ſchen Apparate auf die Leinwand ge— 
worfen werden müßte, welche die Neu— 
zeit geſchaffen hat, und die man jetzt 
auf der Pariſer Ausſtellung voll 
Staunen arbeiten fieht, würde ein be= | 
megliches Bild der Halfted Straße ab- 
geben, diefe8 einundzwanzig Meilen ı 
langen Berfehrömeges, der in Bezug 
ı auf Mannigfaltigkeit der Erſcheinun— 
gen, die er den Unmohnern und %e- 
nugßern bietet, wohl in der ganzen Welt | 
' faum Seinesgleichen hat, $n einer 
: ländlichen Umgebung beginnend, führt 
die Halfted Straße Dur verſchiedene 

Niederlaffungen mit kleinſtädtiſchem 
Charakter, ehe ſie die Viehhöfe erreicht, 


' au3 deren Qualm und Gtant, deren | 


Zreiben und Haften fie wieder in eine 
mehr rubevolle Gegend tritt, bis fie 
nördlich vom Fluß eine Strede weit ſich 
zwiſchen Keſſelfabriken mit dem Ohren 
betäubenden, ſchmetterndem Geräuſch 
unabläſſiger Hammerſchläge hindurch— 
zwängt. Dann führt ſie, immer belebter 
werdend, durch einen Diſtrikt, in wel— 
ſchem eine wahrhaft babhloniſche 
Sprachverwirrung herrſcht. Deutſche 
und Böhmen, Polen und Kelten, pol— 
niſche und ruſſiſche Juden, Italiener, 
Griechen und Vertreter von noch einem 

halben Dutzend oder mehr anderer Na— 
tionalitäten und Raſſen ſind hier bunt 
zuſammengewürfelt und machen einan— 

der den Platz ſtreitig, ihren Witz an— 
einander jchärfend, aber doch, in jtes | 

tem Verkehr mit einander, das Miß: | 


| Tehrten die Flüchtlinge zurüd, und um 
das Verfäumte gut zu machen, baute 


man im $ahre 1856 auf dem Niabe de3 


alten Befthaufes, mit dem für jene Zeit 
fehr refpeftablen Koftenaufmand von 


| $45,000 ein neue3, 


| Anlage 


* * * 


An der Archer Avenue, wo dieſe von 
der Stewart Avenue gefreuzt wird, be— 


fand fich der füdliche Endpunft der im | 


Sabre 186 Aangeleaten „Archer Avenue 
| Bferdebahn = Linie“. 


weiter auszudehnen, lag in 


| jenen Tagen und noch geraume Zeit 


| 


| 


| 


trauen nad) und nach ablegend, momit | 


anfänglich der Eine den Andern be— 
trachtet Hat. Und meiter führt die Hal- 
fied Straße, auf langen Biadutten zum 
Theil, unter denen ftampfend und 
ſchnaubend täglich zahllofe Eifenbahn- 
güge aus= und einlaufen, über die bei- 


ı nicht auf dem Programm Stand, fon= | 
einer molgemäfteten Gans | 
Die Tändlichen | 


| improbifirt wurde. 
Gäſte, welche ſich auf der Bühne zur 
ſchönen Wirthin vom 
führen 


iſt frei. 


| 
| 


danach feine Nothmwendigfeit vor. Man 
muß aber berüdfichtigen, 


Avenue gab, fondern an ihrer Stelle die 
Indianer-Schneife in den Bufch führte, 
melhe man nach dem Pelzauffäufer 
Gordon ©. Hubbard, der fie auf feinen 
Zügen zu den \llini benugte, „Qub- 
bard’3 Pfad“ genannt hatte. Nach wei- 
teren 30 Jahren überbrücte die Stadt 
Chicago menige 
„Hubbarb’3 Pfad“ den Fluß mit einer 
an hoben Eifenthürmen befeftigten 
ı Aufzugd-Mafchine, die in ihrer Art ein 
fleines Weltwunder genannt werben 
fönnte, wenn man über dergleichen 


| auch heute nicht mehr ſo in Extaſe 


fer bei der Einfahrt in den Hafen von 
| Ahodus angftooll nach oben jpähten, 
ob ihnen der „KRoloffug“ nicht etwa auf 
die Köpfe falle. 
— —ñ— — 
uUeberwinder vieler Leiden. 


Man kann dreiſt behaupten, daß es ſelten ein Wi: 
neimittel gegeben hat, das trotz ſeiner verhältnißmä— 
Big einfachen und rein vegetabiliſchen Zuſammenſe— 


gung ſo erfolgreiche Kuren bei zahlreichen Leiden 
— und betradten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenihen jo jhnell ala möglich von ihren Gebrechen | 


der menjchlichen Organe bewirkt bat, wie die St. 
Pernard Fräuterpillen. Diefelben beifen in 
von Gelbjudht, Neuralgie, Dyspepſie, Ausſchlag, Un— 
verdaulichteit, NRbeumatismus,f Scrofeln,f fFieber, 


Malaria, unregelmäßiger enftruation, Veberverbär= | 
ı ration, Hautfrantheiten, Folgen von Selbit: 


tuna, Siorbut, jowie bei den vielen anderen unzäb- 
ligen & 
unterworfen ift. 


m 
Eine Gans im Zuſchauerraum. 


In allen Apotheten zu haben. 
didoia 


Die Befucher der geftrigen Auffüh- 
rung bon Genee’3 Operette „Nanon“ im 
Studebater-Theater wurden durch eine 
Szene auf’3 Höchfte beluftigt, melche 


dern bon 


Hochzeit ber 
„Soldenen Lamm“ einfinden, 


ben Arme hinweg, mit melchen ber | nämlich unter anderen SHochzeitsge- 


nördliche Zufluß des Chicago River | 
die Gänfeinfel umfaßt, an den mädti- 


gen Gasrejerpoiren vorbei in einen Di- | 


ftrift, wo nach und nad) die Häufer im- 
mer ftattlicher, die Gegend immer ftiller | 
wird. Nochmals ein anderes Bild: 
Gärtnereien, Konzert:Zofale, Bier: 
gärten, dann, nach einer Baufe, um den 
Effeit zu erhöhen, bon Parfanlagen | 


| zeigt. 


| 


| 


ſchenken auch 


letztere hatte ſich bis jetzt ſehr zahm ge— 
Geſtern Abend aber wollte ſie 
‚den Theaterleuten darthun, daß fie 
weder flügellahm, noch fo gutmüthig- 


mochten. 
einem Korbe gebettet, 


umgebene Villen, das Marine-Hofpital, |; auf der Bühne gemacht, da begann fie 


die Wafferkante und das Ende des 
Weges in den blaugrün beraufquellen- 
ben lutben des Sees. — „Ah Du 
liebe Halfted Straße“, fingt die Chica- 
goer Straßenjugend nad einer be- 
fannten deutfchen Melodie. Sie weiß 
bielleicht nicht warum, aber fie ahnt 


ed. 


* * 


Geben wir um etwa 50 Jahre zurüd 


* 


"in ber Gefchichte der Stadt, jo ent: 


beden wir in ber fünften Ward etwas 
Graufen Erregendes. Um’3 Jahr 1849 
war es, und der aliatifche Würger, die 
Cholera z30g durch das Land. An Ehi- 
cago hatte man Zeit gehabt, fich auf fein 
Kommen vorzubereiten, fo gut e3 eben 
gehen wollte. An der LaSalle, zmijchen 
18. und 19. Straße, war ein Peſthaus 
errichtet worden; mie nothmwendig ein 
ſolches Inſtitut war, follte fich bald ge- 
nug zeigen. €3 ftarben allein im Mo- 
nat Juli des genannten Jahres in Chi- 
cago 931 Perfonen, nicht ganz fo viele 
alfo, mie in einem gleichen Zeitraum 
bier gegenwärtig vom Schnitter Tod 
binmweggerafft werben, aber bei einer 
Gefammtbevölferung, die faum den 
breißigften Theil der Beutigen Ein- 
mwohnerzahl betrug! — Im Jahre 1852 
ließ die Stabi das Peſthaus, melches 
nur ein in der Eile notbivendig zufam= 
mengefügter Bretterbau mar, nieber- 
brennen. Man hielt e3 nicht für nö- 
tbig, den Bau fofort zu erfehen. Und 
da3 mar fhlimm. Zwei Jahre darauf 
brach) die Cholera von Neuem aus, und 
e3 erlagen diefer Krankheit allein im 
Laufe * sg genannten Jahres 


| 


fo laut zu fchnattern, daß fie den Ge- 
fang ber reizenden Nanon noch über- 
tönte und flog alödann behende über 
die Mufifer im Orcefterraum hinweg 
mitten in den Zufchauerraum. Lauter 
Subel brach aus über das von derGang 
gebotene Ertempore. Für die ihr dar- 


gebrachten Beifall3bezeigungen erwies W 
lautes Schnattern | 
Ein Sitanmeifer machte 


fich diefelbe durch 
dankbar. 
diefer urfomifchen Szene daburd ein 
Ende, daß er graufam biefes edle 
Eremlor jener Federviehgattung, die 
durch ihr Schnattern einft da3 römifche 
Kapitol rettete, an den Füßen padte 
und durch eine Seitentbüre in ficheres 


| Verließ unterhalb des Bühnenbodens 


brachte, 


Gesundheit und kratt 
EEE EIER EEE 
Feige 


Schmerzen in den Gliedern, 
iGledten Träue 
agenbeidiwerden, 
atregelmäßigem Gtubigang, os lopfen oder mit 


für Ale, die an anfledenden Krankheiten, 
an jugendlichen Berireungen leiden und in 
deilen geplagt mit: 
Ropfihrierzen, Lebensüberdpruß, 
wen, Ishwahenden Ausflüfien, 


9}. lonjtigen Uebeln vehaftet fin 3 
Hreibt au ung für ein Deutihes Doktorbud en; 
vielen Ichrreihen Bildern, ey eine dur 
niedergelegt ift, weile 1a 
ften Fällen ftet3 | 

eitigem Tode gerettet va 

t8. gut verpadt, frei verfandt. 

D HEIL- 


u Clinton Place; 


Dr. Lemke’s 
3. Zohannis - Eropfen 


oft de ifte im Iten, 
—5 Käse Sie, ira ano fe u Le en 
n in A en n en 
Dieſe Medizin bringt Nube bei —2 ek Rets 


von ir turzer 
Zu haben in jeder Upotpele, 10jn, fodide,im 


Dieje Verfehrs- | 


daß dreißig | 
Sabre zubor e3 noch gar feine Archer | 


bundert Fuß bon | 


Fällen | 


: alle geheimen Krankheiten der Männer, 


iden und Gebrehen, welchen die Menjchheit | 


ein lebendes muntereg | 
Terfel und eine fette Gan3 mit fi. Die | 


j {hen 
dumm jei, wie diefelben wohl annehmen | was 


Kaum batte fie, bequem in | 
ihr Erfcheinen | 


Krankheiten der Männer. | 


76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 


State Medical Dispensary. 


SHICAGHO. Il. 


Die weltberühmten Werzte die | 


jer Anftalt beilen unter einer 
pejitivn Garantie 


RS DHaut:, Biutz, 
hronifche Leiden, 


Privat: und 
Blarenent: 


gündung, die jchredliihen Fols | 


gen von Sclbitbeiledung, als 
verlorene Mannbarteit. Imote uver⸗ 
mögen), Baricocele (Hodenfrantbeiten), Nervenichiväs 
&e, Herzllopfen, Gevähtnikfchiwäge, dumpfes bes 
dritdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
fellicheit, Nervofität, unangebrachtes GErrötben, Nie: 
dergeichlagenheit u. f 
Konsultation frei. 

Eprebitunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 

Eonntags nur von 10 biß 12 Uhr. 


Schreiben Sie für einen FFranebogen, Sie künnen 


dann per Poft furrirt werden. — Ale Ungelegenbeis | 
[ en —— und Quinch-Eiſenbahn. 
| y 


ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden Überhaupt folde mit hronifchen Mebeim 


i bebaftete Leidenden nad unferer Wızftalt ein, die nirs 
ı gend! Heilung finden lonnten, um unfere ncue Dies 


tbode fi angedeiben zu laflen, die als unfebibar gilt. 
l4ma, modifrion 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
tft auf fhmerzloje Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 





Sb lich mir 14 Zähne in den 
Lofton Dental Varlors, Nr. 146 
State Str., zieben, ohne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ders 
fpüren.—Rev. €. 4. Fueßle, 72 Bos worth Ave. 
Behibß Zähne... . 83 GBold-Füllungen 81 aufw. 
Beſte Zahne, S.S. W. 88 Silber-Füllungen .. 
z2t. Goldfronen . 5 Brüdeifirbeit 
Reine Vverechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für * 
Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Ainftalt find erfahrene dentſche Spe ⸗ 


Sie heilen gründth unter Garantie, 
Frauens 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne Ope 


zu heulen. 


befledung, verlorene Mannbarkfeit 3e. Dveras 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für radikale 


en von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele | 
( 


odenfrankheiten) x. Konfultirt uns bevor Ihr hei · 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoipital. Yrauen werden dom ‘Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, int. Diedizinen 


nur Drei Dollars 


Schueidet Died aud.— Stnnden: 
Sonntag 10 bis 
tal.ion 


den Monat. — 
9 u Morgens bis 7 Uhr Abends; 
u 


Brüde. 


Mein neu erfundes | 


—— von | Bloomınaton & — 


J ſammtlichen deufſchen 

Profeſſoren empfoh⸗ 

J len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 

ür ein jeden Bruch zu heilen das beſte. 


zität, teine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbaänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwaächen 
Unterleib, utterichäden, 
ängebaucd und fette Leute, 
ummi-Strümvfe, Grade- 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und Fübe 
2. in reichhaltigiter Aus» " 
wahl zu Fabrifvreiien vorrätbig, beim ae deut» 
jebr titenten Dr. Rob’t Woilertz, 60 yiith Ave., 
anbolph Str. Spezialiit für Bruce und Ver» 
wachſungen des Körvers Ri jedem Haile pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Damte bedient. 
Arzt für Augenz, Ohrenz, @ 
Nafen: und Saldleiden. Heilt Has 
tarch und Taubheit mach neueiter und 
ichmerzlofer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
len ange bab Unterſuchung we. — frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave., 1 Dm., 6-8 
Abds. —— 8—12 Bm. DehieteRlmit: 
iw 


Riorew.·Tce Vi ſwautee ãde und Didifion Str 
über Nativnal Store, 1—4 Nadım. limalj 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


French 
Specific 


Heill Euch ſelhll 


beıltime 
mer alle 

KArantheis 

ten u. ———— Entleerungen der Haru⸗Organe. 

Seide Seſcht echter. Volle Anweiſungen mit jeder 

: Preis 31.00. Verkauft von €. 2. Stahl Drug 

Emptang des Preifeß ver Erprei der» 

e: E. L. Stahl Drug Company, 

an Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 

Zuinois, mz10di,do,jon, bw 


SCHRACE SF RHEUMATIC 
CURE 


Für Rheumatismus, Gicht und Nenralgiea. 
Schlägt nie fehl. Werjte verorduen es. 
Setr Wm. Bloomerth, 670 Burling Str., Ebis 
cago, fhreibt: Jch babe jahrelang alle möglichen Me: 
dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei Flafhen 
von Schrages „Roeumatic Gure* haben mid voll: 
ſtändig geheilt. Ich fühle wie —*6 und em: 
pfehle es —— beftens. t Schraae, 
Apotheler, MIR. Kart Str., Chicago. 
Sirkulare verjandt. 19a, 13t,{a,d1, de 


Borsch 


©,@® 


4 Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Släfern für alle Mängel der Eehtraft. Roxfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen, 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str, 
gegenüber der BoltsDffice. 


Dr. J. un nn Deko 
. in 
—— — 
——— 
19-1, 1-3, 6-1. Gomutags 


ale | 
Dännuerleiden, als da find | 


Lolal ng | Bur ſa —— 
t 


Galesburg und Quincyh ............ iðᷣᷣ R 


i Bi 
! Abf. 10:85 Borm. 


EDICAL 


| Monticelle. SXt.. und Decatur.. 


| ©t. Louis Daylight — 


NKankakee 4 


Keine faline | 
eriprehungen, feine Giniprigungen, feine Elektri» . 


| —— u. Gincinnati.. 


Alle andern find 


183—185 $. Clark Sir., 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samitag bis 9 Uhr Abends offen, 


| 3 DR. . Young, 


Beutider Spezial:Arzt € 

für Nugenz, Chren:, Nafen: und 
4 Salsleiden. ‚Del banbdelt diejelden gründlid 
und ſchnell bei maäßigen Preiſen, ſchuerzlos u. 
J nach unübertref ia neun Methoden. Der 
2 bhartnädigite Narer ıtatarch) und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo audere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtuche Augen. Brillen 
angepaßt. u tteriuhung und Yatb frei. 

lintt: 2654 Lincoln Move. 

J s Uyr Vormi ta a3 bis 8 Uhr Abende. 


taqs 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
«“D1TGE> 99 E. Randolph Str. 
Deutiher Optifer, 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, GCameras u. phntograph. Material. 


., Stunden: 
Sonn⸗ 


— —— 


N.WATRY, 


BR Kinte, 


el. 
No. Main. Schhlafiwagen und Tickets in Sl 
Sartre Er. "2 a on:Bahıbof, Eanal und Adams, 
Abfahrt — 
Jowa ....F8208 
Ottawa reator und La Salk.. + 8.208 J 384 
Rochelle. Rockford und Forreſton. 8.308 t —* R 
Lokal⸗Punkte. Alineis u Jowa . zu. 208 
Alte Orte in Texas ION 
Er Moline, Rod — iand 
Fort Madiſon und Keofuf.. 
Denver, Utah. Galifornia ...... 


Ettawa und Streator 
Eterling, Rocelle und Rodford.. 
Omaba, €. Bluffg, Nebrasfa — F 
Kanſas City. St. Joſeph. 
St. Baul und Minneadolid. ..... 5 
©t. Paul und Minneapolis 
Quincz und Kanfas City. .. .... 
QDuiney, KReokul, Ft. Madilon..... 
Omaha, Lincoln, Denver y 
Ealt Lake, Daden, Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
*"Fäglic. FTänli, ausgenommen Sonntags. 


28655385ẽ 


„euch sen 
Ana z2 2200 Ban 0 DD pe rapopepe za 
E47: 73 
FEBESETETBEHSESESSES 


a 
E23 


lid auögenommen Samijtagd. 


Beit Shore Elfenbahn, 

Bier limited Sänellzüge täglih zwiiden Chi 
a. St. Bouiß nad New York und Bofton, via Wabalhe 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von ru wie folgt: 


Dia Wa b. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Antunft ın ie Dort 30 m 
„ Bojto 5:50 Abd 


Möfahrt 11:00 Mod 7 7 Mei York7:50 — 
nit ee 10:20 Borm, 
e 


* untunft in eio York 3:00 Ram. 
> „ Bolton 4:50 Nadm, 
Abf. D:15 Abds. “ . Rew York 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Dorm, 
Züge gehen ab von sr Louis me folgt: 
Dia Waba 
Abf. 9:10 Borm. Antunft in —R York 3:30 Nadım. 


= „ Bolton 5:50 Abbe, 
übf. 8:40 Abb3. u 


. Ne ‚Dort 7:50 Vorm, 
" Bofton 10:20 VBorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. j. w. jpredt vor oder fchreibt an 
©. €. Kambert, ———— Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vork. 
2.3 earth. Gen. Weitern- -Paflagier-Ugent, 
©. Clark Str., Ehicano, Y.. 
You ©. Got, Tietet-Agent, 205 ©. Glart Str, 
— Sa 


FZuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafjen den Zentral:Bahne 
bof, 12. Str. und Bart Now, Die Züge nad dein 
Eüden föünnen (mit Ausnahme des Boftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str... Hhyde Park» und 68% 
Etr.-Station beitiegen werden. Stadt-Zidet-Öffice, 
% Adams Str. und Auditoriums "Dasd 

Ankunft 
Spezial * 


Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Memphis 8.30 3 2ZONR 
New Orleans & Memphis Simiteb ) na 2 

5,30 ii 


⸗ 
— 
pe 
— 
< 
@ 


Et. Kouis Diamond ©: vezial. 


Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Gpringfied & Decatur 
YNempnıs, Nem Orteand Boftung . 


dus de a a 00 00 a 


- 


— —— ee 


—— — 
—— 


Southern * preß. 
shaınn ai 1. 
Onano, Dubuque, Siour Et 

Sious — Schnellzug 

ha Eup d so * 

Rocford, — & Siour Eıty.. 30 3 
Rockford Paſſagierzug 140 
Dubuque, Fi. Lodae und Lyle 
Rodford & Tubugue 

—— — & — — 


„Shit 80. & ‚ AUTOR, „UNION PASSENGER STA Arm 
Ticket Om —F 101% Adams St. Te —— — var 


“Day. +Ex. Sun. 
Prairie State Express—tor St T.ouis.....* 
The Alton Limited—for St. Louis 
The Alton Limited—for Peoria........... 
Peoria and Kansas City Express........ 
Blnomington Accommodation 
Joiiet Express . 
Kansas City. Denver. and "California. 
St. Louis “Palace Express 
St. Louis & Kansas City wi. dni gb t Specials] 1 
En 1.3 


. 
— 
SS5==8 


we! 


J 


235 
— —— 
—A— 


Peoria and d Springfield Night Express... 


| 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Tidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Ankunft. 
12.00 M. 

656*85 * 


15:55 N. 
8.40 RN 
ndianapolid m. Cincinnati 
afayette Accomodation E he 10: 
Rafayette und Louiäpille.......” 8: k *8 
Indio navolis u. Gincinnati.. 4 * 
Taglich. * Sonntag ausg. u "Sonntag. 


ndianapolis u. Eincinnatt.. 
afayette und Rouisville 
Indianapoli3 u. Sincinmati.. F 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louid:-Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Elar? Gtr., an 2oop, 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New Dort & Boiton Erpreß.. 1.208.958 
New York Ervreß.. LEN LOR 
Her Hort & Bolton ErDEeß.......... .10.5R 7908 
Stadt-Tiddet-Difice, 111 Adams Str. und Kutitorium 
vn. Zelephon Gentral 2057. 


“The Mapie Leaf Route.” J 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Sarıifon Strape: 
Eitn Difice: 115 Adams. Telephon 2330 Main. ; 

— +Aus: — Sonntags. 

Moines, ee 

ug St. Paul, Du 

buque, R&. City, St. Joſeph 
— und Byron Local 


Chieago A Srie⸗Eiſenbahn. 
— 


Marion Lokal. 
S New dort & Bolton 0 
Aamedtown und Yrumuso a > 
ochefter Ucomodation... 
New York und Boiton. — 
Sorumbns und Norfolt, Ba......... 2 von — 
*"Zigli. + Musaenomnen Sonntage 


Baltimore & Ohio. 
Babnbof: Grand Zentral BaflagiersStation; 
ffice: 44 Clar! Str. und Auditorium. Reine 
Sabrpreije verlangt auf Limited Zügen. 3 


ze und Waidıngton Befti- 
Sur Limited 
New York, Waihington nub * 
burg Beitibuled Xımiteb.. 
Columbus w..d Sr Grorei... 
Gleveland und Pittsburg Expreh.. . 


0B a 


SR 
TOR 
SR WU 





Spezieller Sargain- Verkauf 


— Mittwoch — 


Damen;· u. Mädchen⸗ Schuhe 


Wir kauften für Baar ein weiteres Retail-Lager 
von Schuhen, nur 700 Paar im Ganzen, Schuhe 
und Oxfords für Damen und Mädchen. Die 
ganze Vartie in verfchiedenen Partien affortirt 
au berfchiedenen Preiien. 


Spezieller Berkauf von 8:30 


bis 10:30 : 


Partie 1— Alle Arten Schuhe und Orforbs 
für Damen, fein Baar weniger wie $1.50 bis 
$3.00 werth, alles Heine Nummern, nicht danz 
moderne, aber elegante Schube, tommt früh, 
und trefft die erite Auswahl von diejer fei= 
nen Partie Schuhe und Orfords 
für . 


Partie — für 
Bartied — für 
PBartied — für 
Bar Be 0 1.00 


Vercale-Refler. :: 


1000 Yards 36 Zoll 
Br franz. Ber: 
« Reiter bracht⸗ 
J volle Shirt Waiſt Muſter, 
IJ gen von 3 bis 10 Vards, 
Verd werth, für 


sn Musſin. 
e Sandluhjeng. ei inne 


Bi Handtuchzeug, per Yard . 


‘ Loperl:C Tuſh. ert — 


J alle Farben, l5c werth, Ka Yard 
für 


Ä Dritich-Reler. 


Shirting Driff-Reiter, ER — 
10e und 123c die Yard werth, 
Reiter von franz. 


ginghums. ms die 


bis 25c die XD. ne "ir er. 


Tischdecken. 


Qualität ges 
volle 5c 


= Zoll 


150 Stüde Te 
* “ring pi en 
d breit, 


1800 Yard3 


2000 Vards ertra ſchwe⸗ 
re3 baummollenes „Cods 





1500 Yards ihwarz 
— — FE 
blaue 





50 zuge —— 
rd 2. Eu 


$2.00 werth, für 
100 Dutend gebitgelte 
m Shirt Waifts 


Shirt-Waills. 3r«:' 
ıen, mit Euffs 
und lofem Kragen, — "Größen und "250 


Bet, gut 50c iwerth, N 


(Driginal:Korrefpondeng der „Abendpoft*.) 
Politifhes und Unpolitifhes aus 
Deutihland. 


Berlin, den 28. Mai 1900. 
&3 ift eine jtatiftifch feititehende 
Thatfache, daß der Durft in Deutfch- 
land von Sahr zu Jahr mädjlt, und 
mit ihm der Verbraud) der Spirituo- 
fen. Bejonder3 das Schnapstrinfen 
nimmt immer mehr zu, wenn auch da3 
Bier nad) wie vor das Nationalgetränf 
ber Deutjchen ift und bleiben wird. So 
groß wie in anderen Ländern ijt ber 
Schnapsverbraudh in Deutfchland noch 
nicht, und namentlich haben fie ihm 
die Frauen noch nicht fo ergeben, mie 
namentlid in England und |rland. 
Aber an Bier wird nach Anficht, nicht 
nur der Waflerfanatifer zuviel ver- 
tilgt. Auf die heutigen Deutfchen paßt 
noch immer, mas der nüchterne Rö- 
mer Tacitus ihren Altvorderen vor= 
warf: Gie trinfen immer noch eins, 
und die in Deutfchland am meitejten 
verbreitete Krankheit ift die „Rlepoje“ 
(jpr. Kleb-Hofe), denn e3 gehört eine 
nicht ungewöhnliche Willenäfraft das 
zu, jich vom®Biertifche zu trennen. Auch 
ber verbifjenite Allveutjche, der das 
beutfche Volf für das befte und ebeljte 
ber Welt hält und an feinem Thun 
und Laffen feinen Tadel finden fann, 
wird, wenn er ehrlich fein mill, zuge- 
ben müffen, daß in Deutfchland zu 
biel und zu häufig getrunfen wird. In 
einer früheren Slorrefpondenz habe ich 
erwähnt, daß ein Mann ohne Stamm= 
tifch hier jehr Jchmwer zu finden ift. Und 
es ift nicht der abenbliche Stammtijch 
allein. Da muß ein Frühfchoppen ge= 
trunfen werden, vor'm Nachhaufegehen 
Mittags wird noch fchnell. eins geneh- 
migt, und der Versperfchoppen fann 
nun mal gar nicht entbehrt werben. 
„Drot effen“ nennt’3 der Oberfchmabe, 
weil er zu feinem Bier tüchtige Stüde 
Brot mit Salz oder Salzbregeln ver- 
“zehrt. In einem oberſchwäbiſchen 
Städtchen paſſirte es mir öfter, wenn 
ich einen Handwerksmeiſter in ſeiner 
Werkſtatt ſuchte, daß ich die Auskunft 
erhielt: „Er iſcht Broteſſe gegange.“ 
Sch wunderte mich über den merkwür⸗ 
digen Ausdruck, bis ich dahinterkam, 
daß jene Vezeichnung nur ein Eupho— 
ismus für den Frühſchoppen reſp. 
Vesperſchoppen war. Speziell der klei— 
re Mittelſtand iſt es, der das „Brot—⸗ 
seien“, pflegt und dann wundern ſich 
die Handwerker und kleineren Kauf—⸗ 
Teute, daß fie nicht vorwärts fommen 
Fund mit ihren Einkünften nicht außrei- 
ben. Daß fie felbjt an ihremftüdgange 
fehuld find, geben fie beileibe nicht gu. 
| Das Großtapital, der Großbetrieb 
e ed, bie fie ruiniren, fie rufen nad) 
m Staate, damit er fie fügt, und 
R haben ja jet auch glüdlich Die Waa= 
genen durchgejeht. Der Staat 
und bie Polizei gelten dem Deutfchen 
als Panacee gegen alles Uebel, und fo 
Pfolien fie auch jet in die Brefche fprin= 
‚um die Irunffucht zu befämpfen. 
Die Abficht zwar, dem Reichstag ei= 
neuen Entwurf einesGefehes, „zur 
ämpfung der Trunkſucht“ vorzule⸗ 
Iſcheint man aufgegeben zu haben, 
hdem ber erjte vor einigen Jahren 
bem MWibderftande ber hochmorali- 
n Ugrarier, die für ihre Schnaps- 
Sbrennereien fürchteten, und ber Frei- 
igen und Gozialiften gefcheitert 
Dafür will man e8 jegt in Preu- 
Be polizeilichen VBerorbnungen al⸗ 
chen. Der Minifter de Jn- 
1 hat fürzlich verfchiebenen Propin- 
Bam: ben Entwurf einer den 
de3 Schanfgemwerbed und ben 
einbanbel mit Spirituofen a 
ee zugehen la 


gmit bie unteren Verwaltungsbet bi 


K 


5 Dußend ShirtWaiſts 
für Damen, von den 


Shirt: Waills. ; beiten —— gemacht, 


Basis mit Stiderei = Einjat bejegt, alle 
Größen, einige leicht beihmust, dor 
$1.50 bis * werth, ſo lange ſie 6 
ür 
350. Gra 'b Kleider: 


vorhalten, 
Nöde für Damen, eles 


Kleider: Röcke. gant mit weißem®Braid 
—— voller Sweep⸗ perfekt hängend, 

61.2 meet, c 
für, — 
200 weiße Kleider: Nöde für Damen, von certra Bi 
ſchwerem Ducking gemacht, mit Braid beſetzt, in F 


allen Längen, voller Sweep, — * 
werth, in dieſem in dieſem Dertauf 0. — — ‚Yöe 


50 Dutzend 50 Dusend Wrappers für M 
rappers. : — — ichweren Pr: © 
t, in Indigo 
Plau, Schwarz EN te — mit Braid 
Spitzen und Ruffles über den —— s beſetzt, 
Korſet Belt-Futter, voller 33* 
Sweep, verfekt —J ar ” 1.5 ce 
für Mittwoch Mittwoch me 


Kniehofen-Anzüg Ani. 


bojen- Anzüge für — in 
brochenen Größen, für . . 


golf Kappen. 


100 Dubend 3c Qualität gute 
ıKorjels. 


— Blaueß hediot- 
— 


Afßortirte ganzwollene 
Golf-Mützen, 
für Knaben, 


ge : Sommer: zn 
für Damen= in allen 


2 dam 27 Dubend 2sc 250 
leihte Som: 
mer=Beft3 und 
———— für Knaben, ng 
Größen, 25c werth, un zu räumen, c 


Te Qualität ge= 
5 —— baum⸗ 
llene 


Münner· Socke 


— für SUR per RE... 


Laun. 


19: Qualität feiner bedrudter Laton, 
in bellen und bduntlen 1 
Farben, die Yard 


Groreries. 5 
Wi C tt * 
Br Mund i8 — reamerd = Butter, 17e 


Spapine — Pearline Waſchpulve r, 2 

Padete für “ 
Beite Deutihe Sommer: Wurft, — En 10e 
Fancy Golden Santos-fa tee Bid 

S. 6. Luß & Co.’s beites Watent- Mehl 

5 Bfünd für 


ben ihr Gutachten darüber abgeben. 
Diefer Entwurf enthält die Bejtim- 
mung, daß Gaft- und Schantwirthe, 
jowie die Inhaber öffentlicher Zofale 
aller Art, in denen geiftige Getränte 
zum Ausfchanf gelangen, in der Zeit 
zwifchen 10 Uhr Abends und 8 Uhr 
Morgens geiftige Getränte nicht verab- 
reihen, auch Gäfte in den zum öffent- 
lichen Berfehr bejtimmten Räumen 
(Gaftjtuben) nicht dulden dürfen. Au3- 
genommen find Hotelgäfte und Gäfte 
auf den Bahnhöfen. Die Ortspolizei- 
behörben find ermächtigt, allgemein 
oder für einzelne Zofale oder für be- 
Jondere, individuelle Fälle und Gele- 
genheiten, die bezeichnetenStunden an= 
ders fejtzufegen. Verboten joll ber 
Ausfchank geiftiger Getränke fein an: 
Geiſteskranke, notoriſche Trunkenbol— 
de, an liederliche, arbeitsſcheue Sub— 
jekte, an Perſonen, die wegen Verbre— 
chen gegen die Perſon, das Eigenthum 
und die Sittlichkeit vorbeſtraft und als 
ſolche den Wirthen amtlich namentlich 
gemacht worden ſind, an Armenhäus— 
ler und andere, von öffentlicher Unter— 
ſtützung lebende Perſonen, an Minder— 
jährige unter 16 Jahren, an Schüler 
innerhalb des Schulorts und deſſen 
nächſter Umgebung, und an alle Perſo— 
nen, die die Getränke nicht im Schank— 
Iofale zu fih nehmen, fondern mitneh- 
men wollen. Yn den Deftillationen 
müflen die nad) der Straße führenden 
Yenfter und Thüren der Räume, in de- 
nen ber Kleinhandel betrieben wird, 
mit hellem, durchſichtigem Glas verfe- 
ben fein und der Einblid durd Thür 
und enter von der Straße her darf 
in feinerWeife behindert ober erſchwert 
ſein. Endlich ſoll, wer —* auf öffentli— 
chen Straßen und Plätzen und in öf- 
fentlichen Zofalen in trunfenem Zu— 
Stande zeigt und dadurch Wergerniß 
erregt, oder bei Verrichtungen, die zur 
Verhütung von Gefahr für Leben und 
Gefundheit Dritter befondere Vorficht 
erfordern, fich betrinft oder betrunfen 
folhe Verrichtungen vornimmt, mit 
Gelditrafe bis zu 60 Mark beftraft 
werben, 

Dies find fehr Scharfe Beftimmungen 
und es ift ohne Frage unmöglich, die- 
felben in diefem Umfange durhaufüh- 
ren. Die vielen Unverheiratheten, Beam= 
te, Künftler und Kaufleute, die erft in 
fpäter Stunde ihr Abenbbrot verzehren 
fönnen, werden fich bedanken, follen fie 
in Zutunft gezivungen werden ſich in 
ihrer triſten Bude mit einer Schinken-, 
Käſe oder ſonſtigen Stulle und der 
Waſſerleitung zu begnügen. Und ſoll 
vielleicht der Kraftmenſch, der mal in 
gerechtem Zorne einem ſchuftigen Kerl 
ein paar Zähne einſchlug, fortan eine 
Tafel tragen mit der Aufſchrift, daß 
er wegen Körperverletzung beſtraft ſei, 
ſodaß ſofort jeder Wirth weiß: Dieſem 
ſeinen Durſt darfſt Du nicht löſchen? 
Daß etwas geſchehen muß, der Trunk⸗ 
ſucht zu ſteuern, darüber iſt man ſich ja 
einig. Aber allzu ſcharf macht ſchartig. 
Aeußerſt wirkſam würde die Vorſchrift 
ſein, welche den Wirthen verbietet, gei- 
ſtige Getränke, womit hier namentlich 
Schnaps zu verftehen ift, über bie 
Straße zu verfaufen. Man kann fort» 
während beobachten, wie die Schnaps- 
flafche über die Straße nad ben De- 
ftillen wandern. Für 20 Pfennige be- 
fommt man jchon genug gemeinen us 
fel, um bie Grundlage für einen ge- 
Diegenen Rauſch zu beſchaffen; werden 
dann noch einige halbe Liter Bier 


draufgefeht, ift DaB Malbeur, das meis | 


8 Arrau und Finder in It einer 
stetigen 2 Brig Kit. ba. 


ift, bei Ba= | 


sul 


Abendpoft“, — Dientag, den 12 — 1800. 


le 


nen Iropfen zum foften, benn 
„Schnaps ftärft“ und wenn dann fpä- 
ter die Kinder mit der Flafche ausge- 
fchiekt werben, neuen „Iroft“ zu holen, 
wird geſchwind erſt mal unterwegs ein 
Schluck genommen. Wenn durch eine 
ſtrenge Polizeiverordnung dieſem 
Uebel geſteuert würde, wäre ein großer 
Schritt vorwärts gethan, dem Volke 
ſeine Unmäßigkeit im Verbrauch geiſti— 
ger Getränke nach und nach abzuge— 
wöhnen. 

Durch den Straßenbahn-Streik ſol⸗ 
len nun verſchiedene ſonderbare „Unre—⸗ 
gelmäßigkeilen“, um den famoſen ame— 
rikaniſchen Ausdruck für Betrügereien 
zu gebrauchen, an den Tag gekommen 
fein. So berichtet der „Vorwärts“, ber 
befanntlich jehr gute Quellen für ber= 
artige Gejchäftsgeheimniffe befitt, fol- 
gendes: „Unter den Beamten ber „Gro⸗ 
Ben Berliner“ furfirt ein merkwürdiges 
Gerücht, das wir unter aller Reſerve 
und lediglich im Intereſſe der Aufklä— 
rung wiedergeben. Darnach ſoll die 
übermäßige Ausnutzung der Beamten 
nicht eigentlich von der Direktion ver— 
anlaßt worden ſein, ja die Direktoren 
ſollen ſogar in hohem Grade ihr Er— 
ſtaunen kundgegeben haben, als ver— 
ſchiedene der ansſtändigen Straßen⸗ 
bahner ihnen dieſe Woche in einer Un— 
terredung mittheilten, daß ſie oft 17 
Stunden täglich Dienſt hatten und mo— 
natelang ohne einen freien Tag waren. 
Die Direktoren holten die Geſchäftsbü— 
cher hervor und brachten daraus den 
nach ihrer Anſicht unumſtößlichen Be— 
weis, daß bei der Zahl der eingeſtellten 
Mannſchaften eine Ausnutzung in dem 
Umfange, wie ſie von den Beſchwerde— 
führern behauptet worden, einfach un— 
möglich ſei. Als nunmehr die Angeſtell⸗ 
ten baten, ihnen einige Stichproben aus 
den Büchern vorzulegen, wollte augen= 
Tcheinfich feine mit den thatjächlichen 
Verhältniffen übereinftimmen; und das 
Refultat diefer merfwürdigen Repifion 
war, daß in den Büchern etwa 400 
Perfonen mehr ald Angeftellte aufge- 
führt ftanden, als nach Anficht der Un- 
terbeamten thatfächlich im Dienjt wa= 
ren. Diefe, befonders für die Direktion 
fehr peinliche Differenz ijt jebt noch 
nicht völlig aufgeklärt, jedoch fol einer 
ber Direktoren gejagt haben, daß in 
dem Fall, mo die von Schaffnern und 
Zührern über den Umfang ihrer Aus- 
nugung gemachten Angaben fich als zu— 
treffend ermwiefen, eine gerichtliche Auf: 
Härung der Angelegenheit jelbiiver- 
ftändlich ei.“ 

Gehr peinlich Tollen die Direktoren 
auch von einer anderen, bei diejer Ge- 
legenheit zur Sprache gebrachten Sache 
berührt gemwejen fin. Die Angejtellten 
bejchmwerten fich nämlich, daß keine ein= 
zige ihrer fchriftlichen Eingaben an die 
Direktion einer Antwort gemürbigt 
mworben jei. Die Direktoren waren ganz 
erjtaunt darüber, denn von fchriftlichen 
Bejchmerden war ihnen abjolut nichts 
befannt. 3 jtellte jich denn heraus, daß 
die Eingaben einem Oberbeamten, der 
ben Bejchwerbeführern eingejchärft 
hatte, Derjenige, der fich direft an bie 
Direftion mende, werde mit hoher 
Strafe belegt, übergeben. worden mas 
ren, ber fie einfach in den Papierkorb 
warf. 

Ueber den Umfang der Verhaftungen 
aus Anlaß der Unruhen und über die 
Strafen, die den Erzedenten in Augficht 
jtehen, weichen die Angaben fehr bon 
einander ab. Laut Bericht find am 19. 
und 20. d3. im Ganzen 467 Berhaf- 
tungen vorgenommen worden. Gegen 
300 Berhaftete wurden nach Feititel- 
lung ihrer Perfonalien fofort wieder 
entlajfen, die andern zum Theil ins 
Unterfuhungsgefängniß eingeliefert, 
zum Theil der Kriminalpolizei über- 
tiefen, da man annahm, daß fich unter 
Letern viele lange gefuchte Berfönlich- 
feiten befinden. Die Folgen werden 
für Viele jehr theuer fein, da die An= 
Hage auf Landfriedensbrud lautet. 
Diefem Bericht fteht ein anderer gegen- 
über, wonach) von den Verhafteten nur 
vier eine jchwere Strafe zu gemärtigen 
haben, einer bon biefen wegen groben 
Unfugs, und drei wegen anderer, ähn- 
licher Vergehen. Bon denen, die auf 
die Wagen gejchoflen, wobei einer Frau 
eine Kugel dicht am Ohr vorbei pfiff, 
fonnte feiner ermittelt werden. Es iſt 
faum anzunehmen, daß der Paragraph 
wegen Landfriedenbruch in Anwendung 
kommen wird. Das würde den Herren 
von Zedlitz und Genoſſen, die laut nach 
einer neuen Auflage der Umfturz- und 
Zuchthaus = Vorlage fchreien, jehr ge- 
gen den Strich gehen. Xhre Hebereien 
werben ihnen indejlen menig helfen. 
Die Regierung, fpeziell der Minifter 
bes Innern, it zu verftändig, um ber 
Sozialdemokratie durch übermäßig 
harte Beitrafung des Verhafteten noch 
mehr Waller auf ihre Mühle zu lie 
fern. Schon jegt hat der Shreit‘ ihr ge= 
nug genüßt und ihr zahlreiche neueAlni- 
bänger zugeführt. Sie haben in ber 
legten Zeit hauptfächlich durch falſche 
Mapnahmen der „Itaat3erhaltenden“ 
Parteien, viel Glüd gehabt. Sie mn- 
ren die VBorfämpfer im Streite gegen 
bie jeßt glüdlih abgethane, Fultur- 
feindlich Xer Heinze, fie führten in er- 


PRÜFTWEH, GICHT, 
Rückenschmerz, Rheumatisml 
ANKER? 
PAIN, EXFELLER. 


- Br 


fter Linie den Kampf gegen "bie Waa⸗ 


renhausſteuer und gegen die übertrie⸗ 


benen Forderungen der Agrarier beim 
Fleiſchbeſchaugeſetze. Das alles hat ſie 


vielen bisherigen Gegnern nahe ges | 


bracht und ihre Stellung gefeftigt. 
Wäre eö wegen der Ylottenporlage zur 
Auflöfung des Reichstages gelommen, 
jo mürde die Sozialdemofratie aus 
dem Wahltampfe ganz bedeutend ver- 
ftärft hervorgegangen fein. 

* * * 


Die falte Witterung während ber 
größeren Hälfte des Mai hat venZanb- 
mwirtbhen, den Gärtnern und den Wein- 
bauern unermeßlichen Schaden zuge- 
fügt. Auf die fehr warme erfte Mai- 
toche, in der aller Pflanzenwudhs fih 
üppig entmwidelte, folgte mit dem Ein- 
zuge ber geftrengen drei Herren grim- 
mige Kälte, mit Froft, Schnee und Ha= 
gel. Bon allen Seiten treffen Klagen 
über fehwere Schäden, nicht nur der 
Obitbäume, der Frühgemüfe, derWein- 
ftöde und Blumen, jondern auch der 
Saaten ein. Ueberall ftanden die Obit- 
bäume in reicher Blüthe als die Kälte 
einjegte und jett hängen bie jungen 
Früchte Schwarz, bernichtet an den 
Zweigen und fallen ab. Befonders 
THlimme Meldungen fommen aus dem 
nördlichen Hannover und hier bei Ber- 
lin auß der Havelgegend, wo jelbit der 
Roggen ftrichweife erfroren ijt. Schwer 
gejhädigt hat die Froftnadht vom 20. 
zum 21. Mai die Weinbauer der Mo- 
fel und der Saar. Ein Drittel der 
Meinernte ift dort vernichtet. Das 
Thermometer ging auf —4 Grab her- 
ab und die jungen Triebe hängen 
Ihmwarz und melf herab. in einigen 
Thälern ift nahezu Alles erfroren. In 
den Weinbergen zu St. Matthias bei 
Irier blieben nicht 10 Prozent der 
Stöde verfchont und wieder find e3 die 
niederen Lagen, bie jchlimmer mitge= 
nommen find, al3 die höheren. Das 
wird ein fchlimmes Weinjahr werden. 
Hoffentlih macht der Sommer in et- 
mas wieder gut, wa3 das Frühjahr ge= 
Jfünbdigt hat. F. E. Oſt haus. 

— —ñ— — — 
Glaube und Waſſerſteuer. 


Man ſchreibt aus Montreal: Ben 
Akiba hat wieder einmal Unrecht ge— 
habt, denn einStreik, wie ihn am letzten 
April =» Sonntag die zahlreichen Chi- 
nefen unferer jehr frommen Stadt in 
Szene gefett haben, ijt mohl doch noch 
nicht Dagemefen. Wie in allen Stäbten 
Umerilas ift die Hauptbejchäftigung 
der Chinefen (die nebenbei bemerkt ge= 
gen eine Steuer von 50 Dollars per 
Kopf in Canada zugelaffen merden) 
die Wäfcherei und Bügelei, in welchen 
Ihätigfeiten fie Meifter find und zum 
Verdruß der großen Wafchanftalten 
auch vielen Erfolg haben. Nun befigt 
Montreal einen Magiftrat, der eifrig 
darauf bedacht ift, dem jtet3 leeren oder 
Ihwac gefüllten Stabtfädel neues 
Futter zuzuführen. Bei diefen Beitre- 
bungen ſind unſere Stadtväter auch 
auf die Idee gekommen, die Chineſen 
mit einer Extraſteuer auf Waſſer zu 
erfreuen: ſie ſollten in Zukunft pro 
Laden und Jahr 50 Dollars bezahlen, 
während ſie bisher mit etwa 10 bis 15 
Doll. davongekommen ſind. Alle Pro— 
teſte gegen den ſtädtiſchen Ukas waren 
nutzlos; wer nicht zahlen wollte, wurde 
vor das Tribunal geſchleppt und hatte 
noch die Koſten des Verfahrens zu 
entrichten. Ein Lieblingswerk der faſt 
zahlloſen proteſtantiſchen Sekten iſt es 
von jeher geweſen, die Söhne des 
himmliſchen Reiches zu guten Chriſten 
zu machen, und zwar ſoll dies in den 
bier beitehenden Sonntag = Nachmit- 
tagsfchufen bewirkt werden. Um die 
Belehrung aud) in anderer Beziehung 
angenehm zu machen, werden zumeijt 
junge und fchöne Damen zu Lehrerin- 
nen bejtimmt,die denn auch anfcheinend 
befriedigende Refultate zu verzeichnen 
haben, menigftens find folde Schulen 
von den Chinefen gut befucht; Diefe 
werben fchon als befehrt angejehen und 
das Verhältniß zwifchen Lehrerinnen 
und Schülern ift ein recht gutes. Nun- 
mehr aber haben diejenigen Ehinefen, 
die von folchen Befehrungen nichts wif- 
fen wollen und einen bitteren Groll 
gegen „Jung=China“ hegen, einen ener= 
gifchen Drud auf die Renegaten au$- 


‚geübt und bdiefe haben fich verpflichten 


müffen, die Sonntagzfchulen zu mei- 
ven, folange die hohe Waflerfteuer in 
Kraft bleibt. E83 heißt jet einfad: 
Wil das Chriftenthum ung ungerecht 
befteuern, gut, wir fünnen e& nicht 
ändern, aber dann laffen mir den 
neuen Glauben wieder fallen; aus „gu= 
ten Chriften“ werben mir mieber zu 
„guten Chinefen“. Und dd und leer 
waren am 29. April alle dieSonntag3=- 
Thulen, in denen «3 fonjt fo erbaulich 
zuging. DBergeblid warteten bie 
freundlichen Lehrerinnen auf ihre 
Schüler, und das Schlimmite ift, fie 
merben nod) lange zu warten haben, 
denn wenn die Wafferfteuer nicht mie 
früher mwiederhergeftelt wird — und 
daran dentt unjer Magiftrat mohl 
faum — fo bleibt e& beim 
Streif. Vielleicht Tieße fich auf die 
Sache dadurd einrenten, daß biejeni- 
gen Ehriften, die an ber „Heiden“ Be⸗ 
fehrung intereffirt find, die verhaßte 
Steuer aus eigener Qajche zahlen, 
aber da3 ift faum zu erwarten. 
— —— — — — 
Aus den Aufzeichnungen eines 
Sebeusmüden. 


Dem Herausgeber einer angeſehenen 
engliſchen Tageszeitung wurde ein 
Schreiben übermittelt, da3 Die legten 
Aufzeichnungen eines Selbſtmörders 
enthielt, die im höchſten Grade charak⸗ 
teriſtiſch und umſo intereſſanter ſind, 
da ſie von einem Eugländer geſchrieben 
wurden. Der Selbſtmör!der war ein 
etwa 60jähriger, gebildeter Mann, der 
als Agent einer Verſicheru —— 
ſchaft ein kümmerliches Daſein friſtete 
und jüngſt in einem Hotelzimmer 
in Southampton als * aufgefun⸗ 
den wurde. Er —— —* und 


beflel- 
(ungen 
be- 
forgt. 


| ONSTORE ” 


W.AWIEBO 1 
MILWAUKER WETTE 


anz ohne Beforaniß] 


Rala⸗ 
log. 


ſind jene Hausfrauen, welche ihre Einkäufe bei uns beſor— 
gen, denn ſie erhalten die rechten Waaren zu den rechten 
Preiſen und —die ſpeziellen Werthe täglich offerirt —führen 
hunderte von neuen Kunden zu unjerem Laden | 


Chiffon-— Bänder. 


3000 Stüde Chiffon für Hut = Garni- 

tur, in fhwarz und allen Wars 

ben, fpezieller Bargain, per Yd. 5e 
J EFine Partie fanceyh Band, No. 5 bis 40, 

jo lange der Vorrath ER 2 

per Yard . — c 


Notions. 


Beſte Nähnadeln, alle Nummern, 
per Brief, 25 enthaltend 


Strumpfwaaren. 
100 Dutzend echtfarbige Damen-Strüm— 
fe (ſchwarz), guter 10e Werth, 
A per Paar nur 
Bamen-Amzige. 
Vercale = Anzüge für Damen, beftehend 
aus 2 Stüden, Nocd gemadt mit Flounce 
—Sadet und Rock garnirt mit Braid, 
M 1.75 werth, jpeziell, 
J Mittwoch 


Putzwaaren. 


J Leghorn-Hüte fürKinder, nur in ſchwarz, 
20c werth, um damit aufzu= m 
räumen, Mittwoch) 

Spigenhauben für Kinder, gar 
nirt mit Nüjche, 50c werth, 
Mittwoch nur 


Ei Teppiche. 


Eine Wagen: an Ingrain- En 
für morgen billiger wie je zuvor. 

Befte Ifache Carpets, Y5c werth, 
Mittwoch zu 48c 
Befte reinmwollene Angrain-Car: 
pet3, 75c werth, zu 

Befte halbivollene Ingrain:Car= 
pet3, 55e werth, zu 

Beite extra j:hmwere, baummollene 
Garpet3, 30e und 25c werth, zu 


ide 


per Tußend . . 


Männerhemden. 


Eines FabritantenMufter-Partie von fei: | 
nen folorirten "Percale = Hemden für 


Männer, gut gemacht und mit jeparaten J 


Manjchetten, billig zu 58e, 
unjer Preis 


Anterzeug. 


Ecru gerippte Leib: 
chen für Damen, 


(geformt), ärmellos, J 


volle Größen, 15c 


werth, zu 


MN 
Zleifhy—Provifionen. 


Srifche Spare — 
per Pfund ... aa 
ı Chud Roaft, 

per Pfund... 
Geräucherter W weißt, 
per Pfund . . 
Einheimiſche Häringe, 


4e 
72C 
.B 
‚10€ 
% 


Neuer Weißeohl, 
per Kopf 


Rhabarber, 
2 Bun 


Befte Groceries. 


MWieboldts beftes 4X Patent = 
24 Pfund = Sad 47c— 

per Faß 

Armours „White“ oder SPEER 
„Fairy“ Seife, per Stüd 

Lion Brand beftelaundry: Seife, 
7 18 Un.:Stüde 
Handgepflüdte —— — 
3 Pfund . s 

Unjer 28e Java re, Mottos 
Kaffee, per Pfund 

Bastet fired Japanz TR 

per Pfund... — 
Runkel Bros. Ratao, 4 N 
Büchſe Ile, 3 Pfd.:Büchje . 
GSchter ruffifcher Kaviar, 

4 Bid. Büchje 


Mehl, 


3 
26c 
10€ 


2ie 


“ SCHROEDER * 


— — 
RATE U Net Nee 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruchbänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65€ 


= für Doppelfeitige 
s1. 25 " Breite ° 


Sleihe Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Taufen. 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unter: 


hwollene Adern und Beine werden nad Ma angefertigt. — „Uhends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Brud-Spezialijten. 


— bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch unjeren erfahrenen 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfchloffenem Kouvert unferen ausführ: 


lichen deutichen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Gummiftrümpfen, wenn fie bie 


eK. W. Kemp f, 


— RZ Ne 
oma An 2 


84 La Salle np 


2 Erfurfionen “ullen Heinalg 


28. Juni von New York 


mit Schnelldampfer ‚„‚Fürft Bismard‘'‘ nad) Hamburg. 


mit Schnelldampfer , 


Abfahrt von Chicago 260 Auni, 3 Uhr, 
Unrfteigen, unter meiner perjönfichen Reitung und Garantie vorzüglicher 
Bedienung in Chicago fowohl wie in Nem York, 


Spezialität : 


‚Größer Hurfürft‘’ nad Bremen. 
mit Spezial-3bg 1. Klae, ohne 


I GErbſchaften enspnagt 


V Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BER Militärjachen "EEE Pas ins Ausiand. 


— Sonfultationen frei. Lifte verihollener Erben, ——— 


Deutiches KRoniular: 


und Redhtsburean: 


3. 8. Conjuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von o bis 13 Uhr. 


morb entbedt. Auf dem Zifch lagen 
zmei ausführlih adreffirte Briefe. 
Einer der Briefe enthielt folgende mar 
tante Stelle: „Nicht länger mehr will 
ih anderen unb mir jelbft eine Laft 
fein... Man Einer mag meine 
Handlungsmeife feige nennen, in mei= 
nen Augen aber ift fie nicht halb fo 
feige und nieberträchtig, wie da3 Ver— 
halten einer mächtigen, reichen Nation, 
die Zaufende von Menfchen umbringen 
läßt, um fich des Goldes und anderen 
Befigthums eines Kleinen ge Vol⸗ 
kes zu bemächtigen.... Ich habe zu 
lange unter den voeren in Südafrika 
und unter den Maoris in Neuſeeland 
gelebt, um nicht zu wiſſen, daß ſie ſtets 
betrogen und beraubt worden find.... 
Hoffentlich naht einmal die Vergeltung 
für jene raffinirte, habgierige „Macht 
über Recht"-Stlafle, die ich auß dem 


t Gelatine | Grunde meiner Seele verahte. Ich 
N iner Welt, 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


“ Wird allen Magenleidenben 
warm empfohlen 


Seit mehrals50Jahren 


nad allen Welttheilen 
verjandt vom 
FABRIKANTEN 


BE SER N. Undererg Ahrecht, 
Intern “ Rheinberg am Rhein, 
z — — — 


Finanzielles. 


State Bank Ba 

of Chicago. rg 
Million 
Dollars. 


hamber of 
Commercc Building, 
S. W. Corner —— er Wash- 
ington Streets 


Gewährt Zinfen auf Pepofiten im 
auß- und Spar-Pepartment. 

Stellt er -Briefe für Reilende aus 

— 2e Svlet und Tratten aufs 


Waltet als RE Teflament- 
offfireder und Truftee, Teſta · 
mente koſtenfrei ausgeſtellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chasa. L. Hutchinson, 
M. J. Wentworth, Henry ©. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson, 
‘Theo, Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren. jan, ja,dı6m 


Wu.6. HEINEMANN & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erjte Siyerheiten—vorgüglidde Auswahl, 


Geld zu verleihen! 3; * 
a, bw 


Raten. Genaue ——— — — ertheit- dido 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearhorn Str. 

* un ano Gratte 

eigenthbum biß zu — en 

Betrage zu den mn rigs 

— Beni leuten angbaren Lee 

Wechſel und Kreditbriefe auf — 
ReineRommiffion. u. 0. Stone &co., 


QUnleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefferted Grundeigenthum. 4 Telepb.. 681., Ep 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


swiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber deuf Gourt-Houfe),: 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Rew Dort: 


Dienſtag, 12. Juni: Lahn“, Exrprep, Bremen. 
Pittwod, 13, Juni: „Friesland“... nad Üntiverpen. 
Donnerftag, 14. Juni: „Solumbia*, . nad 


amburg. 
ze 14. Juni: „La Gascoane* .. nah Hapre. 
Donner 


ag, 14. Juni: Königin Louiſe“, n. Bremen. 
Samſtag, 16. Juni: Sbaerudam⸗· nach Rotterdam. 
Samitag, 16. Juni: „PBalatia“ nah Hamburg, 


Große Sommer-Exkurfionen. 
28. Juni: „Großer Hurfürft‘‘, nad Bremen, 
3° uni: „gürft Bismard‘’‘, nadı Hamburg. 

3. Zuli: „Raifer Wilhelm‘, nad Bremen. 


Abfahrt von Chicago 2-Tage vorher. 
Nechtzeitige Anmeldung fe Erturſions⸗ 
Dampfer zu empfehlen. 

Baflagiere u Gepäd fahren mit Spezialzügen erfter 
KHlafie ohne Umfteigen nah Rew Port. 


BE vVollmachten, 


notariell und Toniulariic. 


BEE Erbichaiten 


regulirt. Borihup auf Berlaugen. 
Dentfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 


1856 Clark Str. 


Dffic»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dur 


Konſul H. Clauſſenius. 


su Grbichniten 
Bollmahten Be 


unfere Spezialität. 
An den lehten 25 S ıhren haben twir über 


a 20,600 Eröfdjaften 


regulirt und eingezogen. — Borihitffe gewährt. 


Herausgeber der „Wermibte Erben-Liite”, nah amts 
lichen Öuellen zufanmengeftellt 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Lloynd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Notariats- und Rechtsbüreau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen d.n 9-12 uk. SER 


Schiffsfarten. 


$25.00 «s Europa 
$29.50 vr | (Beirdenen) 


Geldfendungen 
durch die Reichapoft mal wöchentlid. 
Deifentlihes Notariat. 


oſſmachten mit fonfulariiden Beglaus 
9 igunge, Erdfdafistuden, Kollek- 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
‚167 Washington Str. Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer- Linie. 


Ale Dampfer * Ze“ m die Reife regelmäs 
ig im ein 
Schnelle und bequeme Sinie nah Südden 
und der Schweis. 1737 


7TLıDEARBORN STR. 


Maurice W. Kızminsk, Sarssckagı 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Zaushaltungs · Gegenſtänden, 


bie wit auf Abzahlungen don di pet Woche 


ober 84 per Monat ohne Bee: auf Noten 
‚| verfaufen. Bejud wird 





